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Meine Seduld ift erfchönfts ich Fanın nicht fänz 

ger fchmeigen! Hart war nein Schiekjal, das 

mich ein, ohne mein Zuthun, und jelbft 98 

gen meinen Runih, auf einen Pas ftellte, um 

den mic Taufende unverdient beneideten — und 

El) dan, nachdem es mich, an die feinern Reis 

ge des Lebens vermähnt, plöglich von der Hähe 

Des Hofes in die Ziefeweiner dyeljährigen Ges 

fangenfchaft hinabflürgte.s Sch ertrug  Diefeg 

Schiefal; was erträgt der Menfch nühtt Auch 

wandte es mir nachher wieder fein holderes Ants 

lie u; ich erhielt meine Freiheit, und: rat jent 

‚ is den Stand der goldenen Mittelmäßtgkeit, 

Ang die fügen and berben Erinnerungen Der 94 
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sign Zelten verlofhen almählie, und mehr 

Herz fing an, fih völlig zu beruhigen. Ohne 

ale weitere Gelebrität, ohne allen Einfluß als 

den in meiner eigenen Haufe, bäfte ich nun 

Billig yon Schriftfiellern, die mich einft jo twiis 

thend anfelen, verfchont werden, und von ihnen 
eben fo tungepriefen, als ungeläftert bfeiben jols 

fen. Aber schon IE das Schiekfal des mir zuge 

‚ worfenen holden Bliekes müde, und verfinftert 

ihn von neuem! Sie, die zu gänftigern Zeiten 

um mehren eingebifdeten Elsflug buhftenz die: 

damals mit eben fo viel Unrecht mich gu Toben 

eis im Unglä zu Lähen bereit waren: Diele 

Schriftfielier ergreifen feit einiger Zeit abermals. 

ihre in Galle getaschte Feder, und metteiferi 

mit einander um die Meitterfchaft im Befchin 

sin eines — Meibes, ‚deffen natürliche Beichtir 

ser fie fegn follten Die Weranlafımg zu diefer 

fonderbaten Erfcheinung IE Leiden nad) trautiger, 

als die Erfcheinung felbft; fe if Feine andere, 

als das allgemeine Unglück des Preufifhen Das | 

terfandesi Mit der namlichen Weisheit, nik.
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der man dent Sprichtworte gu Folge) den Bruns 

nen zudeckt, wenn das Kind erfrunfen ift, ber 

fchäftigt fid eine ganze Keihe von Schriftfellern 

init Auffchung der Urfachen son Preußens Uns 

glü, Diefe Arfachen nun glauben einige gang 

Sorgiglich in Der Kegierung: des hochjeligen Ks 

wigs, Zriedrich Wilhelms IL, gu finden; 

nd hier ift e8 Außer natürlich, dag mein Na 

me von neuem aus der Dunfelheit bes Drivak 

fandes’ Hervorgeogen wird. — : 

Sch dar gegen Ende Des Sahres 1806 in 

Wien, und entging zwar Dadurch der Belagerung. 

son Breslau, aber nicht der fchmerzlichen Theils 

nahme an dem Ungläcke- einer Stadt, die mir 

sehr Werth geworden mar, und zugleich au meinem 

qurickgelaffenen, undedeutenden zwar, alter eitis 

sigen, und mie um fo Wichtigern Eigenthume, 

Hier, in Wien, in diefer traurigen Efinmung, 

theilte man mir guerft Die Nachricht von den. 

in den Vertrauten Briefen gegen mich ges 

" Aöhenenen Anfalle mit. Abgchättet durch vorher; 

pebende Läferungen, fehinieg ih, und nürde 
Ya =
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ch ferner geichwiegen haben, mern nicht wor 

Furgem, fehnell nach einander, zivei neue Schrifts 

freller gegen mich aufgetreten märens- Der Ber 

> faffer der, auch Sranzöfifch-erfchlenenen, Cha 

rafterifit Friedrich Wilhelms IL, von 

SR. 0. und der Berfaffer der , Gallerie 

preupiicher Charaktere, Germanien, 

a 08. ch Fenne nur den Erftern, Tegtere Beis 

de aber gar nicht; und Fann. auf Feine Weile 

errathen, womit ich die Galle Diefer Herren 98 

reist haben follte, Das aber weiß ich, dap das 

Publikum fih ihre Schriften um fo begieriger 

aus der Hand reißt, weil fie verboten find! 

Das weiß ih, dab es ein fehr wahres. Wort if, 
nad mein ehemaliger guter Bekannter, der ver, 

fardene: Rammerfeftetär Benfomig,- in feiner 

Stafienifchen Relfebefchreibung, Tagt: „ Die Mens 

ichen find wicht Teicht dummer, als in dem 

Slauben, den die. iedesmalige Religion. vor 

ihreibt, und — in dem Glauben an Ders 

läumdungen!«* — Endfih das weiß ich, 

‚Rob weit weniger die Männer, old mein eis 
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genes Gehhleht, Diefen Verläumdungen 

Glauben beimist, und mein Stilfchtweigen für 

Eingeftändnig und Weberführung anslegt. Eins 

fans und ohne Etäke bieibt mir alfo nichts 

Nbrig, als in den Stand der Natur zu treten, 

- nd mich felbft zu vertheidigen. Gedrückt, aber 

nicht unterdräickts mit jener Kraft und Mürte, 

. die das unverdiente Unglück. jedem Nedlichent 

giebt; und ausgeräftet mit allen den Beweilen,. 

„für deren Nechtheit ich mich vor der gebildeten, 

nupartheitfehen Lefewelt perbürge — trete ich na 

: nothgedrungen auf, den yerblindeten Augar Metz 

ter Gegitet, über nieine vormaligen Berhältniffe 

am Königlich Preufifchen Hofe, die Sehfraft iu 
geben. sch werde aber nicht das Wort vergef 

fen, welhes ich bei meiner Entlaffung von 

Slogan gelobt Habe. Nicht meine Gefchichte 
werde ich Ichreiten , fondern blos aus biefer die 

tungänglich nöthigen Data anführen, um me: 

ne genannten und angenannten Werläumder su 

beihämen. Belingt mir auch hiefes nicht, ziehe 

ich mie wohl gar durch meite Apologie neue 

5



6, 

Schmähyngen zur Inumerhiut Gefüge anf 

mein gutes Geriffen und meine NRedlichkeit, wers 

de ich. fie ven gauz gelaffen ertingen, feft übers 

‚zeigt, Dapı der edfere und beffere Theilzdes Yus 

: biikumgd, mit meiner Schrift in Der. Hand, mich 

unmöglich verbanmen kann! — Buerft alfo u 

den Schmähungen des Verfaffers. den Vertrans 
ten Briefe, dem meine andern beiden Gggner: 

m Neichhaltigkeit weit nachfiehen, 

N 

Sch fah den Kriegsrasd von KöUM nur ein 

einziges Mal bei dem Kammerfefretär Gärtner 
in Olsgan. Sp viel if mir erinnerlich,. dab - 

man über den Mißbrauch der Werfchentung Bols- 

niicher Güter Iprach, woran ich aber gar Feinen 

örtlichen Antheit nahm. Bein Nachhaufegehen 

wollte mich S% begleiten; ich verbat mir «8. 

aber, weil e8 gegen nieine Grundfäpe war, mid 

it irgend einem Manne auf der Strafe zu eis 

gen. Geitdiefer Zeit fah ich ihm nie wieder! — 

sur nach meiner. Nücknnft and Wien had)



„ 
Breslau, ungefähr im December vorigen abe 

1e8,  befüchte mich der Kammeriekretiv Gärt: 

ner aus Glogaun. Es Fam dabei sum GSchhräg 

Äber die Bertrauten Briefe, und Särtner 

erzählte mir, 8. fei der: Werfaffer derfelben, 
Auf meine Frage: ob diefer 8. der nänlice 
set, ben ich einmal in. feinent Haufe gefehen ? 

„bejahete er e3, mit dem Beifügen, dogs, fi 

an ihn mit dem Auftrage gerendet habe, . ih 

meine Hand zu verfihaffen, - indem er erfahren, 

daß ich mich von Holbein fcheiden af. Ein 

Schauder durchfuhr mich bei Diefem Antenger 
Sch fing an, ®. als den Verfaffer der Wers 

trauften Briefe su bezweifeln; Denn diefer 

Antrag, und fein Urtheil über mich. in, 

diefem Buche, machen einen allgu flarken Eons 

traf. Sch Auferte gegen Gärtnern, dab ih 

nichts fehnlicher wünfhe, -ald_diefen K. hier in 

Bresfau bei mir zu haben, am ihn bie Greuel, 

die er mir in feinem Buche zufchreibt, anfıhans 

Ihn machen, und ihn. zu befehämen. Diefer 

Wyufch- Ieht noch in meiner Gerle; die Erfük 

= : ; aA



8 

tüng deffelben wäre ein Ze für mich! Da dier 
fe Erfüllung aber Ichhmerlich Statt haben diirfte, 

and Aberdies nur eine Ecatte awifhen vier Wäts 

den fenn würde; fo fpreche ich nun: mit Deren 

son REUM im Angefichte deffelden Publitumg, 

vor welchen er mich zu brandmarfen gefucht hat, 

Sa dert erften Theile der Nerträuten 

Briefe insson mir nicht weniger als dreis 

zehnmal die Nede; bald länger, bald kürzer, 

bald fanrer, bald füßer: ja eg werden mir jds 

gar mitunter einige Körmer"Meihtauch gefrent, 

Deren Hieblicher Geruch aber: durch die vielen 

Dampfoolfen von Ua fftida gänzlich erfidt 

wird. Da man indep auch vun einen Feinde 

dA8 Gute mit Dank annehmen mug, mwohl, fo 

danfe ich hierdurch dem Herm son R., dag er 

mich 4. B. can dem Zode dee Ingelpeimen 

(doc) wohl Ingen heim?) für unfhuldig er 

flärt. Swar farb fie, mie der tinigliche Leib 

art, Dr. Brom, bezeugen wird, an einer



gang geisshnlichen,' in ihrer Familie. erblichen‘ 

gungenkrankbeit, und nur die Sollhänsleret felbft: 

Fonhte hierbei an Vergiftung denfen; aber dens \ - 

noch. wurde e8 gedacht, -gefägt,' mu gedrudts 

: von diefev Sünde aljo twenigfiens ie Heie vu. Se 

rein! Er verfichert fernen, ich. jet. nie von fremf 

dei Mächten Beflüchen gemwefen,. Sch: seriwiebere 

hierauf pflichtfchuldigkt, wie ich auch ihn, bei 

* feinen pieleim Unfällen auf mich, für wslig uns 

beftochenövon fremden, Mächten halte, und fie Tex 

: biglich; aus -fehten eigenen: Kopfe und Herzen 

berleite, Was em endlich ‚won meiner damaligen 

Wimderfchönheitr.gang Ehenmaafr vbne Gleis 

ee fagkr märe auch: won seinenm- Freunde viel 

zu: Schmeichelhaftse ich muß. es daher — üt ans 

fern Merhältniffen — gänzlich Deyreeiren, : Nach« 

dem ich nun den. Zoll der Dankbarfeic für ene 

pfangenes: Eob= adgeflattef; mende ich mich Tor 

gfeich zum Tadel; Da diefer aber auf Den 

werfchtedenen. Blättern: des: Bude) wie ein Chase 

 Snhelnanden liegts fo fehe ich. mich gendthigtz 

einige Ordnung „bineinaudringen. ch fange ae 

Y5



10, 
fo — nit bei Geite 65, 19 ich schon: uitges, 

‚beutern. Einfluß am. Hofe habe! fondern- bei: 

Seite 69.an, mo ich in: meiner Sugendı= u 

eronen feik bieten . ae er 

= An der Shatı Har m. 8. gebt in biefent 

Hunkte mit mir noch fehe glimpflih um, indem 

er mir, aufer Den Citeonen, nicht much no 

Schwefelpstzer beilegt, nle-e8. toirElich ein 

Scrififieller zur Zeit: meinen Sefangenfchaft, ‚ges 

than hat. Schade nur, daf alle dergleichen 

 Belhmigungen, feibfe mern fie wahe wären, 
Sarg und gar nichts betweifen Bier die Herren. 

wollen aroge Diilsfonhen, And: über alle Dorurz 

1heile erhaben fegn: undımachen a einem Mens 
schen sie Schande, -Eifionen: feil gu bieten? 

Eiegt denn darin can fich efwag Schiupffiiergs, 

als Getreide feitgubieten , welches der ganze gandz 

 adel an jedem Marktlage hut — ı Doch bei 

einer Thatfahe, die gar nicht epikirt, if alles 

Näjonnement Äberflöfig. Die Wapsheit it, Daß
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ich nie Eitronieit-feil gehofen habe; und esimir 

fen ondch eine Menge gleichzeitige -Menfchen in 

Berlin Ieben , unter deren Augen ich Aufgenmad)s 

fen bin, und denen die: Lächerlichkeis diefer Ber 

Thnlbigung gleich in die Augen fallend Ich 

bin — nichts niehr , aber anch nichts weniger, 

als eine ehrliche Künflerstochter, und'nren Bas 

ter war in der Kapelle des) gropen Friedrichs 

als Kommerninfifus engasirt! Hm’ der gedruckten 

Lüge eine gedruckte Mahrheit entgegenzufeen, 

berufe ihr ntichn anf Die, in meiner Beinen Bis 
sbliothet befindlichen 3 Wöchentlichen Nachrichten 

amd Anmerkungen: die Mufit:betrefeid. Exfixe 
MBierteljahr. Leipzig 1766. 4.80 Hier fieht von 

(S173 an ein „, Bergeichniß dev Merforten, welche 

„gegenwärtig die Königl -Mrens. Kapellmüft aus 
machen, im Sul 1766; und ©. 79 wide ınw 

‚ter Den ‚Waldhorniften zuerft genannt: Here 

‚Elias Enke aus Hildiurgehanfen, = — da8 

mein Vater! Bonmütterliher Seite Einnte 

ih mich fogar’wenwoes nicht Shorhelt toäre, 

fehr Hoher and. vornehnes Merwandten rübnten.
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Dahin gehören: dev in Deftetreichifchen Dienften 

‚mohl-befannte- Baron von Grechtler, und der 

noch. meit, berähmtere werfiorhene: Feld Marfchall, 

Sreihern son Bender, den tapfere Wertheidiger 
‚non Lupemburg. Heber die Wahrheit :diefer Wer 

wandetichaft berufe äch- mich, aufreinen noch-Tehen 

den Zeugen, dem 'geiwefenen. Oberhofineiter der 

snerftorbenen: Königin, Graf Wilhelm S ayın 

on Witgenfein, Doch; miengefagt, ich Ter 

„ge auf. diefe: Vermandtfchaft ganz und gar: Fein 

Bericht zs fondern will, mir \blosudie als fchimpf; 

lich. angerechneten: Citronen abwehren. Hier 

nu bedarf.ed: woht Feiner ihehen: Bethenerungen, 

daß, wenn“ gleich. der. Gehalt: meines: Bators 

‚nicht von großer: Bebentung war, er. Dennoch 

‚für, Die, Bedürfniffe unferer Familie hinveichte, 

Schon in meiner Kindheit Hefen mich meine Eb 

‚tern die Franzöfiiher Schule befuchen, : wo ich, 

‚außer. diefer. Sprache, In allen: weiblichen. Hands 

‚arbeiten, fo wie son dent berühmten Gnbert im 

Tanzen unterrichtet; wurde. om der Folge floh 

meinen Eltern. eine heppelte. Unterflügung 3%.
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Die eine Kant vol dent genannten Baron don 
Greihitler, dem..fih meine Mutter, aufi.ei 

ner Neife nach Wien, als nähe Verwandtin 

entdeckte, ddr fie daiın  tichrmals mit 

bedeutenden: Summen +40 ‚Erziehung Are "seite 

der. beichenfte, Die "andere erfülgte', Als nes 

nerältere Schwefter den Rufifhen‘ Grafen von 

Matuichka ‚geheirathet hatte, moranf: nieite 

Elterm eier jährtiihe Dulage son 560° Athlri es 

bielfem. 2 Die: Eitronen yaffen taliv! wereriih 

meine sfinder 2, mochlsin miete Höhern Mädcheir 

dahrer md. gehören, weriaftens in. ofen ich 

damit: Handeh getrieben: me on in > 

ee i 

Nach hiefer einzelnen: Anefdofev Aus" meinem 

geben macht: fih num Harn. 7) ©: 104 %6, 

an eine fhrmlicher Biographie von mir. Er Täft 

nich ein Kind.iarmer Eltern fegng - bald darauf 

aber greiftsen DIES Ehre meinen. Altern, noch Te 

benden  Schwefer, und wach weit. mehr? Die
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Des hechfelisen, Königs am? Mie InsseniEdelz 

mann, ein Prenfifher Uhterthany: und- num 
gar ein Königl, Preugiiher Kriegsrarh, thun 

Fan und darf geht Über meine Begriffe: So 

siel aber begreife ich, daf es. nnter meiner Wü 

der und ebenıfo fehnnegensalle Mlicht if, mich 
bier nur einmal in Vertheidigungen einzufaffen, 
Here 98. Fan. mic) fchmähen , käfterin,,) werz 

Jdumden, fo vieler wilz aber wie wird er mich 

Dahl bringen, "u veraeffen; Ö we ichNeiner 

Schwefter,; "und noch nieht meinem: erhabeuen 

Mohlthäter, fehnfdig bin. - Sch Nberlaffe daher 
bie Maulichelle, bie ich son nieiner ‚Schwefer 

bekommen haben foll, Ihm sang altein, unduher 

be bios aus diefer in fchwarger Kunf ge 

zeichneten. Biographie das einzige ort: Aus, 

Daß der König \als? damaliger Krahpeinz? mich 

für feines @eltehte Terflärt.N Hieräber‘ das 

‚Stillichweigen beobachten; ‚nder: Kuniffenheit af 

fectiren. zw wollen ; wären ofensare: Thorheit! 

Das meinem Eohne, dem ’Srafen von der 

Mark; in der Dorotheenfirche An Berlin rich
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tete Denenat fpricht biessen gu Tanks hen 
und. .iill-affo hierüber, zu den Publikum foren 
hen, wekhes-für. efwas Höheresuund Befferes 

Sinnihatı salsıbing: für. u ee n 

Bas: Anekdoteil.2 x I a Be se 

- En Graf van aa mar sitteig 

Hasher Diefer, in der Sefellichuft: des: Ktuonz 

pringen, fa mich einft. als Kindnoig sdet 16 

Sahren beiimelner Gchwefter ‚den 'Sräkh' Mraz 

tuchka. -Erkerer nahm mid aufaden Az 

Tüte nich, und) fagte er sennpeingenn ch 

enipfehle Diefe Kleine Ahrer'Gnaden Der Krond- 

peing Hahn ich dar auch; auf den Ara, md 

verisrach, chwenn: Ich: Alten <iwerden mrde,, "fie 

nich sufotgen, —. Ingefähr als ein. dreigehtz 

jähriges: Mädchen fah mich: den Kranpring abet 

main ntehler Schwefen Haufe, Bei weldher ig 

äulene wohnte. “Ob ih in diefen Sahren' Shm 

nachgeftelt Habe,’ oder, auch nur einen Bedanfen 

uf. Shw haben Fonute, uberlafe.ich jedem Mer 

nünftigensgur Benrtheilüng! Daß Er aber ige 

gen mich nicht Sleichgältig war, and fichlale
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Miße ab, mich gunigeninweny * Hlerüber fordere: 

ich dene Hein Hort Fo He ade, damaligen Hauptz 

man in Preufiichin Dienften, jest Gutäbefige® 

im Schfen, areriehten bekannten ı redlichen 

Mau zum Zeugen auf, der.imehr als Elnmäp 

Beh diefen- Beruähett gegeniärtig war. Meite Eh 

tern nahmen ntich: hierauf wieder nach Haufe, | 

um Eonfrmirk og werden. Hier feste der Krons 

prinz Die Befanntfchaft fork, und: das Ende daz 

yon mariallerdingen dag er nich == -in! einend 

Alfer, wo meine Bermmfkinsch wenig Atsyeditz 

det, und ich überdies gar nicht von mir feIbft 

abhängigewar — mit fh wach Porsdamnahen, 

Sept: begann salmähligy. wie deren m. m 

- fichsansjuhrlichem beliebt," das Amüfenent auf 

yhyfihe: Urt: Gern" erlaube ich einem: Seven 

undseinerı Jeden, Die ganz rein find, und 

in gleihen umfäiden der Berfuchung 

widerfa nden bäften,cauf. mich den Stein 

gu twerfedge Denitn ich bekenneronıid) ehr gem, 

noch sine diefem Augenblicke}: als! Mitglied: einen 
unsollegtunenen ınud mangelhaften Weit: Sür 
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einen $. aber paßt ein folcher Gteintsurf "Teht 

fchleht, als welcher In feinem Buche über 
Wien und Berlin fehten eigenen Hang. 

zum Woyfiichen Hinlänglich beurfundet. Daß 
aber das Beiftige fo ganz übergangen wird, als 

wäre daran Fein Gedanke gewefen, if abermals 

eine fehreiende Ungerechtigkeit! Ich erhielt von 

dem Kronpringen eine Gouvernante, eine arwwiffe 

Madame Girard, Yon der Franzöfifchen Kolonie, 

Diefe Fran’ gab mir im Sranzöfiichen noch weis 

tern Unterricht; der Kronpring felbift’aber Iehe 

te mich Gedichte und Geräraphie: und Diefer 
 Anterricht dauerte Faft unausgefest drei Sahre, 

als fo lange ich in’ Potsdam blieb, Diefe Anekz 

dnterift vermithlich dem Publikum ganz nen, To 

wie meinen Gegnern wuigkaublich,, umerhört, ddr 

wohl gar erdichtet ! Uns fo mehr Jehe ich mid) 

gensthigt, fie niit meinen ziemlich. treuen Be 

dächtniffe eias ausführlich darzufellen, wo es. 

fogleich in die Augen fallen wird, dag — et 

Weib — fo etwas unmsglich erdichten Eönnte, 

Zundrderft ward der Kronpeing — nur halb?
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getsungen Meist Lehrer; denn da er mich“ dent 
foharfen Blide. feines großen Dufeld entziehen 

wollte, fo Eonnte en mir. nicht füglich einen gehs 

ger geben, der in jedem Angenblige Das © 

heimuig ausplandern Eonnte _Serner aber bez 

durfte 08 weder dazu, noch gebrauchte er befons 

dere pädagngifche Könfte, fondern Iehrte mich 

 sreulich und nach derfelben Methode wieder, mag 

und. tie er felbft in. der Sugend unterrichtet toors 

des. war, Er traftiste alfo zuerft mit mir die 

Brandenburgiiche, dann Die allgemeine Deutiche 

Befchichte. Nun fehritt er zu der Römifchen und 

Sriechifchen. fort, md diefe Kenniniffe waren mir 

nachmals auf meiner Reife nad Stalien von uns 

endlichen Nupen Sm ber Geographie tar er 

fo fe, daß er zumeifen, zum Scerg, au 

it gugefchloffenen Augen die Dite auf Den Lands 

Fasten richtig gu treffen wußte, Aber er blieb 

nicht blos: bef.diefen ernften Studien flejen, fons 

dern. mifchte auch, daymwiichen. eine: fehr angenehs 

me und mannigfaltigey spoetifche und hiforifche 

Zeftüres = Sch Ternte den Water aller Dichter
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Hammer, In der fraugöfiichen Heberfegung, und 

fo. auch den: Birgit Fenuen. Bon feinen einges 

fiteueten Bemerfungen If mir. befonders der Pres 

Biger Bakius in. Magdeburg eritnerlich, der 

bei Der Einnahme diefer Statt, den. General 

Sillg mit den Worten des Dater Aeneas 

anredete, Wir Tafen ferner zuiammen Die Hi- 

fioire des Juifs par Jofeph, die Hiftoire des 

reinpliers, die Entdeefuugsgefchichte von Ameris 
fa, die Meömoires. Inne qualitd qui 

Left retire du monde, die Memoires der -Maz 

dante Staat, nicht.der jenigen, fondern jenen 

aus dem Zeitalfer Ludwigs XIV., mo der Srons 

ring Gelegenheit nahm, über und gegen die 

Einmifchung der Weiber in politifhe Anz 

gelegenheiten feine Gedanken au äußern, 

Bon Schaufnielen Iafen wir den ganzen Eha: 

Fefpear, neh - Ejcheuburgs Veberferung. Sch 

erinnere mich mod, wie mie der König ‚einft 

fchrieb, daß er in Berlin den biefen Ritter (dei 

Salfaf in Heinrich dem IV.) fehen tuolfe, und 

ie.es Ihm ein. wahrer Zroß fii,. daß fo ein ale
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te8 braves Std doch auch auf unfere Bühne 

komme. Bon Romanen erinnere ich‘ mich am 

den Cleveland, und befonders an Noufenws Des 

Lölfe. Einige Bücher waren mir jur Tefen-verbez 
fen, und ich hätte e3 nicht wagen mögen, }. DB. 

in Boltaires Pucelle d’Orlcans nur einen Dur 

zu thun, ob ich gleich feine fämmtlichen Trage 

dien Int, und die Henrinde fogar auswendig Jers 

nen mnpte, Gegen dieies Amüfement hat 
hoffentlich die fiengke Moral: nichts einzumenz 

den; md es tmird jedem Menfchenfenner fchon 

fiir voraus einleuchten, tie Durch diefe fortgefekz 
te Mitteilung von Gedanken und Empfindungen 

jtotichen dem Kronpringen und mir — gleichtam 

durch diefe Stimmung der Seelen auf Einen 

Ton — ein ungleich ebleres Band entflehen maßz 

te, als je das Vonfiihe Enüpfen Tann. Sch 

fiebte und: verehrte in Ihm einen Eehrer, der 
mir unabläffig neuen Stop zum Denken und 

- Fühlen gab; Er hintiederum liebte in mir feis 
ne aufınerffame, Teichtfaffende, in feine Ideen 

entrirende, amd fh Animer ineht ansbildende
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‚Schülerin, Dieles Band hat fo Lange: gehalten, 

bis. der Tod es gerriß; dag Publikum fab es, 

nur Bantfe es den Stoff nicht, aus Dem das 

Band: gemebt war, und fchob- alfo den möglichftz 

fhlechten unter. — -Doh ich will meiner Ger 

Sehichte nicht worgreifen, amd den ; Saden. Des 

Herin u. Sa weiter verfolgen. z 

Während alfo der. Kronpring mich felbt ers 

309, läßt 8. mich von ihm nach Paris schicken, 

am dort erzogen gu, werden, Mnter feinen vielen 

md ‚groben Srrthämern if dies: wenigfteng einer 

hen exträglichfen.; ‚Die. Sache if.diefe, daß meis 
ne Schwefter fh ingwifchen von. ihrem Gatten 

gefrennet hafte, und auf einige Zeit nach Baris 

reifen mollfe. Der Kronprinz, der. meine Bik 

dung fchon- siemlich. vollendet „glaubte, fchiekte _ 
mich gleichwohl mit, theils um mich in ber 

Sprache noch mehr zu vervollfommmen, theils 

mich von dem beröhmten Verris im Tanzen uw 
terrichten. zu Taffen, Mein dortiger Aufenthakt 

währte fechg Monat, und .es LÄßE füh von dies, 

ger ganzen Reife wenig Befonderes fagen. Dar
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ronpehnzohätte viel zu wit’ Mefvert gegen feinen 
großen Onkel, als dep er mich, mie er nad 

mals als Ksig khat, dem Preugifchen Gefandten 

empfohlen hätte, Sch war blos an eine gewiffe 

Demoifelle Delaunay, eine fehr -Kürdige Dame, 

Adreffirt, > die, wenn ich mich recht! erinnere, 

eine Schmweher pder Anverwandte des nachmalis 

gen unglücklichen Kommandanten der Bafilfe 

war. Durch fie Fam ich weiter in die nähere 

Bekanntichaft des edeln gräffichen Haufes von 

Euberfae. Auf der andern CeiteTernfe ic) duch 

eine Schwefter mehrere Sonden Nuffifchen Gros 

Ben Fennens namentlich die Wringen Baratinskt 

md Bellafinsfi, und die'beiden Grafen Butter 
fin und Schumalow. In Paris jay ich die aes 
möhnlichen Merkwürdigkeiten; und’ außer Paris 
befwchte Ich blos Werfailles und Tontaineblean, 

als eben der Hof fi) dort mit der Tagd Helts 

fiigte. Auf Dem Wege nach diefeim Testen Orte‘ 

begeanete nie und meiner Schiefer ein Abe, 

° heuer von erften Mange, Welches fih in den 

Bersranten Briefen ganz vsrfretiiih Aus
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nehmen würde, Sch TeIßE-ergähle es nicht, weit 

vr 

ein auch nur geriiger Grad von Klugheit Schon 

gebeut, Allen — nicht Alles zu erzählen; aber 

ich fordere die Herren, die iin alle, auch die 

geheimfen, Begebenheiten eingudringen fich vers 

teffen, hiermit auf, dem Publikum diefes Abens 

theuer zu enthällen, bei melchem ich. Feittesives 

ge gu verlieren , fondern bios gu gewinnen 

babe, — 

RANAANAANNNG 

 Xuf diefe Reife folgt nun fchon wieder von 

Den Heren 9. S. eine derbe Unwahrheit. Co 

wie ich nämlich, fast er, aus Waris zuriekges 

- Fomsmen, und: den Prinzen mehr töie jede Under 

ve gefeffelt, babe mich der große Friedrich ber. 

merkt, und auf meiner Entfernung befanden, 

DL jemand, und wer, und warum entfernt 

worden, Könnte fchtwerlich jemand beffer fagen 

als ich felbft, wenn es Hier nicht Iebintih um 

meine eigene Mertyeibigung zu hun wire. Für 

Hiefe gehört bios die Merficherung, dag der grer



24 

Be Sriedrid) nie, Weder: vor, noch nach meiner 

Barifer Neife, auf meiner Entfernung befanden - 

hat. St Gegentheil fehrieb Er nach meiner Zu; 

rücEunft an den damaligen Stadtpräßdenten von 

Berlin, Bhllippi: „Er habe nichts dawider, 

„daß der Kronpring gu mir Fime; jedoch. früge 

„er mir auf, fogleich Anfalten zu-mahen, ein 

„Landhaus, oder Landguth in, der Gegend von 

„Berlin zu Faufen, damit fein Neffe nicht fo 

oft nach der Hauptfiadt Fäme, meil er dort. 

„Befanutfchaften machte, die Er nicht gem fähet 

Wenn ich. Diefen Befehl überträte, märde ich 

= zur Berankivortung: gesogen werden; befülgte 

„ic ihn aber genau, fo würde er mein wohls 

‚„affeftionirter König bleibent« — Sch eitire 

hier blos aus dem Gedächtniffes das Handichreiz 
‚ben des. Königs aber muß. fich nothmendig in 

dem Berliner rathhäuslichen Archive finden. — 

Der Kronpring erwartete mit. Sehnfucht meine 

Zurüdkunft vom Nräßdenten, un zu erfahren, 

was fein Oheim über mid beffimmt hätte, Sch 

erzählte den sangen Seal; der Kronprinz; Tags
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seborauf, Ach möchte fo ein. Landguth Suchen, 

nur befände er fich nicht bei-Geldet .Nac) einie 

gen Tagen aber. Fam er zu, mir, und fagte, er 

babe eben yon feinen Onfel 20000 Nthlr. erhals 

sen. Sch fand. während. der. Zeit ein. Landhaus 

zu: Charlottenburg, welches dem. Grafen. Schmets 
tau gehörte, Der Kauf wurde fogleich- für 7500 

„Rthle.  abgeichloffen, and auf mein Eleines Etar 

bliffement. 1000. Rehlr. verwandt, So: befanı ih 

aliv dur Srtedrich Den Oro Ben die Grunde 

lage diefes: Eigenthums, in. deffen ungeförteng 

-Befig-ich von Ihm nie gehindert wurde, 

Auf diefe Weife alfo, nämlich dadurdh, 
daß der große Friedrich auf- meiner Entfernung 

beftand:,, Fan ich. auch unmöglich, wie Here 

8. weiter ‚fortfährty „.„einen- Mann an: Nies 

bekommen haben.“ Wie ich ihn. aber. eigentlich 

bekam, das wird mir das Publifum erlauben, 

ans. überwiegenden ‚Grühden zu. nerfchnweigen. 

Genug, Da Diefe Werbindüng nur vorübergehens 

ber Art war, wie chen. daraus: erhellt, daß for 

wohl er: als ich nd-.nach: Der. Zeit anderweitig 

2
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: ‚serheirathet haben, “uch bedurfte er ieiner 

Hand ganz und’ gar nicht, um ihn dei dem 

Kronprinzen im Gunf zu Bringen; Diefe befaß 
er fchon ungleich früher, und felbft feine Eltern 

fanden. bei Ihm in Graden. ' Seit der. Kraiw 

pring vollends an die Negierung Fam, «führte ich 

äroae noch Tange den Namen Niez, aber niit 

dein Manne diefes Namens wohnte ich tie unter 

einem Dadje, fab ihn nte anders; als ivenn er 
Befchäfte bein Könige hatte, und 'auch diefes 
Äuferk Feten, "Es gehärkrate blos unter die 

£aufend gegen mich ausgeftreueten Kalummien; 

mich mit ihn, wie 8 ©. 63 und 65 gefchieht, 

in ein öffentliches oder geheimes Berftändnig zu 

Teßen, und une Beiden‘ gemeinfhaftligen 

Einfluß indie Regierung beignlegen. ' Heber- meis 

> hen eigenen aber werde sh mich weiterhin ngch 

techtfertigen ! ! | 

Del der nächkfolgenden Stelle fleigt: mir, s 

wenn ich nur daran Dente, die Nöthe der 

Scham und des Unmillend ins Gefiht! Doch — 

die nabhaie Königin, ‚Mürie Antoinets j 
|
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fe; mußte ih je vor dem Revofutionstribungke 

etwas noch niet Schlimmer, Blutfhande mie 

ihrem eignen Kinde, Schuld geben: laffen,. und 

auf diefe Infanie Nede fees: aliosdenn! Hexe 

v8, Schreibt, ich fei aus der Geliebten, „die 

Kupplerin des Königs geworden, und habe: die 

_ Schlagtopfer — unterrichtet. — Mit ericktem 

 Yinwillen antworfe: ich. hierauf. dem Publifumg, 

daf feit. den Antritterder Regierung ‚des Könige, 

und schon vorher, feine Liebe zu mini bfor 

fe Sreundfchaft überging. Die Beweile: Davon 

find: da, nur ‚ftehen fie nicht in. Meiner Seraltz- 

fie befinden fich in jenen Briefen, die nad). Dez 

ode des Königs bei mir gefunden, md zurücke 

behalten wurden. Die Urfach Diefer Veränderung 

aehört abermals 34 den Dingen, melche. die 
Slugheit zu verfchweigen gebeut; genug, bei:der. 
Achtung, die ich dem Publikum durch gegenwärz 

tige Schrift an den Tage Iege, verfichere ich, 
Bag won gedachten Beitpunfte an, alles phyfie 

iche Amüfement ein Ende hatte, und jene vers 

frautern il nie twieder -groifchen ung 
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Wlugetreten find. "Blog die geiflige Liebe und das 

Herfraueiider Freundfchaft blieb übrig: und Dies 
fe waren fo feft, das felbft die "Feinde derielben 

“fe duch eine Halbjährige Trennung wicht auss 

Fürotten vermochten; und zugleich. waren fie 19 

edel, daß es. -Eeihes fo niedrigen Mittels als 

Kuppelei bedurfte, fie zu fügen, Gern wollte 

ih son den nunmehrigen neuen Liehfchaften des - 

Königs fchweigens aber Tann ich es, wenn ich 

im" Ahgefüchte des Publikums befchuldigt werde, 

DienKuppferin Derfelben gewefen zu feyn, und 

biefeiSchlachtopfer — abgerichtet zu haben? 
Esch; nenne alfo frei und offen: die Gräfin Sur 

genheim;, und bie Gräfin Dänhof. Zu der 

ER ‚als: diefe auf dem Gipfel der Gunft fans 

den, war ich an den Hofe noch gar nicht prä 

fentitt; und befand mich blos in bürgerlichen 

Eirkeln; eine nähere Befanngjchaft zisifchen ung | 

war. dlio nicht einmal möglich. Die Sräfin ins h 

genheim habe ich, Fireng gensinmen, nie ger 

fehen; die Dänhof hingegen traf. ich ein eingts 

gesmal auf vom nn ‚wo ich nom, ie 

S
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um Theo eingeladen war. Die Lettere, lebt 

noch; fie war nicht meine Sreundin, und hat 

mir davon einen fehr empfindlichen Beweis 9985 

ben: aber ich bin ihr das Zeugniß fchuldig, dag 

fie den Get einer Brittin oder Nömerin beiät. 

Endlich ward. auch noch, fo weit fih meine Bils 
fenfchaft eifiveckt , Madame Schulzfi vom Kinn 

ge ansgezeichnets eice. Befanntfchaft, Die. währ 

vend meines Aufenthalts in Stalien entfanden wars 

Nah meiner Surdekkunft fah ich. fie verfhleben 

nemal beim Könige: aber nie fand zweilchen uns, 

die mindefte Vertraulichkeit fraft; auch bat-Fe 
nur Einmal meine Wohnung betreten, Nach eh 
nem befannfen. Ausipruche find die erste und, 

die Kammerdiener die gefäsrlichfien Umgebungen 

der Großen: Ohnermich im mindefen inter Dies 

fe zu zählen, aber doch durch den Gang meines 

Schieiels in ihre Nähe gebracht, berufe- ih 
mich. hierdurch :auf mein damaliges Dienfperfps 

nale, tonon mehrere gegenmärfig in dem. Dienz 

fie des jentvegierenden Nöniges Majekät find: 

daß von meiner Eeite nie eine entfernte Ger 

33
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hieinfehale mit rgend einem weiblichen :Wefen 
fintt gefunden, das fi der Gunf des hachfelis 

gen Ksnige fehmeicheln durfte, 

a a 

Pit dem Nesierungsanfritte des Königs nut 
bis an feinen Sod Fehr meine Gefchichte gemifferz 

mapen FIN; aber die Borwürfe gegen mich haus 
fen ih nur um fo mehr, Seh bin Ale einer, 

der unter die Mörder gefallen ik, and fich von 
allen Seiten mehren muß: alfo ohne meitere 

Didnung beantworte ich Angriff auf Angriff. 

Schon ©. 69 fast 8: „Die Niegin, die 

„in ihrer” Sügend Eitronen feil bot, hat eiten 

HoF um fie verfammelt, der ihrer — ents 

oe Sch habe es nicht vermocht, das 

ansgelaffene Wort nieberzufchreiben; aber das 

Publikum wird es fogleich errathen, wenn ich 

die beiden Parolis au meme auf der Gallerie 

Breufifher Charaktere hinzufüge, to es 

©. 373 heißt: „Geite (des Lombard) frühgels 

„‚ Kige Theinahmme an den DOrsgien des Nieg
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nd der Gräfin Lichtenam, und feine frähe Bes 

„Kanntfchaft mit den Ausihmweifungen dies 

; fer: Menfchen haben fein moralifches Gefühl ers 
ssfkieft, — und weiterhin ©3172, Er CSraf 

Haugwig): fei zulest dahin gefonmren, au den 

»Gelagen der Nieg COräfinzichtenau). Theil 

siuanehmen ‘© Hof aliv, Drsten; Auss 

Schweifungen und Selage; find Hier vollig _ 

gleichbedeutende Ausdrücfe , und das Publifum 

Fennt-nm den Sinn meiner: Gegner; wieses. aber 

um Die Wahrheit und Nichtigkeit: Balken: fich, 

werde: ih num geigen.., Se en song 

Was zundrderft' dei; Khan Rabinstsrarf 

ekask befrifity fo. forderesichsithn «hiermit 

Öffentlich ‚auf; u fagens- ober jemaldwin meis 
nem Haufe, oder ich-in dem: feinigen war: Sa 

ich «betheure, Daß ich ihn, mwenn.er mir 'begens 

üste, garnicht einmal-Fennen märde! Sp viek 

Ah omich erinnere, fah ich ihn Sein veinzigesinaf 

Sur einen Balle, den der: Profeffor Mayer im 

Berkin gab, and feit diefer Zeit nie wieder: 

Sch Tage dies nicht, alsiyb.ich feiner. Dekanntz 

DA
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ichaft ansgewichen wäres vielmehr war’ es mir 

dem Rufe nach ein fehr achtungsmerther Mann: 

aber der Zufall: wollte es fo, dag ich ihn: hie 
weiter Fennen: Iernte., Durch mich alfo Fonnteser 

"unmöglich fein moralitches Gehdät: werner bilden 
Noch erflicken.: "Dagegen ik mir bekannt, ba 

Herr Lombard: eimvertrauter Freund des gez 

Heimen Kämmerersüniegy und: feiner Frau , "air 

maliger Madame Baranius, war, und häls 

Ag in’inreit Haufe Auss und einging. Wielleicht 

if alfo bier-eine Werechfelung der Merfonen 
vorgegangen, womit ich jedoch Feinesimeges has 

haupte, dab die mir: gänzlichfremden DOrsgien 

in: den ' Niegifchen Haufe ‚Hättgefanden. Soll 

aber etma gar: der Hof gemeint feyn, fo yoyz 

fichere ih, daß, 10 Tange ich in Berlin war, 

in meinem Beifenn nie eine Gete gegeben tgrs 

den, der nicht jeder gebildete;: fittliche Meufh 
mit Anfand Hätte beimohnen Einnen.“ Während 

meiner Abwefenheit in. Stalien erfuhr ichz.: dag 

auf dem 'Schloffe ftere Halle und. Belufigung 

gen oprfielen; aber auch hier Tann ich nicht
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glauben, daß diefe den verhaßten Namen Dr: 

gien verdienen Db Haugmis dabei gewefen 

oder nicht, ft mir unbekannt; ich werde noch 

fernerhin mehr als Einmal auf. diejen Mann 

Kommen müffen: vor der Hand bleibe ich blos 

bei den Hufe fiehen, den > gm 

mich. verfanmelt hat. 

Eh? ich im-Sahre 1796 zur Gräfin eichtenan 

erflärt und am Hofe präfentirt wurde, war 

fein anderes Hof um mich, als eine Gefellichaft, 
die in großen amd. Fleinen Städten unter dem 

‚ Namen Rränzchen bekannt genug if. Sch fehe 

mic. genäthigt, die Mitglieder diefes Sränzchengs 

Ale zu nennen, damit eö frei an den Tag Fomz 

me, mer darunter eigentlich der Drgiophant 

Clün.chöre. ich, hieß man in alten Zeiten Die 

Anführer der Drgien ) — gemwefen if. 

2) Der damalige Geheimderath Buchhalsı 

 nachrmaliger Miniker in Warichan, neo 

„feiner Schwefter, 

en ‚Der Seheimderath Schmits som: Sagers 

.,, Baufes \Diefer ann nerfurbene, Mann. hat in 
8-5 

we
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imehrern Schriften ums mreinefmilfen wiel Tets 

den müfen! Man nannte ihn den Dicfen 

donis, den Dicken Kupide, Ließ ihn vunr 

anir Eitieen und eine hergbrechende Liebeserz 

Elärung machen, dann aber, nachdem ich 

ihn erbört, Fläglich, ausrufen:; Mh ich 

Fanı nicht auffiehen, meine dicke Soorpuleng 

 Hindert mich daran ie. — Welch eine Flägs 

liche Welt if es doch, mo man Keine | 

“ menfchliche Schwachheiten Sffentlich herwors 

sieht, und bis zur Kasrifatur treibts yon 

Tugenden hingegen, bie der Menfchheit Ehe 

ge madhen, feine Sylbe Sagt! Shmits 

war ein jonialifcher Mann; liebte, und gab 

eine gute Tafel; Hiebte auch anfer Ge 

van föhlecht, umd bat, in Anfällen guter Latte, 

sor mir und andern Damen, felbft in Ger 

senmwart ihrer Männer, manchmal gefnieefs 

© aber dabei war er die Gutmüthigfeit und 

Wopttpätigkeit felbfi! Eine Menge Mitten 
nd" Maifen- erhielt von ihm monatliche. 
Denfionen, nd für feine Zabrikenarbeitet
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ud deren Familien war er ein särtlicher Bar 
ger, der ihren Bebürniffen fogar zuvorfam. 

Sanft ruhe feine Aiche! = Doch ich fahr 

te fort, 

3) Harn. Wolf, ebenfalls som Lagerhaufe 

4) SKtiegeratp Müller. 

5) Geheimderath Faudel. 

6) GSeheimderath| Eifar 

nn Hear Eohen aus Holland, Eigenthümer 

Seiner großen Tabacksfabrit in Berlin, der in 

meinem Haufe wohnte, 

Diefes Kränzchen, das meiftens ans Männern 

von gefenten Sahren befand, die inımer mitihz 

sen Franen erfchleneny ging wöchentlich herz 

um, und jedes Mitglied hatte das Necht, eie 
nen Fremden mitzubringen. Es erfchienen deren 

nach und nad) eine große Anzahl, auf die ih 

mich nicht mehr befinnen Fans giweie will ich 
jedsch nantentlich anführen. Der erfle war Mys 

Iod Templeton, mein deklarirter Werlobters 
zu anferer ehelichen Verbindung fehlte nichts als 
die Einwilligung des Königs, die aber ansblich,
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Der seite war Sie PWaget,: intertmiftiicher 

Englifcher Sefandter der fich jedoch nur ein 

halbes Sahr in Berlin aufhielt, Das dabek Fein 

Gedanke an politiiche Angelegenheiten war, würs 

De fich Schon: son felbf werfiehen, wenn es nicht 

meine fpäterhin unrgefundene Korrefpondeig mit 

Daget augenscheinfich eriwiefen hätte, - ilnfer 

 Kängchen trieb: Feine höhern. Beichäfte als- die 

em gewöhnlichen: ftir fpielten Starte, fangen, 

mufleisteng. urg, wir übten. das. allbekannte: 

Sreut end des Lebenst Aber Orgien? 
Knsfchweifingen? :Gelage? Schändtiche Berläums 

dungen! = 

Auferdem war no bei mir Allein, zuimeiz 

Ien ein Duadıo; und bei diefens erfchtenen tes 

gelmäßigs der Hofvoet des Königs, Herr v. Fir 

Kifsi, mein täglicher ‚Gefellfchafter, deffen mehr 

als poetifcher Werth in.der Folge noch vorfomz 

ten wird. gernen: Herr u, Curtoys, Gehe 

tär von. der Spanifchen „ und Hetr, ». Schwarg: 

konfı Sekretär yon der Hannsverfchen ‚Sefandtz 

font givei fiebenswärdige Sänner: yon. Sei
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und von den-feinften- Sitten. Bon dem Erflern 

befige ich noch; einen Brief, den er mir gleich- 

yach meiner Zuräckkunft aus Stalien fchrieb,: 

und den ich bier, auf Abfchlag: meiner nachfel 

genden Rortefoondenz mittheile, als einen Eleis‘ 

nei: Könteaf gegen Die mie yon a, eye 

aejagıen urtisteiten. Sieaugs E 

= Madame la Gomtelle,i 2 a 

- Je; m’aurois ‘pas ‚alfurement: mangque d’aller“ 

Vous kendre mies! devoirs ces jours- a, hs ser 

‚n’avois pas craint ‘d’etre importun ev de Vous: 

incommoder,  fachant qu’apres une: longue* 

ahfence, Vous aures.une ihfinite: d’occupationg® 

ei qu’elles feront- augmentdes par les prepara- 

tions pour une [econde (a Pyrmont), Cette 

meme erainte m’oblige ‚encore a avoir recourg 

au papier pour Vous temoigner par ecrit ma 

treshumble "1econnoillance pour le ‚gracieux 

fouvenir que Vous ‚auch "bien vouhi. ajouter 

hier a tant de hontes dont Vous m’aves tou- 
EEE ENTE 
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jours höonore et comble, Je ne fcaurois jamais 

m’en l[ervir que pour faire des voeux pour la 

confervation de Vos jours et de Votre precieu- 

fe fante, et pour que. Vous jouifles de tout le 

bonheur dont Vous’ dtes diene; et I j’ofe. 

ajouter, pour la continuation de Vos bonnes 

vgraces et ineflimable amitie, ; ü 

Jentends, helas! que Votre depart eft 

ires prochain; ainl & je n’ai plus le bonheur 

‘de Vous voir avant. qu'il le verilie, permetes, 

Madame, que je Vous fonhaite un voyage des 

plus heureux accompagne de tout [orte d’agres 

ments et d’une parfaite lante, et que je Vous 

zepete les allurances de mon tres. refpectueux 

attachement er. de la conlideration diltingude, 

avec la quelle j’aı ’honneur d’etre lincerement, 
: 

Mad. la Comt. 

Voire tres h, extr, ob. Serviteus 

i de Gurtoys, 

„ Berlin le, $, Juillet 1796,
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Auch won dem Henn 6. Shwarzkonf 
bemahre ich noch ein Andenken, ein Gedicht auf 

meinen Geburtstag, amt ofen December 17927 . 

fgrang ich ihm bios. ‚die einalge Zeile erinnern lich 

machen wills ; 

„und enwig® Breufe bleibt, menn gleich 

din Mayız vermauerk, « 

Zu Diefen twackern Mäntern Fam noch eint gras 

408, Der Chevalier de Bonilly, den mir dep 

König als einen Einigrirten auf das dringendfle 

empfohlen. Wenn num ; welches mandmal ge 

yz fein Duadrd Rattfand, fo trat dafür die 

 @nieleicht noch beffere) Deklamation ein. FLek 

and KRamler zeigten fich bier Beide als Metz 

fer: jener in tragifchen , diefer mehr in Eomis 

fihen Wartieen, wiesen denn unter andern alle 

die Drsliichten Befchichten von den Metersburger _ 

‚Her 9. Nicolai, zum Bellen gab, Filiz 
firi feinerfeits fimmte den Homer an; und der 

Chevalier de Bouilly Ins uns feine Tebensnärz 
digen Landsleute, den Florian, die DYnfas 

am Marmontel in Das warimein Hofy
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den ich, tut. mich, berfammelte;. und eines: folchen 

Hofes würde fih, glaube ich, felbt Ludewig der 

Heilige nicht zu fchämen haben! 

=. Aus diefer reinen Atmofohäre mug ich num 

iwieder in jene unveine übergehen, Die der Herr 

v. 8 mit feiner Geber. um mich, zaubert, „Sie 
hat, fast. er, mande Schurken gehoben und. 

„Bettler bereichert, die fiesnach ihrem Fall mit 

‚. Güßen treten wollten.“ Wie? Sina wäre, 

ih ia für meine Shorheit. und Unbefonuenheit: 

hinlänglich. beftvaft, und man follte mir nach. fo, 

Janger. Beit Darüber Eeine Borwärfe: mehr maz 

hen. Doch ich erlaffe Liefe:zärten ‚Gefühle dem; 
Ham u 85 dagegen: frage .ich ihn: im Ange 

fihte von ganz: Deutichlande: Wer: find diefe 

Schurken, die. ich erhoben habe? And welches 

find die. Bolten, auf die ich fie. gehoben hahe? 

Wer find die durch mich bexeicherten Bettler? 

Und welche: Erdfuss Schäge haben fie: mir. zu were 

danfen 2; ; Wen. er. indem \en Diefes . fehriehn
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eine Szuverläffige md dokumentirte Kike jeiten 

Schurken und Bettler vor fich. hatte, tarum 

theilte er fie nicht mit, um mich verdientermas 

dan mitsShmah and Shander zu bederken? 

Hatte zersfie aber nicht vor fih, wie Fann ein. 

Preußifcher Kriegsratly, der doch wohl Sura flus. 

dirtchaben, und das Kapitel! Sujurten, Fennen 

muß, mid unverdienters und Se 

Öffentlich fB injuriiven? — 

ch habe oben: fchgn ein, er die Ergies: 

hung, die mir der König als Kronprinz felbft 

ertheilte, gerade daranf gerichtet war, mich. von 

allem Gefehmact an politiichen Händen abzuz 
bringen, wenn ich ihm anders" gehabt hätte 

Aber der Keim einer Pompadsurınter Du 

Barry bat nie in mir gelegen; Ich habe wer 

der Citronen verkauft, Noch mit Eitronen in dep 

Art gefpielt, wie man der Legtern Schub 

giebt, das fie beim Werfen und Auffangen derz 

felben ausgerufen. hätte: Säute, höre]! "Sau= 

er Dan Db.2eg gleich der Berfaffer der. 

Gallerie Brengifcher Charaktere zweiz



a 42 

Mall ©. 326 und z29.) verfüchert, dak ich für 

den Minifer Hangmig ein Stügpunft, Tor 

gar ein noch wendiger. gemefen fo. ift es dena 

Hoc) niche wahr. Er: bedurfte an. mir Eeineg: 

Stüspunftes, weil; ey: phriediesibei iDent Könige 

in Gnaden fand. "Zur Zeit, als die Balnischen 

Süther verfchenft wurden, Eannte ich. ihn noch: 

gang und gar nicht. Daß er vom Könige für 

200000 Athir,. Ghther erhalten, Icfe ich in:eben: 

diefer Gallerie Als’etwas für mich ganz Neues, 

Melches aber auch ide Werth fein durch mich 

hat er fie nicht:erhalten, fo wenig nie ich feIbft 

welche weder cerhielt, noch Fuchte, niewohl-ich: 

fie für meine Familie fehr wohl hätte gebranz! 

chen. Einen.“ Was Die übrigen hohen ‚Stagtss: 

beamten betrifft, 3 DB. Graf Brühl, GnIdz: 

bed, Wöllner, - Alvensieben, Bis 

- Shofföwerder, Lindenau, Hardenberg, 

 Strwenfrere. — | fordere ich unter ihnen; 

die noch Iebenden Iffentlich zu: Zeugen auf, daR! 

ich fiesoncher,, ehe fie ihre Poften erhielten, nie: 

. gekannt, nach: weniger geiprnihen. habe, Nicht
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eitmal mittelmäfige oder Feine‘ Poften .Canfer 
etwa :ein yaar Kakaien, bie ich am Hofe anz 
brachte) habe ich vergeben — nicht 'wergeben Füns: 

nen — nicht vergeben wollen, weit: e8 gänzlich” 

gegen meine Grundjäge mar, mich damit zw 

befoffen. 

Mit der Bereicherung dev Bettler möchte «8 
num MohT eben fo mißlich fehen, ie mit dee 

Erhebung der Schurken. € Tiefe fih doch wohl 

ertwarten 7 Da ich hierin meine Berwandten gang 

vorzüglich begünfigt haben märdes aber das Ger 

gentheil davon if nur zu gewiß, und ich fehe, 

mich nun ‚gensthigt, es vor dem ganzen Blblis 

Fun zu enthüllen. : 

Meine Mutter hat hie, nie ein Haus ader 

‚irgend ein SBermögen befeffen, fondern gensß 

blos, feis meiner Bekanntfchaft mit dem Srons 

prüngen, eine Benfion von 600 Kehle, r bie nie. 

felten ins Gtoden geriet), und. mit dem Zube: 

des Könige sänslich aufbörte. Seit diefer Zeit
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habe ich fie mit jährlichen ‘400. Ktble. unters 
Rüge, moon. fie — man Eau denken, wie 

brillant? — Iebt. S 

Meine Schmefer, die ehemalige Matufchfa, 

jenige Hauptmannin won. Schönberg, befikt ihr 

Srundfiek in Berlin von ihres erfien Mannes 

Vermögen; ihr. Hand aber wurde ihr, fo mie 

. jedem andern Bürger, aus dem Königlichen 

‚Fond: mitgebauer.. Dies- alles war. fchon von 

dem großen Friedrich befiimmt,: und wnede uns 
_ ter der folgenden Regierung nur ausgeführt, 

Mein Bruder, der jegige Königl. Preuß, 

Dberjöger, war bei dem. Kronprinzen mehrere 

Sabre, Remifeniäger mit einem monatlichen Ger 

halte von wo -Nthle. Nach des Königs Shrons 

befteigung befam er den Dberjägerpoften; nicht 

ans einer befondern Gunft, fondern als der Mels 

tefte in der Reihe: feiner Mitdienenden — in. 

Salfenhagen. Da er feinem Borfahren die Pfers 

de und Kühe abfaufen mußte, wog es ihm an 

Selde fehlte, fo gab ich ihm, da es mir an 

Muth gebrash, den König darum anzufprechen,
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Son reinen” tnonattüßen Erfparuiffen zoo Louise 

dor zum Gefchent. "Einige Tayre vor des be 

nigs Tode, als zur Berfchnerung Berlins mehr 

sort ‚Banpläge veräußert wurden, fchentte ihm 

der König, zum Ankauf eines folchen, : 10000 

Nehle. Der Bau eines’ Haufes Darauf wurde. 

ihm. eben fo wie vielen ande Hürgem, ans 

genwiefen, und der Banentwurf Dabei auf drei 

‚Etoewerk, mit den nöthigen Hintergebäuden, 

in Auftrag gebracht. Mad des Kdnigs Tode 

‚aber mußte mein Bruder Diefe gefchenkten 10000 

Reble.- in. bie Baufaffe surdekzahlens das Haus 

felbft wurde, da es noch: nicht fertig war, nur 

zu gwei Stockwerk, and ohne Hintergebäude, bes 

wilige. Er ließ alfo Diefe, fo wie. den dritten 

Stod,. auf eigene-SKofen aufführen, wozu er 

als ein gang unbemtittelter Matt, 2000 Rthir, 
‚Kapital aufnehmen mußte. Auf diefem Haufe 

haftet aljo gegenwärtig, da er die surdchjugape 

Inden ‚0000. Rthlr. ebenfalls nur durch: Kite DIE 

herbeifchaften Eonnte seine Bangen eine Schüldens 

„Jaft sun: 22000 able 3; ne rg
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sale Mein zweiter: Bruder, der König, Sta; 

meifter, hatte im Den erften Sahren Der Negies 

rung des Verftorbenen 4oo Rthir, Gehalt, twuzu 

. en endlich eine Sulage won. 200: Nthls bekam, 

Daer aber mit feiner. zahlreichen Samilie. nicht 

Davon leben. Eonnte,.Faufte er-fich Dferde, that 

Damit Lohnfühten, und: gewann Auf Diefe Art 

feinen nöthigen Kebensunterhalt. Endlich bat er 

den König um eine Eleine Merbefferung feites 

 CSchiekfals; hierauf wurde er im: Berliner Thier 

garten auf eiten Holzwerwalter » Woften adjuns 

igiet. Su Charlottenburg Fauffe er von einen 

- Kotteriegewinnfte einen Heinen Banplag ‚auf wel 

chem ihm der verfiorbene König ein Kleines Parz 

ferrehäuschen baten Tief. Diefes if fhon gu. 
gebzeiten des Königs werfeäuldee morden, weil 
er. mis feinem EinEonimen nicht auslangen Eonnte, 

Mebrigens verhält es fich mit feinem Berliner 

> Hausbau eben fo, nie mit dem feines Bruders, 
Beide befansen: von Könige das Geld zum Ans 

 Eaufides Nakes- zum Gefchent; der Lentere inds 

Befondere als Bathengefshenk,..da der König feiz
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ne Beiden’ Site zur Taufe hielt. "Beide'mufr 

ten nach. deffen Tode den gefchenften Betrag, fo 
wie auch. die Zinfen auf Die ganze Zeit des Ge 

-uffes, zurückzahlen. Auch in -Nückficht feiner 

auf Diefem Haufe haftenden Schulden zu 22000 

Kehir. ie daffelkes denn auch er mußte den 

Dritten Store und die Hintergebäude aus eignen 

Bermögen: befreiten, : und. dazu Dies nämliche 

Summe wie fein Bruder borgen, > Aber auch der 
Holsverwalters Pokern wurde ihm, - bei Deffen. 

wirklicher: Erledigung, nicht: zugeflandenz ftate 

deffen, und feines obenangeführten Pofteng, wur: 
‚de er mit monatlichen ro Rehlr. in Henfionde 

fand gefegt, die nach einigen Fahren zw 

15 Ahle erhöht wurden, >Diefes aljo ift ifein, 

gatiges Vermögen und Einkommen wouon ep: 

beit gehn Tahren Iebt, Bedarf es-wohl erft eis 

ner Erinnerung, wie fehr der Krieg. feit deng - 

Jahre 1806 Diefe därftige Lage a vers. 
Malinmert? =; > 

+ 

NR
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Aus diefer ‚ getrenen Darkellung  erficht: das 

Bublikun gang Far, in wie fern-eg Urfach hat, 

mich der. Bereicherung meiner Verwandten zu 

befchuldigen. "Doch — ed giebt noch) eine andere 

 Berwandtichaft, Die nicht: das Blut, fondern Das 

‚ Gemäthr der tägliche Umgang, Die vertraute 

Gefellfchaft macht. Dbenanifteht: hier: meine fies 

benjährige-Gerellichaftenin, Madempifelle Chap- 

puis., MWeld eine Erimerung, die fich- mir 

bei diefem Namen anfdeingt in Im-Tahre 796 

taten: wir gufammen in Neapel, -und- Togirten 
im Gaftofe alte Eideelle am Dual. Mir kam. 

den am Zenfer, und genoffen der prächtigen. 

Ausficht. Bor ung das Meer, und im Hinten 

arımde die. Sufel Capris recht? das Eap de 

Mifene,: und der Waufilippz Tints das Eaftell 

DyH,: und in der. Ferme der in Nebel: gehnfite 

Befus! Das Meer war kürmifch; >dies Hinmte 

uns zu melancholifchen Fantafien über die Zus 
Funft. Doh — bier iR das Blatt felbfi, mad 

id die Chappuis an bdiefent Tage niederfchren 

ben. Kieg} nn 5
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SE ‘Neaples,. le 5. Mars, 1796. 

“ Jetois avec la Chappuis & la feneire & 
E S l = 

l'auberge des Crocelles. La mer etoit fort 
Li 

agitee, et une perite Barque conduite par fix 

hommes, luttoit contre les vagues. Cela nous ; Es : 

fourmit un [ujet de converlation [ur lavenir, 

et nous nous demandames, ou nous [erions 

ä la meme date, dans l’efpace de deux 

ans? — 

Welche Ahndung! wei Tahre darauf tar, 
ich im Sefängniffe — und fie war € um meir 
nefwillen auch! Da fchiekte man ihr, als fie nach. 

einer fchweren. Scranfheit ettoas zur Tefen verlangs 

te; Salsmanns Himmel auf Erden! 

Das war. die Gläcfeligkeit, das wwarder Keichs 

thuns, den fie Durch mich erhielt, Gegenmwärtig 
Icht fie. bei ihrem Vater zu St. Saphoriny 

wei Meilen von Laufanne, entfernt von allen 

StüE, aufer was ihr ihre „eigene reine Gew 

ke giebt, — 

Dns Gleiche gilk, nur in geringerem Grade, 
€
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von meinem twahren Freunde „tem Hetih 8. Sir 

lifri. Auch ser war mein Begleiter auf der 

Keife nach Staliens auch er hatte für mich eine 
unermiüdete Sorgfalt: aber nie hat er meder som 

dem Könige noch von mir ein Gefchene dafür erhal? 

ten, nod) weniger fein Glück Dadurch gemacht. _ 

Eben fo wenig Fann fih jemand von meinen 

geuten rühmen, son Könige irgend ein GefchenE 

erhalten zu haben, außer etwa einige Lonisd’or 

u Weihnachten.  Blos mein Sekretär Gteins 

berg erhielt, mährend meiner Abweienheit it 
Stalin, auf Teine, wit auf meine Bitte, 

die Zuficherung eines Hansbaues, wozu er fh 

aber felbh den Bauplan Faufte. Da feine Finanz 

zen hierzu nicht reichten, fo Tehnte ich Ihm 

zoo Ronisd’or, Die in der Kolge gänzlich ir 

Dergeffenheit Eamen. Alles diefes if hoffentlich 

hinreichend , zu -beiveifen, daß ich weder meine 

Nerwandfen, noch Freunde, noch Hausgenoffet, 

denen ich wirflih gut zu feyn alle Nefach hatte, 
jemals zu bereichern fuchtes Denn fie find alle 

arın geblieben, Mich teilte wiehmehn der gegene
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feitige Worin; Daß ih Re sit zu wenig 

belohnte! 3 x 

NN 

i u Fomme nun auf mich felbft, und auf 

meine eigene Bereicherung. Wider alle Erwars 

tung läßt mich der Herr v. 8. bier fehr gelinde 

davon Eommen, inden er fagty „Sie hat den 

„Rönig nie zu großen Ausgaben verleitet, und 

„ns fie erhielt , war wahrlih — — eine Bas 

„gatelle.= Ich würde meinem Gegner für die 

Gerechtigkeit, die er mir hier miderfahren läßt, 

herzlich danken, wenn er nicht in der ausgelafe 
jenen Stelle meinen Einiglichen Freund, meinen“ 
Mohfthäter, auf das empfindlichfte angegriffen 

hätte, welches ihm der Himmel verzeihen mös 

ge! — ber auch fein gelindes Wetheil üben 

Diefen Nunke fräge zu meiner Rechtfertigung gaug 

amd gar nichts: beis Denn fogleich. tritt ein Ans 

derer auf, der um fo wüthender auf mich eine 

fütmf. Das ift der Rerfaffer der Charaftes 

rißie Sriedrich Wilhelms LIE Diefer fagk 

Sa
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®. 55 — nicht etwa bios Tchledtweg, daß ich 

mich bereichert babe, fondern, mit einer Trechs 

heit, von der ich Feine Vorfelung habe, Tegt 

er des jettregierenden Könige Maieflät, in einem 

Gefpräche mit dent geheinten Scabinetsrath Menz 

ee, die Worte: in den Mund: ,, Sie Fennen das 

„Weib, weldes — meinen Vater täslig bes 

„Riehlt, um fich zu bereichern.“ Dag 

dies der jegige König nicht gefagt haben Eanıı, 
darauf wollte ich taufend Eide fchwären; und 

doch, «8 fieht einmal gedruct, und Die Teichks 

släubigen, verläumdungsiuftigen Seelen nehmer 

6 für ein Evangelium. €s bleibt mir demnadz 

wichte übrig, als die ganze Sefhichte meines 

Bernisgens ren und auftichtig zu. erzählen. 

Sm Anfange einer Bekannffchaft mit dem 

Kegupringen, als meine Mutter: fehon die Pens 

fion. von so Rthlr. monatlich bekans, erhielt ich: 

son ihm. nichts — einem Gehalte nder einer. 

- Benfion Aebnliches: Blog meine Kammerfiau bes
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Tom zunieifen einige Louisd’or, um Meine Hiels 

nen Bedärfniffe zu befireiten, welches dag ganze 

Sahr hindurch Feine 20 Lonisd’or befrug. Das 

Bubliium würde erflaunen, wenn ich aus Dies 

 fem Zeitpuntte Anekdoten erzählen woltes aber 

meine eigene Scham, und Achtung und Liebe für 

den Nerfiorbenen fehliepen nie den Mind. Ge 

ng, eine Ärmere Geliebte — eines Fünftigen 

Shrönerben — hat es fchwerlich je und irgends 

#9 gegeben, nnd daß ich Diefen Zeitpunkt der 

Flitterwochen nicht henuste, if ein ficherer Bez 

weis, daß das Talent der Bereicherungskunf 

Mir von dee Natur werfagt fegn muß, Sch war 
don Mutter — und Titt nicht felten Noth; anz 

dere Herfianden es denn freilich beffer, indem fie 

fich er vom Pluto veiche Opfer bringen Tiefen, 
ehe fie feibft der Paphifchen Göttin spferten. — 

- Mem fih nun gleichwohl meine Lage in Der 

golge befferte, fo war es nicht mein Werk, fons 

dern das eigene des Krunpringen, indem er ein 

fah, daß ich fernerhin auf einen fo befchränften 

Fuß nicht Ieben Eine. Er ferte mir alfo nun? 

€3
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mehr monatlich 100 Dikaten aus, wofhr ich die 

bisherige Penfion von 6oo Rthlr. an meine Muts 

fer übernehmen, und zugleich bie fämmtlichen 

Ausgaben für mich und meine Kinder, fo wie 
en meine ‚beiden Hänfer in Charlottenburg mund 

Berlin, befireiten mußte, Don dem erftern habe 

ich bereits gefprochens; das Tektere war ein Eleiz 

nes Haus in ber Mohrenflrafe, welches der 
Kronprinz meiner Schwefter für mich abfaufte, 
_ Mit Seiner Thronbefteigung verbefferte fich 

natürlich meine Lage noch mehr, und die moz 

waglichen 100 Dufaten serwandelten fi. nun in 

300 Eonisdo' Mit meinem Charlottenburger 
Haufe ward eine beträchtliche Erweiterung und: 

gänzliche Umfchaffung vorgenommen, Der König 

Eaufte den Wegelinfchen Garten dazu, und lief 
das Haus nom Grunde aus bauen und meublis 

ven. Sn der Kolge kaufte sch felbft von meincn 

‚Erfparniffen nach einige Gärten, sn mid oSkig 

zu arrondiren, Es wurde dabei Überall auf Ges 

jomad and Dequemlichfeit, Feinesweges aber, 

ie man FAHDIIH ansgifivenet bat, auf Drake
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md nrientälifchen Lupus Nückficht genommen. 

Ha meiner Verhaftung nahm des jegigen Sir 

nige Majeftät wDiefe meine Deofisung' Hächfielskt 

in Hugenfehein ; : und Augerte bei diefen Gefegens 

Heit gegen meinen SKaftellan: daß diefes Haus 
zwar fehr niedlich, aber Eeinestveges- fo. prächtig 
ei, wie man 68 ihm gefehildert!  Diefe: Aeufcı 

zung erfuhr ich fpäterhin, -m&meinem DBerhafte 

in Slogau, Durch meine: Schwerer, weldenfie 

ans. des Kafellans eigenem Deinde Berhommen,. 2 

er Berlin machte ich eine zweite, aber 

lets: weniger nie erfreutiche -Hausarguiitign, 

rein Sohn y Wlerander, Graf yon her Mark, 
farb, und ich ward die natürliche Erbin des 

für ihn allein. unter_ den Linden gefauften Hair 

ses. Späterhin gefiel es dem Könige, daran ein 

Hintergebäude nebft einem -anftoßenden Kleinen 

Theater bayen zu Iaffen. Uuch diefes Theater 

haft. den Panphletichreibern: Stoff hergeben mülz 

fen, ihre Galle gegen mich zu ergiepen. Einer 

Berfelben hat gefagt: Auf Diefem Theater wären 

oft die ansgefnchteffien, der SinnlichFeit am. 

4
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meiften fchmeichelnden Gtütfe gegeben Morbens 

nm Mertraute hätten den Zugang gehabt; an 

einem feßlichen Bage fei eine: Haucekorz 

na — ale Venus — in jeidenen Strumpf 

setleidet, ‚erfchienen et Was doch. die 

Bosheit, vereint mit der Dummheit, für Ange 

heuer zur Welt bringen farı! Zunsrderft If auf 

Biefem Theater, durch eine Neihe dazwiichenfoms 

menden Hinderniffe, Kriege — meine Italienifche 

Reifer— des Könige Kranfheit — nur Summe 

dreimal gefpielt worden, welches man wohl 
wicht füglich oft nennen Fan, Sermer Tonnte, 

weil dag Theater Plein war, unmöglich gang 

Berlin ben Zugangchaben; mas: aber Plan hatte, 

Smurde treulüih" sugelaffen. Endlich), welgesfollen 

denn nun die hier aufgeführten mfittlichen Gtüz 

de fenn? Sc Tann. fie alle Drei, genan angeben, 

Das erfte, bei Erdffuung des; Theaters, war. gar 

‚kein Schaufpiel, fondern ein bloßes Concert, bei 

welchem ich unter. andern mit »Eoneinlini ein 3 

Duett fang. Das zweite war das Franzsfifche 

. Schaufpiel; Die Wilden, aufgeführt son Den



: 

Kindern der Haucheeornefhen Yenfiondane 

falt. DD hierbei eine Venus gewejen ‚fen 

Fann, mag jeder nur Halbgedildete beurtheilen! 

Hingegen, in feidnen Gtrumpf gefleis 

def, war nieht efma Einer, fondern alle Wilde. 

Mer vom Theater nur irgend einen Begriff haf, 

wird miffen, daß die Evenstracht der Wilden 

unmöglich anders als en tricor dargeftellt werden 

Fan. Das. dritte und legte Stück war die große 

Dper Sleopatıa, die von fammefichen Opurls 

fen, in Gegenwart des ganzen Hofes, gegeben. 

wurde Der König wänfchte fie, als ein Hochges 

viefenes Meifterfiüch, zu hören, fcheuete aber für - 

feine Sefundheit die Sugluft im Opernhaufes fie 

nurde alfo auf meinem Fleinen Theater gegeben, 

Zu. mehrerer Beglaubigung fee ich von dem 

damals gedruckten Sstaltenifchen und Deutschen 

Zerte den Stalienifchen- Zitel ber; „La Morte 

„di Cleop atra, Dranspa Del Siguor A, $; 

»Sograi Avvocalo Veneto, con Mufica Del 

‚„Signor Maeftro Nafolini. Da Rappselenterk 

„Neil Teatro peu Nobil Donna La Signora 

€5



58 

Gonsela di Lrchrenan, ‚Berlkino, Nein u 
ln 1797.° — Nach Hiefer Fleinen Ansschtweiz 

fung twende ich: mich wieder gu der weiten. Ge 

ilchte meines Vermögens, 

Ron obigen 300 Lonisbror monatlich Befeitt 
u) unamichränft meine gange Sefonsmie, Blog 

wenn ich auweilen in die Bäder von Pyrmont 

Eyaa oder Nacken reifle, fiheuffe mir der 

nig dan befonders einige taufend Thaler, Ohr 

Ke eine folche Zulage hätte ich Feiite Badereife 

hun Eünten, denn neine Hauchaltung sing in 

meiner Abiwefenheit immer ihren Gang fort. 

Wenn ich dann zuräckfan, und in meiner Haus 

„Faffe 2... eberichuß fand, fo 

ich dafür immer eeinas Silbergeräthe, 

Kind an nad Ymfanden einigen Shmuf am 

Diefes Eokbare Opielmert weiblichen Eitelkeit hatz 

te ih bie zu meiner Stalienifchen Reife gänzlich 

entbeitk, bis auf ein ehenfopraßenes Halsband 

mit Diastanten, und ein Haar brillantene Ohtz 

ringe: Mit dDiefer Neife aber, und noch mehr, 



. 
mit meiner nachmaligen. Präfentation am Hnfe 

als Gräfin von Lichtenau, ward der Schmud 

ein Bedärfniß, nicht für mich: felbft, . Tondern . 

- fürimeinen erhabenen Befchüger, der mich. auf 

® Keifen fchiekte, Der mich am Hofe präfentiren 

ließ, und hierbei den einmal.eingeführten Welt 

brauch. weder. verlegen wollte, noch füglich Forts 

te... Der Hmm if ande ach hier fehr 

lich berichtet, wenn er mie „für cin Paar 

Mal 100,000 Nthlr. Iumelen heile. Es trat 
gar bald. der Zeitpunkt einy wo diefe Suwelen 
auf das genansfte fapirt wurden, md bie Kopie 

. diefer Tapration Tiegt vor mir. Cie zerfällt in 

drei Nubritens 2) Juwelen, melde die Gräfin 

von Lichtenau von Sr. Mejeätdem Kinige sum 

Sefchent erhalten; 2) Sumelen, welche der Grds 

fin von Lichtenau Tochter, werehelichter Gräfe 

son Stolberg, gehörens 3) Zumelen der Gräfin 

von Eichtenan, welche fie fih felbft: angefchafft, 
. vder Hon andern Perfonen zum Gefchenk erhalten. 

Die beiden Tenten Artikel gehören hoffentlich nicht 

fürs Publifum, fordern blos der.erfles uud hier 

/
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zeiat es fih nun, das Herr u. 8. — noch mehr. 

als eine Null zu viel gefchrichen. Das Facit 
ann No, 2), unferzeichhet von den drei Tumes 

Hexen, Schäler, Bauderfon und Re 

elam, beträgt: 12,930 Nthlr. Um aber gang... 

wufrichtig zu Teyn , füge ich msrtlich die hinzua x 
gefehte Anmerkung bei: „Nachder, bei warfen 

„hender Taxe gehabten Stöhrung und Weberei 

„Tung, habe ih es Meinen Pflicht anermeffeh 

„und fchutdig erachtet, das Object-No. 4, Cein“ - 

„Collier), welches u 2700 Nthle. und Be 

„rthle. kapiert worden, nochmals zu renidiren, 

> „und tapire folches gegenwärtig für 5000 Kehle > 

und 600 Nehle., folglich böher 2700 Kehle. = 

„Die Summe umfehender Würdigung ad 12950 ° 

„arihle würde demnach in: 15,630 Rihlr. ausfals 

„In, Berlin den zafen Mart. 1798. Schue- 
„ter. Bauderlon. “ Alfy auch. nad) diefer Row 

yektion betrugen meine, vom König »erhaltenen «- 

Sumelen, noch Tange nicht 20,000 Nthlr, es 

hat einem elenden Mamphletfchreiber beliebty 

mich mit der oormaligen Gräfin ofel zu ver. 
£: 

Je
n
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gleichen; mas würde: diefe wohl gu einem 

armfeligen Schumde von 15000 Rthle, gefagt 

haben? — 3 : 
a 

= Harıy. K. Fommt nun auf einen Yunkt, 

worin er weniger mich, als einennun verfiorbenen 

würdigen Preufifchen Minifer, in ein nachtheiliges 
Licht fegt. Er fpricht von 500,000 Nthlr., um. wel 

he mich: Strnenfee — gepremt haben folk 

„Auf Struenfer,“ faster, „lautete. die Afiga 

„nation der 500,000 Nihlr; er hieit: die Zahlung 

„aber zurück, bis der König tydt war“ — 

ie? der rechtfchaffene Struenfee fol irgend 

jemanden, wer es auch Sei, geprelit haben? 

Und insbefondere mich, Die fih mit feiner 

‚Sreundfchaft fchmeichelte, Die er mid) 200) int 

Sabre 1804 in folgendem, vom aoflen März Da: 

Hirten Briefe verficherte: 

„Sch bin Euer Hochgeb. für Dery gütiges 

„und freundfchaftliches Andenfen, fo Sie 

„mis bei Gelegenheit: Ihrer Abreife von 

„hier marquiren wollen, äußerfi verbunden,
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„ch werde mich jedergeit freuen, wenn ich 

= ,höre, dag es Shuen vecht wohl gebf, und 

„wenn Sie wieder einmal in hiefige Gegenz 

„den Eonmen, fo hoffe id Sie auch wie 

„der gis fehen, und Schnew. perfönlich die 

„Achtung und Grenndfchaft gi bezeugen; 

„die id) jederzeit gegen Eie a 2 

„habe en 

Diefer Brief allein mörde fchon Die Ssunige € 

sorgebliche Brellerei höchft sweifelyaft machen, da 

Strwenfee nach meinens Salle- gar Fein inter 

effe haben Eonnte, mir im mindefien gu fchnieiz, 

deln. Aklein das ganze Vorgeben if falfch, -oB 

68: gleich mit:den 500,000 Ahle: feine Nichtigkeit 
hatz u Dies: auseinander: zu fegen, muß ich 

ein nee weiter anehnfen. - ; 

Die Lofer erinnern fich Imeiner ausgefenten 

monatlichen Rente von 300 Lonisd’or, Manchent 

wird fie fehr grog gu Tegn fiheiten; wenn fie 

aber eitwägen , dag der König Hiet nd off in 

meinem Haufe war, und dach wohl anfeine ans 

Rändige Art beisirthet und bedient werden mußte,
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fo werden fie obige Summe eher für gu Eleim 

als für zu groß halten. Su der Chat würde: fie 

attch unzureichend 'gewefen feyn, mern mir nicht 

einmal: son meinen eigken. Grund und Boden 

eine Menge Naturalien, au Butter, Eier, Ge. 

mife, Ob, Heu 1e gugewachfen — und dann 

— gan reinem Tifche nicht wirkliche Sengalität 

gehersicht hätte. Wenn ich e3 einerfeits, ohne su 

erzöthen, annehmen: Faun, was Herr 62 S. fagt: 
dag meine Sirfel die imanalofefen und freunden 

ssyollften: gewefen;“ fo muß ich auf der andere 

 Eeite dagegen protefliren, „daß. Hein Tifch) der 

nansgefuchtekte in Berlin war, “ Koftbare 

gerkerbiffen, die nur das Ausland hemmorbringt, 

and die fonft wohl auf. den Tafeln der Berliner 

großen Weit: enfihelnen , Famen hie aufsdie mes, 

ige. Die Grofmannifhen „Nicht mehr a 

„Gh Schiffen“ wurden bei mir, des Mit 

tags auf vier, des Abends auf drei Herabgefegt, 

Sehft als ich, nach: meiner Bräfentation an. 

Hofe, auf Befehl des Königs zuweilen größere 

Zafel geben mußte, fand Dabei kein höherer Auf
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 wänd fatt, als in jedem andern diffingnirten 

Haufe. Sch berufe mich hierüber, auf Die nach 

dem - Sonde Des Königs Ket mir vorgefundenen: 

Hausrechnungsbächer, die fich noch in: meinen 

Händen befinden, 

©5 biieb es, bis efwa ein Kahr vor de 

Einige Ende, als er feine Seranheit, Die ihn 

nachmals ins Grab fürgte, fchon fiark zu fühlen 

anfing. A die Möglichkeit Diefes Falles, und: 

zugleich an mein Fünftiges- Schifal dentend, 

äußerte er eines Tages gegen mich, e3 fer nun 

die höchfte Zeit, daß er mein Sore madel Zu 

dem Ende gab er mir das wahrhaft Königliche, 

Gefchent von 500,000 Mihle, — nicht in einer 
Affignation an Struenfee, fondern in Holländiz 

fhen Banknoten, mit dem Beifügen: „Ih will, 

„daß du nad; meinem Tode fo Tebeft, tie zu 

„meinen Lebzeiten; damit hoffe- ich dich alfo in: 

„den Stand u feßen, um deinem Nange gemäß: 

„beben gu Finnen Der Mister Struenz 

fee num schiekte diefe Banknoten durch Herem. 

gabane nach Holland, um fie auf meinen Nas



men eontrafigniven zu Taffen ,  twelches auch ger’ 

fchah, Weit entfernt alfo,, mich prellen zu 

dusllen,; handelte. diefer Minifter als ein‘ vedlicher 

Mann an mir, indem en mir das Meinige no) 

mehr zu fichern. fuchte,. Nur ich, ich Telbit, 

mit einer unbegreiflichen Corglofigkeit, „bie mich 

aber menigflendg vor dem Bormurfe fchisen follte, 

id) Habe den König beftohlam — ich Tief Diefe 

Banknoten in fünf Paketen unentfiegelt-Iies 
‚gen, bis: das Ungewitter über mich ausbradh, 

wo ich dann, ohne Die mindefe Daymwifchenfunft 

Ettke upeers, Der- Entfiegelung md des Ga 

brauchs diefen Banknoten auf immer überhoben 

wurde 

Auf diefe Banknoten folgen erfi die vom 

Ham 8 8. früher erwähnten „ Güther- in oder 

„renmarf, “Gleich nach feiner Thronbekeigung 

Eaufte ber König, die ehemaligen Brenfenhoffchen 

 Güther, Lichtenan, Breitenwerder und Noßiviefe, 
für — ich erinnere mich nicht mehr getan. ob
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1303 Hder 136,000 Kthle. — zu Günfien Meiner 

‚beiden Kinder, Grafen Alepanders ımd Gräfin 
Mariane'son der Mar, u der harüber auss& 

festigten Schenfungeatte war für mich feftgefekt, 

Haß ich von Diefen Gäthern 2000 Athlr, jäpelts 

y 

de Kesenäen auf Lebenszeit beziehen follte, 

ls nadhmals der Graf Alerander faub, bes 

fimmteimir der Bönig die fünmtlichen Neves 

nen dDiefer Güther sy Agoo Kehle, jährlich, 

mit der Bedingung, Meine Tochter zu erhalten, 

und für ihre Bedärfnife zu forgen,- mober jedoeh. 
der Aönig Die Gnusermante” und die Lehrmeiftee- 

aus: feiner Scätulle bezahlte. Eva ein Sahe 

vor des Könige Tode. verheirathete fich meine 

Tochter, und befam vom Könige eine Ausfiatz 

fung v0N 200,000 Kthlr.; Dagegen mußte fie als 

Ten Anfprächen auf erwähnte Güther entfagen, 

deren meitere Dispofition der König fich vorbes 

bie. Nunmehr erfolgte feine Tente Reife nach 

Hyrinont, wohin ichworanging; um Die nöthiz 

gen Einrichtungen zu treffen. Eines Tages wol 

te er mich 38 einen Spakierfahtr abholen, ale
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ich eben in Bade war. Es Hirn, Aus deig 
Bade fpringen, ich Kaum abttoeneny und zw 

feineng Winfe bereit feyn, war eins! Diefe, 

meinen Bedänten nach, fo. gang natürliche Ats 

feition,. nahm der gütige: Monarch aber Merz 

dient ald eine ihm gebrachte Aufopferung, als 

ein: KRifito meiner . Gefundheit um feinetwillen, 

am "Erlerinnerte fiih an ein älteres! Nerfprechen 

bei Gelegenheit der Holländifchen Banknoten, de 

ron’ Ertrag. in den .erflen: 7: Tahren 5 Procenty‘ 

in den folgenden aber nur 4’ Procent war. Dies 

fen Ausfall: gu Decken; und- mir zugleich einem 

Gegenbeweis feiner HU und: Gnade zw geben, 
feiste ev mich nunmehr gurinäligen (Eigenthüntes 
zin. der. Lichtenauer Günther, yon. denen ich Sn 

im voraus: den. Namen führte, 

Was ich ni nach ferner befah, war eben in 

Tehe die Srucht memer Defonomie, ale der Sreis 

- gebigfeit deB Königs. Sch’ legte nach und: nach 

son meinen Erfparmiffen ein Kapital bei der Berz 

Iiner Bank an, defies Summe ich nicht beftimmf 

angeben Tan, mweil mein Tagebuch verloren ges
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“ gangen Äfk; ‚aber doch ungeflhe mas Diefe 30,000 
‚Rehlr. betengen haben. Mein Silber erhielt ich; 

theilnseife zum Sefhenk; ' gewöhnlich van meinem: 

Geburtstage, oder- am Weihnachten, Bald war 

zen. ed einige Leuchter, oder eine Zerrine, oder 

ein Dupend Zeller. - Sehr forgfältig Tammelte 

ide, and fchaffte nie. Das gun Kompletirung 

Köthige sausi eignen Mitteln an, worüber die 

Kontobücher des Gpldfchmidts Müller in Berlin 

bie Beweife enthalten müffen... Herr 9:8, hatı 
sergeffen, den Werth meines Gilbertwerks anzu 

geben; ich mill es unaufgefordert: than. Die: 

Zapation. deffelbei belief fh auf 26,579 Reh > 

Menu Ich mir nunomeit: gefammtes: Wermir! 

gen’an Häufern ; Suwelen, Silber, Banknoten) 
und Landaithern zufanmen denke — mir denfe, 

ich hätte es gu gleicher Zeit frei und unabhängig 

befeffeny welches aber nie der Falk geiwefen ift; 

fo wäre ich, allerdings. eine weiche, eine nad» 

Bresgischer Art) fehr reiche Fran: gewefen. Aber 

auch: dann würde ich bis auf meinen Testen 

Hauch, vor Gptt und vor der Welt, der fihänds
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fichen, Werläumdung wiperfprechen, daß ich den 

König befohlen, am mich zu bereichern. Sch 
hatte einft über Diefes Güjet mit einem fehr ves 

iveetablen Maune, den ich nicht nennen ill, 

der aber eine Apologie gewiß Iefen, und dan 

die Wahrheit meiner Erzählung befrätigen wird, 

einen intereffanten Eleinen Zeit. Auch er fand 

Die 5oo,ooo Athfr,. Bankndten jehr bedenklich, und 

suchte dazıt die Achfelm,. Sch Teste ihm Darauf 

Die Frage vor: mwenk eben“ diefe Summe ihm 

wire zus Gefchent geboten morden, ob er fie 

dann wohl ausgefchlagen haben wiirde? Er Fonts 
te unmdglich Ta fagen. Sch fuhr dann weiter 

fort: Es Tieße fih noch die Einwendung: mar 

chen, dag wen Er diefe Summe: bekommen 
hätte, “fo wäre ‘fie an einen verdienten Gtanfes 

ann gefallen ; ich: hingegen fet nur ein unbedeir 

tendes meibliches Gefhörf. Aber — feite ih. 

Kun mit etwas mehr Feuer hing — diefes uns 

‚bedeutende Geichöpf dat dem Kronptingen feine 

Unfehutd aufgenpfert _ "Hat zu einer Zeit, no 

er jelbft oft Rath itt, feine Armutb getheilt — 

Ef
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bat allen >auch. den vortheilhafteften Musfichten des 

ehelichen Gläcs entfagt, mm ihr 'ganjes Leben 

sur feinen Wünfchen zu weihen — hat vielleicht in 

der Stille manches Hufe gefttftef, und. manches 

Babel verbütet, — Wenn fi) nun der nachnar 

lige Monarch, bei. feiner Seranfheit, in feinem 

even Herzen gebrungen fühlt, einer folchen 

Stan ein günfigeres Shiekfal zu fihern: mer 

vermag es, den Geber, ber die Nehmerin dess 

halb zu verdammen? — Der veinectable Manıt 

yerfiusunte; und nur die Serefpectablen fchreten 

immer noch fort, und machen aus dent, an fich 

anfchuldigen Annehmen — Rauben und Stehlen 

Selb im Annehmen habe ich mir Maas und 

Ziel gefegt.. Ssch Eounte in Stalten anfehuliche 

Güter Tanfans; ich Habe-gedanft, weil ih Heben 
in. dem ‚Sande bleiben. wollte, 00 ich Cdamalsı 

menigftens) mein. Glüc gemacht hatte, Su meis 

nen Händen befand fh eine carte blauche an, 

die ornehmpen Bankigrs in Mailand ,. Stevens, 
Lisorno, Nom und Neapel. ein, nerführeniiches: 

Yapier für Niels An meinen Stelle! Mben Der
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König Fannte mich fhon, und- wußte, dapsi 

Feines Mißbrauche deffelben fähig feis auch has 

be ich ihm diefe Karte zurückgegeben, ohne den. 

allermindeffen Gebrauch davon gemacht 

zu haben = indem Die ansgefegten Neifegelder- 

solfgnmen hinreichten. Wem Dies nicht genügt, 
dem habe ich nichts teiter zu fagen! 

Uebrigens seht es Mir (lans comparaifon) 

wie Heinvich IV., von Dein das DolE in Beyer 

hung auf feinen Glauben fagtes Die Tonne 

riecht nach Den Heringen! Smmter nodjz. 

bis jet im Sahre 1808, werde ich für veich ver 
‚schrie; und jemand — noch Dazu nicht vont. 

Möbel Cisenigftens dem Stande nad) — über, 

den ich Äedoch ‚geneigten: bin. su. .lachen als mich, 

zu ärgern — hat-in allen ‚Ernfte ‚behauptet, ich; 

befise dato noch Drei Millionen... D en 

> Eonmme Doch zu mir, Diefer Semand, und Faufe 

Arie micin ganges bermaliges Vermögen, befunz 

Herd wie es nach dem Sriege geworden, if, im; 

 Baufch md. Bogen ab, Er foll mohlfeilen Kauf 
haben — 10 mohlfeil, daß ex. barkber. erflannen,
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nid. Die englifhen Banknoten insbefon, 

dere, die an mir beilege, gebe ich ihn, oder 

jeden andern, der fie bei mir oder anderemo zu 

finden weiß, gang umfonfl. — 

Se e R 

Sch breche nun Diefe Fehde ab, über bins, 

em mich zu einer andern, noch ernfihaftern 34 

röften. Im mich vie Wahin ein wenig zu erhoz 

Ten, will ich ingwifchen einige Eleinere Bormärfe 

des Heren 9. St. beleuchten. 

Db er mir gleich dası Zeugnig giebt, ie fet 

: nicht bösartig gemefen, fo nennt er mich - 

doch, fah in Einem Athen, eiferfüchtig, 
rahfügtig und eitel. Sch überlaffe es den 

Moralifien, u unterfüchen, wie Nachficht fig 

init Gutartigkeit verträgt; ich habe mich hier 

blos gu vertheidigen. Alle, erflih eiferfüchs 

tig! Wie, wenn ich es nun einräunter SE 

irgend eine wahre Liebe von aller. Eiferfucht 

frei? Sch habe aber oben fehon gefagt, Daß 
feine Liebe für den Aronpringen fh in bIoge
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Srömdfchaft für den König verwandelte: no hät 

ie da noch die Eiferfucht herkommen follen? — 

Sarg ansichweifend’ ik es vollends, wenn 
an mir damals, über die ziwifchen Herrn Ries 

ind Madame Baranin3 entfFandene Verbine 

Bing, "Ciferfucheöbeitegt, und inie Schurd giebt, 

fh Hätte die Entfernung der Lentern bewirkt. 
Blog im Borbeigehen will ich Diefe Geichichte 

ji ihr eigentliches Kicht fegen. Die Schaufpier 
Verin Baranius war mir, als Künftlerin, jeder 

eilt fehe aiigeliehun; ich habe fie aud) bei ihren 

 Benefige Borfellungen treulich anterflügt; and 

uch im Sahre 1795 ehrieb mir mein Sefrefär, 

Steinberg, in einem Briefe vom zıten Des 

eember;, nach Italien? „Madame Baranius vers 

sfpriche mie auch einen Brief, Am fich für das 

Y Benefice  unferthäntgf "zu bedanken, «“ "-Meiten 

aber veichte nfere Bekanntfchaft nicht, ' Nach 
ineiner"Subückkunft" aus Stalin fah fie einft der 

König jelbk. 15 Charlottenburg, auf einem Pfer 

De aus feinem Stalle, weich gefieit; in Begleis 

tung eittes Ränigt, Gtallmeifters und. «mehrerer 
5 & ; PN
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Domepiteny fAmintlih in Aöniglicer Lioree, (var 

gieren reiten. Sn höchften. Gnade. Darüber, eins 

pdet, Kam er gu miez; ergähkte, nie „DiefenBors 
fall, und feste hinsus. od,.fei Ihn .awar gleiche 

-gültigy> Daß der geheime Kärumerier,.in-die Bag 

zanius yerlicht feiz er Eönmteraber nicht; dulden 

daß fie fich duch. ihn „Der, „Rönigl, Hferde und 

geute anmaße, und damit, ‚Aufiehen maheh,—. 

Er Elingelte Darauf. dem Oberkafellan n gehmannz 

und dietirte an in: feine Bibel, ee: ‚Du 

“ Baraniıg a der Stelle die Stadt Ne oeslales 

solle, melches. auch» gefchab.  Nrach einiger Zeit 

erhielt fie, wermusplich Durch Ärgend ‚eine ‚Börs 

furache;. bie. Erlaubniß,. wieder, uchehzuFommen; 

ich. aber: habe. «weder gu „ihrer; ‚Entfernung 0 

zu ihrer »-Nädklehre. Das Geringe. beigettagen, 

Diesim Borbeigehen! Fe. ah 

„Bon meiner Nigtenahiunt, en ‚Here 

8.8, felbf ein Iebendiger, Beweis. Wire dies 

meine Leidenfchaftz. in müßtesen, daih in den 

Sahren. 3795 und 2796. eine. halbe Stätienerin“
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geworden bin, für die mie angethane-Schmad 

bereits feine Bortion Agua Zofana getrunken has 

bens aus: den Feuerbränden aber erfieht joe 
dermann, Daß.er fic überaus unter und wohl 

befindet, Doch felbf im Falle der NRacfucht 
würde. ich meinen Charakter nicht mit: dem feine 

gen vertaufchen. ‚Der Nachflchtige, wenn er 

feiner Leidenschaft den Zügel frhießen läßt, hat 

doch wenigftend eine varhergegangene Beleidigung 

gun Triebfeder: aber welche Beleidigung von 

meiner Seite beivog denn den Herrn u. Sur 
fein Lißell gegen mich“ abaufaffen, von dem 

das Schlinmfe meiner Verantwortung noch ent 
warte? — 

_ Der-Tadel der Eitelkeit erfcheint mir dar 
‚ber. als bloße Bagatelle, und.ich rechne ihn mehr 

fie Sob-als für Tadel, Wohl nie hat nad) -ein 

oon der Natur nicht verfräppeltes Weib erifist, 
die davon wicht ihre größere oder Fleinere Dofis 

aehabt hätte; wie füllte es mir einfallen, mich 

davon freisufprechen? Hätte mir Harn. S. 
‚Salanterie. in guten feansäfifchen Sime) 

Da
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beigelegt; hätte er gefagf, dap ich sur Zeit 

meines Lenges Die adorareurs zu Hunderten ges 

zähle, und wohl nicht gegen alle die Graufas 
ie gemacht haben möge: Feine Sylbe dagegen! 

Aber das if ihm gut weiß, und feine Kunft if 

Shmwärgen; ich werde daher bald mieder anf 

ihn gurückfonimen, MD expedire nur erfi Den 

 Berfaffer der Charakterifiit Eriedrid 
Wilhelms IL 

Diefer Berfaffer if überhaupt unter dei 

Schriftfiellern ein Wejen von ganz eigner Merk, 

Was andere ehrliche Lente fcheuen, das freibt 

‚er frei und öffentlich; nämlich Das Horden, 

Sein ‚erfer Schanplas If im goldnen Adler zu 

Berlin, imo, fagt er, die Wände fo dünn find, 

dog man im jeden Zimmer deutlich “verftehen 

Faun, was in Dem anfoßenden gefprochen: wird, 

Hier nun erhorcht er ein erfies Gefpräch ziwis- 

‚schen dem Herin von Zriebenfeld und Amelang ie. 

Bar bald fchtwingt er firh weiter and höher, and



Serlest. den Schauplas in die Scöniglichen umd 

Mrinzlichen Schlöffer. Cind bier etwa die Mär 
de auch fp dünn, wie in. goldnen Adler? Und 

giebt es nicht efma Schildwachen, Dergleichen. 

Perfonen, allenfalls mit, dem Bajnet: vor die 

Bruft, abzuhalten? Unbekünngert am diefe gras 

gen, heilt der Autor wie ein Drakel sniei Ges 

fpräche mit, die des jehigen Königs Maieftät als 

SKronpring mit Her 0. Kucdrig und dem ges 

beimen Sabinetsratyp Menke: gehalten: Haben 

folk, mogu noch ein: driktes siwifchen. min felbk 

und dem Het ©. Zafrom Fommt. Mit zits 

gernder Hand wiederhofe ich die Nuptfe des ers 

fien Gefprächs, die hier (©. 46.3 von mie 

Beben: i 2 ; 

„wein. Mein arten Bater geht mit far 

nt Schritten dem Tode entgegen. Ach! er 

„war immer in äbler Gefellfchaft. ; Sept darf 

ni ich einmal zu ihmz das Weib, welches 

he in it Cdie Gräfin Lichtenau), will. es 

„nicht Habenz aber wart! fobald ich König. 

le ih dich Hefrafen, handlichen 

3
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a) haffe niemand, Tieber Rödz 

2ssrihs aber fehen Sie, diefer Frau ua ic) 

= ssden Kopf abichlagen-Taffen — — 2 

= Sch habe die Ehre, den Heren ©. idee 

u Fenmen‘ 3 sum Beweife wird er: mir erlauben, 

bier. ein EHeines- Schreiben von ihm. einguräden, 

2 „Ew.iHschwolgebören gefällige Schreibeit,, 

refp. Hp sten und Ztend; M,,. in welchen 

>, Diefelben mich perfinlich zu fpverhemiverlans 

gen find: mir , <erfteres jedach, Daes vertos 

ren gegangen war, durch die Ste Hand zu 

„gefömmen. Zch Fan nicht zugeben, daR . 

Ei. Hoctelgeboren, mini su fprechen, 
= fich gu Ani bemühen, und erfiche Stelnaher 
ergeben, mich gefällig wißen gu Inffer, at 
welche Sage ichs. Diefem Behuf bei: Shz 

„nen erfcheinen Fan. Die Stunden des Ta 

: 9 über melde ich freie Dispaftion haber 

„End shiifchen 12 nd 2 Uhr des Mittags, 

„sch habe übrigens Die Ehre 36, Berlin, den 

saten Sanyar, 1805: 

Sierdurd) m vera den: en von



RI, >anfärgend: eine Ark, ind an irgend! 
eitiem »Drte: zu! Außer, dag ihm alles hier Ge 

- frateinugpides jenigen Minis Munde, wie und! 

Sirgendsl zul Ohren: gefommen, Gätiger Gott,' 
wie: wäre dann Dasımdglüht Während der Tops: 

ten. ehe. Wochen dert Krankheit des Könige 

find fon dien änten ,Vals’der Kronprinz. und. 

feine Gemahlin nicht Elamalz' fondern vieinat! 
bei cipin: gemefen,.ı Ich feIbfe fah fie ’Toniment! 

Bit. diefen! Defüchen pflegte äh mich. gewöhnlich, 

 iheder! Doransfeinig, dag Achipen ‚yertrasiteri‘ 

wichtigen Sefprächen: pindeelid Jegh Fönhte, iz 

erttfesiiem.:. Diesiaittenbiteb nut: dann): "twehn’ mie 
Derasndnfalansdeichliügt befapL, Ydayubleiben, iz 
Denn sen fh fchon? si: Fehmachfühlte,' and äfters! 

einige! Handreichutigen | brauchte,‘ die en feinen 

Kamilie micht zurnnehen wollte): da ich: hingegen 

feireswieifältigeh weanepeitsbenänfniffe fchon ger 

nad wußte NIS Köhtgin Ihren Testen Kran 

enbefächt cheiläufig in den Toten Drei Sagen) 

machte) war fie anpetördentkich erfchüttert.. Beim 

. Wesgehenbegläisetei ich fe Dis’ an den Wongen. 
O4
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Siefgerühet empfahl. fe mie bie: zäntlichfte ‚Sure 
falt für den, Ecanfen Königy mit. ber; gnäbigen 

- Berficherungs. fe wärde. immer; meinen. Mühe: 
and, Sheilnahime eingedenE-bleiben Nie bemerkte: 

ich and des. Kronpringen Betragen ‚auch nur: das: 

Teifeße Mißvergnügen. über mic... Auch. hat der: 
König: mies. fo soft: fich, Jeines Gamilie. bei ihm 

melden ließ, ihren, Befuch abgefchlagen...Bumelz 
Ten ‚äußerte «er fich gegen mich, Bab.er nur defe 
wegen feine. gamilie nicht öfter, aufenz Inffe van, 

ihe das. fehmerghafte Gefühl: u Gin der Chat; 
jebr großen) ‚Leiden zu. erfparen, 2 

SH weißundaß: mehrere, Mehichen eaisienne 
als abıden König ‚aurchs nichhiatgehalteniwarz 

den: Hären: tyeun) fi ih: ein: Befuch: ang der Könige 

lichen Suites melden dieß m Diefen- angunehnten. 

cr Sch bethenre hierdurch, Daßı fein einziger Diefen 

Befuche,: der gemeldet: worbem, jemals abgemien 

few. murdes und wenn 082 ide ‚10 War es 05 

Ne.mein Biffen. Diefe Befhuldigung, ifkumifg: 

falfiher, weil ich, felbE. wünjchter daß, mehrere 

Befüche u ihn Bien, um. ibn. Durch > Serz
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ae feine geiden einigermaßen vergeffen gi 

machen... nd melchen "Rortheil hätte ich denn 

Damit Deabfichtigen Fiimen, die Königliche Gas’ 
milie von den Kranken entfernt zu. halten? Im 

Gegentheit wäre ja der Nachtheil davon agens' 
scheintich, "weit ich mie Dadurch die Ungnade des 

Fünftigen Shronfolgers gügegogen' hätte, welche 

zu veranlaffen gewiß nie mein Beftreben war. 

Eich Fan Daher-unmdglich glauben, daß dies 
BR Sefpräch: siwifchen‘ dem Kronprinzen und den 

- Heren 0, Köcrig ingend eine Unthentieitäf habe 

Knmöglich Fann ich einen edeln Kronpringen, der 

ich mit der Außerfien Anfrengung, und beinnz 

yemit Aufopferung meiner Sefundfeit, Für die 

Pilege: RE Könige "imermädet befchäftigt Tähr 

für fähig"Halten, meine Sorgfalt nd Tereprung 

fürlfeiten Eranfen Water — aus Sohnestiehe — 

auf seineifolihe ARE eribiedert zu feßen. Endrich 

Fan «ich auch nicht begreifen, wie der Berfäffer 
diefeNeufelühgen des Prinzen, die dach auf. jer‘ 
den Eau) iin: iioifchen Ihm und dem Harn 
LTE iwar ohne Beugeh Sorge 

»5
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kommen fenn „Eönnten, erfahren haben. follten 

Dadurch if felbft der Herr v. Khcdrik. beleis, 

dig, ‚der auch. Diefe Ark .ein vertraufes Gefpräch; 

d88: Prinzen, zur: Bublieität gebracht haben müßten: 

melches, fh, unmöglich annehmen Iäßk 1.55 

= Was. ‚der. AYufor. nun „noch vom | ‚Ronfabe; 

ca binzufest, widerlegt. fi). schon Dadyachy= 

bag ich meinen: Kopf uch. wirklich, babe... Bel, : 

he Macht auf Erden. hätte, wohl: hen, König 

hindern. können, das u: thunn; AB. .ES al 

Kronpringm wünfhter: 5 an 

u N i Es en 

2. Was das; zweite, Gefpräch; mit-den geheimen: 
Sobinetsratb Menke, betvift,, fo habe, ich..hen 
seite, einen- Eheil. deffelben ;,., Bereicherung Durch 

„ Diebfinht, abgefertigt,... Aber ein „anderer; 

fehmererer DBorrurf, bleibt. no äbrigh- Nach 

©:.55. nämlich ‚bin ich Das. Weib, meldesssden: 
.„ Staot an die ‚Engländer: verkauft. hat,“ Meines 

Gegner find. bier, mie öfters, „unter, fieh,felbßs 

aneind; denn Ders 0. NÖHn fagt ansdnaclichn 
7
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ich fer hie son fremden Mächten yertsäpe” ge 

wefen. "IRTELHer von beiden Theilen hat denn! 

nun Recht? Bei dein’ verkäumdungslufigen Ps’ 

-blifum vunftveitig derjenige, der von mik"nag 

Schlünmere fagts bei dem wahrheitsliebenden: 
Publikum hingegen werde id, To Gott will 

Recht behalten, fobald: man mich meem 
ven ill, 5 

Budßrderft wie a nur denkbar, damy 

wenn die firenge Köinmiffton, die nad) des sr 

nie zus über mich niedergefegt‘ wurde, auch‘ 

nur das GSeringfte yon: Eandesverräfheret: enkdiEe 

Häfte, ich fo’ "getinde Davongeformmen Hbäre® 

Dan dank Eoniite zim Kopfabfchlagen "Welches! 

der Merfäffer der Charafterifit fo fehr a 

sehen feheint, "Rath" werden; und ich fegelnpne? 

das mindefte Dedenfen hist, dann hätte ich 

auch ‚serdient, den Kopf zu verlieren. Ullein 

nie, nie ift. von mir etwas gethan worden, wor 

Birch ich‘ mid gegen den Staat vergangen‘ bitter 

m indep' den? Publikum einen Auffhlug zu ge 

“Den, Durch weichen‘ ‚Schein: diefe Dinge enge



fanden fenn kann, eraähle sich ‚hier. eftung Sffents: 

 Achye was ich gu: feiner, „Zeit 8 ae 

tranfen. Sreunden. ‚mittheilte, — 5 

gang vor, dem Bafeler, Beieden , töitt Sahre 

z7gbngghe:. ich nach Stalien ging, erhielt ich; von: 

dem „Lord Heinnich. Spencer, Engliihene 

Sefantign am, Bepybiicen, „Hofes mit dem ich, 
auvor nur in fo fern in Befannefhaft Handy, als 

ih In in; einigen. Gefehfchaften , ‚nur. fehr; felten 
x mis, tab, ein Billet,  worin.er mich um ale 

sd Gl ihm, durch Der lekachsiie 

die mündliche, Antwort; fügen, ‚daß; ich; ihn. an, 

Demiielhen, Tage: ‚Abende, atifihen; 7 and. 8, Abrıs 

Sllber geraten ; ee ‚Fam ur DREI: ‚Stun 

’ mannte, e u fc, zu insel, me 

genftande: „Daß. er wife, der, ‚König toplle mit, 

‚Seankreich Sriede fihließen.! ‚Er fiellte: mir den. 

Schaden, der. daraus für den Preugifchen Sifaat; 

ent fiehen Fönnte, fehr. Dringend wor, fprad von: 

muehrern Milionen, Piakern, die ‚England dam,
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Breupiihen. Hofe Jährlich; m Subfinien--bezahten: 

tolle, unde ließ: fi, Dabei sin. eine: weitläufge: 

Auseinanderfegung der. Gründe, ein, ‚die aber feik: 

 Diefer -Beit meinem -Gebächtniffe: entfallen Find; 

Meine Antwort wary; daß.ich. nicht abfähe, mie: 

ich zu diefer ‚Sache gejogen: wid; nie hätte: ich: 
mich in Stantsfachen ‚gemifcht, und würde bie 

fen meinen, Grundfage. immer. treu bleibenk 
Der Lord: fuhr: dennoch fort nngusreden,: und. bat; 

- mich ‚endlich, ich möchte ihmz- bei dem Könige; 

paeine ‚einziges Stunde, Audiens z,seboch: ohher 
Beifeyn ber Minifter,. verfchaffen, und: zugleich, 

Seinen Dartrag,. daß. der Khtig: Feinem Frieden: 

fentiee „ unterfihgen., Im. Galle ih. Diefes ber: 
wirkte, habe: er» von. feiner; Nesierung. Ordrey 
air 21007000 Guineen als eine Erfenntlichkeit: das: 

für ‚nuszusahlen,. die: mir 9m fo: willEommener? 

Aayı müßten, weil ihm.befanntsfei,  Dapıdem 

König, für mein Eönftiges, Schiekfalnnch nicht iger 

forgt habet. -Schakönnte;bei den Annahme ung fp! 
weniger Bedenken; tragen, steil fein Wortrag: 

felbft; sum. Beten des -Preußichem State 'gen.
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Heißt, Diefes groge terbieten machte mie’ 

Hoffen Xbficht um f9. verdächtigent Meiner emz' 

pfindlichkeit wurde vege, und ich antwortete: ip: 

Eine wicht: begreifen, wie Mylord' auf den Ger’ 

Danken gerathe, fich in idiefer "Sache Anmich zu 

wehden, und mir Antägeige mahen, wor 

durch: mein fiefes Befragen tilemandın berechtigt 

Hätte: Sch würde zwar dem rönige feinen’ - 

Winfch: um eine Audieng) "zugleich" aber auch“ 

feinen mir gemachten Altrag hinterbritgen, 

Den? folgenden Tag erjäpfted ich den "Köntger 

_ wörtlich die mit Eid Spencer gehabte Unter 

vebang. Der König läcjelte) "undı fagte str wies 
de ihm "Audienz gebe). steigt en 

 nmalbereitäöheichläffen fer. — O6 diefe Audieng’ 

num wirklich fatt- Fand); weiß ich nicht, vausidene 

Fehr teiffigen Grunde, daß ich mic) gang und. 

garnicht darum Berätiinent. Das aben'veik alle” 
Belt, daß der Bafeler Friede wirklich mw Stans 

dei Famz nein füherer Beweis, daß der Befandte: 

mit feinem Gefäche nicht: durchgedtimgeh Hr 

Dad das. ie ein Werkaufüdes Gtantslan: 
7



„Eng landg han find! die 100,080. 1Qufneen vom 
denen id — ie ae ku «eine: u ser 
fehen babe. : = AAN: Bu Fer a i H 

.  Golgende schon: ‚frühere Anekdote! iR nie 

weniger) wahrg "obs ich: igleich“ ‚bier: ‚Feine? Namen) 

nenten, und Feine Zeugen‘ frellen: Kann. 4 Der inzige 

Zeuge mwar!der: werorbeneistänig: felb 1 -Einesı 

Zages; Furz nor; Ausbruch desifranzäfiichen Mrlest 

geg fhlehtersersmmin? verfiehelt einen gunfem Bon 

gen ii. Sch erbrach, und las eine ganzes Partiet 

Namen, ‚geofe md ‚unbedeutende, mit Beifts 

sung Hon  Sedfummen und Güther, bie ihnen 

gebpten: werden Tollten.: Einfih7fam Zach rein 

Namesor . undaies ihieh non mir "gangıtngrt 
Quanı:ı ar Rützyismei vous: dönnezpastde (la: 

peine, ‚elle efDincormpuibla@ Aufıchtigugefäntr; 

ich, Eonntejaus dem Ganzen hichtirechtsfing wers. 

den, bisaminsdennnänig: Dem Schlüffelödazusgab.: 

E3; war einestnnfgefängene: franzäfifchen _ 

aniden damaligen Gefandten ind Berlin, : 

dur sale anögkiche Mittel sdenugrieg er 

Franfreichigui.nerhindern:ic Schonenne Feine Narı 

1
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iteit, ‚glaubewauchegar: nicht dep die Befkegilig: 

beisiegend's jemmandenn: gelungensinikre mie Denm 

wirklich bald darauf der franzöfiiche Krieg auss 

ad. Uber sam der Nönig hattel einergrofe 

Sreuden darühery.: daps mind ein fo: Tanthentifeg: 
Zeiguigzader Unbeföchlichkeit S gegeben: worden! 
Bar. 3 Db nun wohl, nach zwehsfolchen Spatz 

fachen » meine seiguen! Landölenter endlich einmaR 

aufhören: werden > en zur RORENENENE: en 

mahentaı 5 In) dus Na 
SIR ee 
Beim, De BRRSE RT) 

Daher der Charatterifiie 
Hört immer noch nich Auf een 

ud us ww er nen en u 

er ser jene felbft sin: eigner‘ a war 

„. Wegen:degi Gtolzes und Heberinnthes, womis fie! 

zahlen: EN naeh, Mutter: beyeguetey! i fehr za 

sagen fierienteäftee ‚Sie iinidf mehr, bien 

fenedle, s ehmmiärdige Grat Lißteöfle wind > fie‘ 

ade die Erfeifenk ;. die: Diefe: Schändlihen Berz
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Läunbakg : ‚miberfpräce, Weit entferne Ahr nit 

Stolz und: Yebermush. su begegnen, iupgu tar 

eine Wahnfiunige, fähig geivefen- wäre; fühlte ich 

‚gegen..fig nichts sals) Liche und Berehrungs . und. 

nur den, Abfand. ihres. hohen ‚Ranges war das. 

einzige. Hindenigermich iht.iik Der zärtlichften 

- Greundfhaft;gu nähern, : Sie ihrerfeits, weit entr. 

fernt zmmichuährer, Gnade für unmnrdig: zu halten, 

Fan; afk au iminugch, Chanlottenburg , „und Dicke 
Si) viele. Stunden bei mir auf, bei ‚welchen Ger, 

Vegenheit ic taufend. Beweife ihrer Hersblaffung 

amd. ‚Ihres  Wohwollens erhielt. She Sberhekz 

meifetn. Graf ‚Say: un. MWitgenfein, brachte 

mir die erfie, frohe Betfchaft,. bakı fi diefe-edle 

Königin: fürsmichHabe malen. Inffen.. Nach eir 
niger Seit, Fans. wirklich diefes Porträt mit eis 

‚ner, Efiofette nach Pormont an den, König, um 

Er ‚mie. aut au, Haan auch; a 

iin. eignen on einen, King mit. dar Devifes: 

Qage d’amitie. _ In der Golge fehiete fe mie 

zum. ‚Andenfen. Braseletten,. ‚nit. der Denife:



Donnie parlamitie, Das Porträl'befige ich, Te! 

der! nicht mehr; den Ning und die Bräcefetten 

aber habe ich nisch, “und Werchre- inÖdiefen dag) 
Andenken einer erhabeneny "eefünlsollen and" tn 

gendHaften Wöntgin."" Berkpe in 'noch'jene' Bries 

fe, welche fie Stars in ori gone an 

mich fchrieb, fo Würde ih piefe Beihirdigung” 
auigenfcheindich" widerfegen® Eötiten Prraudin® ich har} 

be’fie zu meinem“ aröpten Schhherge wicht Hierin 
-gtteinei Händen! Ri ern: Rehm SEIEN Sn 

ae ; 3 Ha ; sl 

eg reißt nme un” So ne 
2 Berfoffer der Chart terifie alchtöliseitet abe 

AN DIL übrig, ats’ mein effenes® “ort iinie: 

dem Her General son! zart. "Diefes! 

if son einem Ende zihk andern — "nie fol 

ich Tagen? E erfogen, oder nähe.‘ ’SH habe 

diefen ren, m sie mir erinnertieg" in Ar 

zweimal in meinem Xe Ügefehens das erftemal 

bei dem Geheimeräth” eh so ih: sung Mit 

fngebrod gebeten war; das‘ anderemaf,; ‚sieleiche 



Ze ‘ 9D 

fechs Sahı hernadh, nahme mich der Nönig gu eh 

nen Din bei dem General Bifchaföwerder, 

anf dem Sandauthe Marquard, mit, wo He 

und Frau bon Bakrotw gegenwärtig waren, Ich! 

berufe mich auf Shn felbft, ob jemals eine nähere 

Bekanntschaft zreiichen ms flatt fand, Todap als 

fo das ganze Gefpräch zu eier blasen Legende 

berabfinkt. Au niderfpreche ich mandyen' ‚Sefit# 

ungez die mir bier in Die: Seele gelegt wers' 

den, laut und öffent ehe Sch war. anf der einen“ 

Seite nicht. fols genug, um fagen zu Eänneity 

daß mit dem Tone des. Königs mein Reich gu 

"Ende feit weil ich nie weder ein Neich befafy 
wog) darıtach frebfe;> Auf der ande Seite tar 

ich wieder zu oh, um Fagen gu Finnen, der 

König habe mich aus dem Gtaube geiogen: 

dein Die Tochter eines Künfflers, der an einer 

Kinislichen Kapelle fteht,: if, dinte nid, oh 

merflich über den Staub erhoben. 2 

Sch Will indep wicht In Abrede feyn, daß 

siöifchen mir- und: einem andern Manre wirklich 

ein Gefpräch vorgefallen, welches: mik obigem eis
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nige Aehnlichfeit hat, Ungefähr vier Wochen sor 

des. Ringe Tode: fpeifte der Minifter Haugs 

win bei. Shnsin Potsdanı, und es war wies 

and. dabei; gugesen, als iche Der König war 
an diefem Tage ungewöhnlich munter, Das Ge 

 foräch Ienfte ficb auf Kunffachen, and Er dus 

Berte den. Wunfe, ich möchte dem Minifter Die 

unlängft. aus Sstalien angekonmenen Landichaften 

von Haert, bie oben im Songertfaale: franz 

Den, zeigen, Sch hatfe nämlich bei meiner Tckr 

ten Anwesenheit in Stalien mit bisfem Mahler 

eine pittoresfe Reife gemacht, um Gegenfiände 

u Gemälden für den König zu wählen, Dies. 

zwar. der Grund, ber ihn anf bie Ihee brachte, 
diefe Sandfchaften. den „Minifter, der Stalien 
ebenfals, genau Eannfe, zu zeigen. Nach Zifche 
alfo gingen mir bivanf in den Saal, Wir fprar 

chen. Berfchiedenes: über Diefen Flaffiichen Boden, 

und ich verficherte, ihn, daß diefe Neife mit uns. 

fer die: glüclichfle Zeit. meines Lebens gehöre, 
25 ich ‚gleich erfahren hätte, Daß eben fie, iv 

wie meine. Borfiehung am Hofe, mir fehr vide
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Feinde quaßge. Nebenbei erzählte ich, Day ih 

von allen Seiten anonpne Briefe bekäme, mit 

der Warnung, ich würde nach des Könige Tode 

unglücklich werden. Ich verficherte hierauf, ich 

tuhede mir in jedem Falle alles gefallen Lafer, 

was in der Folge gefchehen Eynnte, weil ich mir 

nichts vorgumerfen häfte, und auf Die Gereche 

tigfeit des Kronerben rechnefe, Der Minifter 

antivorfete, ich follte an ein folches thörichtes 

Sefchwär nicht glauben, und fortfahren,‘ dem 

Könige feinen traurigen Zufand duch meine 

Theilnahıne und Pflege, tvie bisher, erträglich 

en wachen, indem ich gewiß nicht das Mindefe 
zu beforgen häftel 

- 59 endete diefes Gefpräd), und wir gingen 

wieder hinab Ir des Könige Zimmer. Sonf fiel 

mit Pienandent ein ähnliches Sefpräch vor! 
fl 

v 

ee Da ich einmal bei dem Minifter Hangnis 

fieher 0 if es hier: der Det, ntich über eine 

langer ihn md mich. beireffende Stelle eines
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neveng biehersnsch wicht genannten Gehriftftels 

ders zu. erklären. Dies if der Here Geheimerath 

Ephvaims in feiner Echrift: „Ueber meine 
Verhaftung. aid einige andere Worfälle meings 

S 

m Lebeng, Berlin. 1807.“ . Diefer Mann, den ich 

pertönlich gang undsar nicht Fenne, gehsrt nicht 

eigentlich zu:meinen Zeinden; wenigftens nennt er 

mich. — verhältnißmäßig fehr Ihonend — eine 

Sean, die zwar Teichtfinnig und eitel, «aber nie 
boshaft- war, Er macht. mich- gemiffermagen zu 
feiner Inglücksgefährtin, und wälzt die Schuld 

yon feinem und meinem Schicfale auf ben Mir 

nifter Haugwig. . Aber eben hierzu Fann ich 

nicht Fillfehweigen, und muß. ihm überhaupt in 

wielen Punkten geradehin alle Slaubnärdigkeit 

‚abfprechen. Zuvdrdenft erzählt er, Haugwig habe 

im Namen des Kinigs dem Feldimarfchall MäLs - 

tendorf befohlen, mich zu werhaften und fi - 

Meiner Papiere zu bemächtigen. Da ich in Wots- 

dans arrekirk, meine Wapiere hingegen in Bars 

Kin, Dur) den Anditenr- Pitfchel und den Maisr 

son Lönsm; in Defhlag genommen wurden, fo
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Kann sich. nicht willen, ob. und it, ie. fern bee 

Geldmarfchall dabei ‚eonecurrirt, hat oder nicht, 

Doch hieran Viegk, im. Grunde wenig ober nichtd; 

aber, nun die Mapiere Jelbf! Darunter follen 

fi. viele, Bilets son ‚Haugwis,an mid) gefuns 
Han-hubeuyn;diernicht nur fehe fchmeichelhaft..und. 

Eriechend abgefaßt waren fondern and) Die. .ges 

bheimflen,und, vertranfichfien Gegenftände betrafen 

insbefondere, daB Graf-Hangtsis felbft. der. uns > 

befannte, geheime: Dbere der Seifterbefchtuärer 

Bars Diefe; geheimen; Hapiere joll: der Feldmarz 

shall, dem Gvafei; Hangwig,. der. fiesgern zurück 

gehabt hätte, norenthalten. md unmittelbar 

dem Könige überkieferk haben z Daher. denn Die 

geindihaft von Haugwis.gegen. Möllendrfl — 
Su. -allenn »Diefem ann ich nicht anders als. mit. 

" Crebillon Ausenfeng Abyysoquel jeontels Die 

fimpfe Wahrheit if, daßoich den Minifter Haugs 

wis er Das Tepfe:-Sahr. sur Des - Königs Tode 

Fennen deruter, und war. ‚bei: der Gelegenheit, 

als der Ehecontrast meinen Bochfen, der Srafu 

son der Mark, mit: den. Grafen Stolberg 9%
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fejloffen wurde, wobei Haugwiß als Beige und 
Bormund eriihien. Bon Diefer Zeit an mar er 

war oft in hieinenm Haufe, auch ich sumeilen 

in dem feinigen bei einem Dine; und ich gefter 

be, daß ich ihn fehr gern fah, weil er ein-fehr 
feiner und angenehmer Gefellichafter if. "Aber in 
eigentliche Korrefpondenz habe ich nie mit ihm 

geftanden! ch erinnere mich nur einiger unbes 

deutender Billets von wenig Zeilen, die unge 

fahr Darauf binaualiefen, daß’ er fih auf) einige - 

Hufen zum Abendbred Bei mir einlader ober 

alfo alle Schmeichelet md’ Sriecherettwegfiel, 

Kon geheimen Didensfachen — au nicht eine 

Sylte; ‚der Minifter mußte ‚beffer tilfen, daß ich 

daflır ganz umd gar’ Feinen Sinn habe, — Doch 

Herr Ephraim breitet ch nun auch Äber unfere 

mndlichen Anterredungen aus. Er IAßt den 
‚Miniter jagen, © babe meine Freundfchaft Euls 

tisiven möffen, dantit er Alles anführe, as sw 

schen dem "Hochfel, Könige und mir Horgiuge, 

Sc muß, dem Minikter das Zeugniß geben, Daß 

sep fh dei min niecnadh irgend etwas, den Abe
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nig betreffend, erkundigt bat, als nach feiner 

Gefundheit, die, nächft den Nerzten, niemand 

beffer wiffen Eonnte als ich. Auch halte ich den 

Minikter wiederum für zu Flug; um mich-über 

sirklich geheime Dinge ausholen zu wollen, wo 

er die,  meinent Gefchlechte beigelegte Schwage 

haftigkeit, ficher vermißt_haben würde, Endlich 

will nun auch Herr Ephraim Die wahre Abs 

figt willen, warum der. Mintfter gegen mich fo 

gefchmeidig seweien: nämlich bios, nm durch 

mich dei - Schwarzen. Adlerorden su erhaltene 
Hinterher- aber, nachdens er ihn erhalten, foller. 
fc deffen- gefhämt, und es unter feiner Mürde, 

gehalten haben, einer folden Perfon ben 

Drden gu verdanken; Daher Denn mein Stunt — 

Der Here Geheimerat) wird. vermuthlich, die ‚Aus 

ferh feharfe Sritie über feine Schrift in dent 

Sputnale, die Lihtfiranlen, gelefen haben. 

Sch habe fie auch gelefen, : und mar. auf ‚gufent 

Wege, mit ihm Mitleiden gu fühlenz: aber. bald 

werde: ich glauben. dag. ihm. nicht sw wiek. ger 

ichehen. .Wele) ein. erbärmliches-Deräfonnenent! 

€
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Führt denn Herr Ephraim immer folde Ge 

bäude auf, die ganz und gar Feinen Grund has 

den? Sch für meinen Theil betenne hierdurch 

Öffentlich, daß ich an den fchmarzen Adlerorden 

v0 Hangwis auch nicht: den allerentfernteften 

Antheil habe. Ich weiß nichts mehr und nichte 

weniger, ale daß er ihn vor des Königs Sode 

erhielt; daß der Mönig ohne alle fremde Einges 

bung ausnehmend mit ihm zufrieden wary daß 

auch die Nation, vor dem allgemeinen Ungläc, 

den Namen Hangnig fehägte, und dap folglich 

nichts natürlicher war, als diefe Sfentliche Ans 

erEennung feines Werdienfles. Seine nachmalige 

Cham und Reue Fann alfo unmöglich fatt ges 

fanden haben, und Folglich auch nicht mein 

Stun dud fi - z 

ANTRAG 

Bon dem Geheimerath Ephraim Fommie 

dh nun wieder zu dem Sriegsrath von Köln, 
Sener erzählt blos von Briefen an mich, worin 
der unbefannte geheime Dberye ganz -Elar- bezeichnet
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ar; Dieter führt ©. 95 der Vertranten 

3 viefe gang wörtlich einen Brief von mir an den 

; Knig, Datirt von Pyrmont, an, worin ich einen 

Mann charakterifite — „bei Jahren, viel Würs 

„de im Uenßern, verfchloffen mit fenrigem: Aue 
„ge und einen tiefen Beobachtungsgeifte, * Der 

König antroortet mir daraufı ., Das it einer 

„son den geheimen. Dbern, geh zu ihm und 

frage ob ich mit Frankreich wieder, Krieg anz 

„fangen fole oder nicht?“ — Anglücklicherweife 

if der Sonderling abgereift. In Pifa aber treffe 

ich ihn wieder, und num fagt mir der Gonderz 

Ing: „Melden Sie Shrem Herrn und Könige, er 

,, folle um_ Gotteswillen Feinen Krieg mit Frank: 

„reich anfangen, in. ihtm Täge der Untergang feir 
„tes Haufes,“ Diefen Nath befolgt der König, 

und die Folge davon if, Daß Bonaparte num 
ruhig feinen Sieg bis vor die Shore von Wien 

a Fan. — ; 

Welche neue, für mich felbfi unerhärte Dine 

ge! Nunmehr verfehe ich vollkommen, was das 

Sprichwort. fagen ul DAB jemand Füge — Ale: 

Ei
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wenn ed gedrmft wäret Beträfe diefe hier, 

erzählte Begebenheit eine andere Perfon ale: 

mich; wäre es mir. befannt, daß fie rorklich ir 

Pyrmont und Wie gewefen, Daß fie mit Den 

Könige egrrefpondirt, Dag'der König au) in ges. 

heine Drdensgefchichten werflschtengeiefen: Ich. - 

warde ohne Bedenken auch alies Abrige glauben, 

da ja hier die Driginals Dokumente: buchfiäblich 

mitgetheilt werden. And doch — und.doh — 

it das Yublifunt, wie fo haufig, hintergangen,. 

und Der Autor hatihntseinen, auf. einige Hiffoz 

vische Data gebauten Iontan, für .lautere Wahrz 

beit verkauft. Zu dem Ende gebe ih dem Piz 

biifum nur folgende drei Vunzte gu bedenken: 
Erftlich, ich räume ein, ich war in Die, 

And. Hielt mich dort: fogar vier Wochen auf. 

Ber diefen Gelegenheit wird: es nicht Äberlüfftg 

feyn,. zu Tagen, dag: Pin eigentlich der Haupts 

gwerE meiner Reife nach Stalien war. Meine 

Gefindheit nämlich war un ’Diefe Zeitt gänglich 

zerrüttetr ‚and. ich Yeine Standidatin des: Todes, 

Der pe Sberimich Das 
9 

[= 
KR 
ne 
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‚Gutachten ans, daß ich nicht anders genefen Finz 
ne, als darch die Bäder von Bifa,. deren Heilz 

raft von nrehrern Stalienffchen ersten, . Eos 

hi, Bianchi, Mefty 20, auseinandergefest Nidrz 

"den. ‚Der gätige König, der mein Leben erhae 

‚sen wollte, feste Diefe Reife fefts ich gebrauchte 

die Bäder von Bifa, -fügfe nachmale die Geer 

bäder son Neapel hinzu, immd genas. Ein übers 

„aengender , mir fehr ichmeichelhafter Beweis hiers 

Hon.if folgender Brief, Datirt Berlin den wöten 

März 1796 den der Geheimeratb Brom mir 

ee 

Madame, 

Je füis reconnoiffant, on ne peut l’eire 

= 'plus.de’la Bonte que=Vous avez eue.de pem- - 

= fer a moi ‚en demandant de ‚mes Nouvelles, 

occnpee comme. Vous: etes3 du grand Monde 

et des: Scenes ravillantes Ulaelie. Soyez per- 

‘Tuadee, Madame, que Perfonne ä& Berlin 

> feft interellde plus wivement-que moi pour 

‘que vöıre Voyage produifit, tous -les bonus



103 

Eifeis que jien avois augurde, er. 

weft avec la plus grande fatisfaction que 

Fa appris que vötre Sanıe a beau- 

eoup gagne. Je priois Monlieur: Stem- 

berg de me faire [cavoir quand un Courrier 

devroit partir afın que je laililfe eette occa- 

fs pour Vous en faire mes felicitations, 

‚Ofe-je me Natter, Madame, que le Tems 

we pas bien eloing& quand € pourrai Vous 

affurer de Bouchs de cet attachement lince- 

ze ei relpectneux" que je Vous at voue pour 

la Vie? En attendant j’ai ’honneur de me 

'dire avec les fentiments de la plus 'par- 

faite Efiime er de la plus vive Keconnoil- 

fanes ae” = Se. 

-Alfo eingekanden, ih war in Milas aber - 

wann? Im DEtober 1795! Im Pyrmont war 
ich ebenfalls, mehr als Einmal: aber wann? 

Schon aus dem "obenangeführten Briefe son 

Eurtoys erhellt, daß ich mad; meiner Rück 
veife aus Stalin im Sul 1796 nach Pyritont 

ging, und grade diefen meinen dortigen Aufentz
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Halt muß Here 0. 8. meinen. ie Eau num 

wohl, nac) feiner Behaupking, eine Gefchichte 

son mir, melde es auch fei, in Pyrmont ans 

fangen und in Pifa enden, da ed_gerade umge 

Fehrt hätte feyn möäffen ? i 

Zweitens — dag ich mit dem önige egrres 

fpondirt,- oft und viel eorrefpondirt, ihm u 

von. Stalien aus mein Neifes Tonnal ‚gefchiekt: 

wie Eöunfe, wie fullte ich das Täugnen, da ja 

alle’ diefe ‘Briefe bei der Beichlagnahne meiner 

- Bapiere gefunden norden? Aber nur — ivie 
 fonderbar! — gerade son Pyrmont aus- cortes 

fpondirte ich Diefesmal mit dem Könige gar 

nicht, aus dem fehr flarfen und überwiegenden 

Grunde. — meil Er felbf in Pyrmons anıye 

jend war. 

Endlich drittens, gefest auch, id hätte son 

hier ans an den König gefchrieben, wie hat es - 

der Herr ©. 8, wohl angefangen, zu des Königs 

amd. meinen Briefen zu. Eummmen? Sch babe Feir 

nen Begriff davon, wie ich es anfangen wollten 

mich eines Briefes. des Dermm © 8. su bemächs 

64 
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tigen: follte denn bei der. Eorrefpondeng mit eis 

nem Könige nicht eben Diefe, und wohl noch 

eine höhere Sicherheit fattfinden? Wenn sich 

nun, wie ich ‚hiermit thue, Diefe ganze Eorres 

foondenz übe den unbekannten Obern ald nichts 

epifivend erfläre: womit will Her vu. R. Die 

Huthentieität derfelben beweilen? And. Kann er 

e3 nicht, welches unftreitig der Sal if, was ift 

er dann? Eins von beivenz entweder ein Merz 

fälfcher, oder der Betrogene eines Nerfälfcheig, 

Der eigentlich, um eines einzigen folchen Zehls 

tritte willen, alle Glaubwürdigkeit verlieren folk 

30, welches aber bei: einem großen Theile des 

Publikums A der. Fall nit if. — Ob übris 

gens in nreiner Eorrefpondeng mit dem Könige 

etruns von Bekannten oder unbekannten Dbern d& 

fanden hat, das wifen, aufer mir, nur allein 

Die, denen die Unferfuchung meiner Papiere aufs 

getragen wurde. Mir tar Diefe Eorrefpondeng 
immer ein Heiligthumg und ich Fan nicht olan 

ben, Daß diefe Männer fie fo srofanirt Has 

ben follfen, am dem Her 9; I Daraus Arttz
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gel für feine Bertranten Briefe mitgı 

sheilen, \— 

Genug dason! Da aber einmal durch Dein 

pie das Kapitel Yifa Calfo überhaupt Sta 

Ka) — Bormont nd die Niezin, die 

zur Gräfin £ichtenau empotgehoben 

if, in Anregung gebracht worden, fo nilt ich 

hierüber dem - Publikum, ohne weitere RüdFchE 

aufiihn, einige Wahrheiten mittheilen, und einie 

ge andere Begier widerlegen, . 

a 

E83 hat der Berläumdung nicht genägt, mic 

blos, fa über jeden Schritt, ven ich in 

Deutichland that, anzufallenz auch va Stalien 

hat fie mich verfolgt. In einer Schrift vom _ 

Sahr 1800, die den Namen einer Bingraphie 
von nie führt, aber eben diefen Namen fehaud: 

Vie) befudelt, feht buchfäblich folgende Gefchicy 

tes „Einer ihrer Lichlinge, der Taftrat Con 

: »eialini, hatte Eltern in Stalten, die Madame 

„Nie zu befuchen befchiog. ls eine Ynde: 

€5
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5 Fanntesbetrat-fie das Haus Diefer Eltern. Has 

„ben Sie nicht einen Sohn in Lichtenau. Bars 

" Fin)? fragtefie, Sa, war bie Antwort. Uns 

„terfiügt er Gier denn nicht? Ach nein! erwier 

derten die Eltern, er hat felbft’ kaum zu leben, 

s.der Graf (König )follsalles an eine feile Creas. 

„tur, die Riegin, vergeuden, und da: bleibt 

3 für andere nicht viel, übrige "Sie verbig den 

 »Nergen über: Diefe- Antwort, und Rache Eochte 

„in ihrer Bruß. Durch ein-Gefchene verfchaffte 

„fie fih nun die Briefe deg Eoneialini, die 

‚ihr Die unbeforgten Eltern sutmüthig überreich? 

ten. > Diefe Briefe: fehiekte fie an den Grafen. 

»eRnig) ad... Enneialini erhielt einen der, 

„ben Bermeiss amd: verlor einen: beträchtlis 

schen Theil: feines Gehalts, Dernum: Boten. Eh 

„ter zufloß. 

Es thut mir Ted, eine: anangenene ah 

beit: entdecken zu mäffens; Aber meine Ehte fürs 

est es! : Der Sänger Eoneiliant war vormals 

faft: täglich in meinem Haufe: Sch bemundertenin 

ähm einen: großen Mänfilersoich fang oft md,
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sieh mit Äh, und brachte auf diefe: Ar mände 

Stunde fehr vergnügt iu. ‚©elegentlich ergäblte 

er mir dap feine Familie noch in Siena Ieber 

und Daß er ihr dährlich 500 Nthfr: fehle... Die 

je Samilfe infereffittermich „amd sbei meiner fpßs 

tern Reife durch Stenä enfuchte-ich den: mich 

begleitenden: Heren! 9: ‚Silifrt Diefe  gapnilie 

Aufgufuchen und feimir bekannt: zmimarhen, wels 

de ach gefchaheke befuchte fe, und fand 

Eoneialin’d: Bruder, einen Bieliniten,ofamt 

feinen gran Andenier Kindern,“ amd feinen. blinz 

den mutter, in der. Dürftigften Armuthii Die 

Mutter, Tchon viele Tahre: dess Angenlichts bez 

saußt,> der Sohn mit feiner Frau dur Not / 
amd Kummer" entfiel, “die’bier Kinderian.Hähr 
den und: Füßen erfrorenzd undimir Lumdeh Bes 

Deeefi — Dies war: die "Samiliey die ich inreiner” 

Beinen: traurigen" Wohnung, und“ beinahe mit 
den mörhigften Bedärfniffen ringen, anfraf. ‚Sch: 

bat fe Abends zu mir, unterhielt mich mit ihr 
wen, und: Änferte mein: Befrenden. über ihre une 

günfige Lage, indem ich dach mwöte, dan fe
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Bär den STamımerfängen;Goneinlini, : ihreh näch 

fen Berwandten, mit jährlich soo Nthlr; unterz 

figt würden. ‚Ste werficherten mich aber, DaB 

fie Son. ihnt,; außer einigen Heinen bedeutenden 

Summen niemals etwas ,ıwiel weniger befiimmte 
500. Nthir.. erhalten hätten. > Auch Zanttworte ex 

ihnen schon: Tingere Zeitzauf ihre Briefe, worin 

Fe ihn um interfiisung anflehefen, gar nicht 

mehr! — Den folgenden Tag g0g ich von dies 

fer Zamikie nähere Nachricht ein, umdserfuhr iu 

Meirens Vergnügen ; daß. fie iwar ÄnferfE arte, 

aber gute, vedlichenund: Heißige Menfehen mwären. 

9: eier Abreife von Siena mahte ih iHnen 

aus meiner eignen Böıfe, ein GefchenE von mebs 

zer £ouisd’or,. fehilderte im: einem. Briefe an 

den König: die Lager diefers unglücklichen Famiz 

He — gan o- wierfeswar;: und: bat ihn, er 

andchte duch) den ‚Coneiaihi, welcher einen fo 

srnfen Gehalt Hätte, zus Anterfükung feiner 

Samilie anhalten. Der König, von Diefem Briez 

- fe und. den Billigkeit meiner Ditte tief" gerührt, 

erfällse meinen, Mauss; Sch 'erfahr nachher
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Coneialini fei in der Folge gu einen befinmten 

jährlichen: Abgabe von feinem Gehalte, su Guns 

ften feiner Teidenden Familie, angehalten worden, ° 

950 habe id), indem ich eine Pflicht Dex 

Menfehheit zu. erfüllen glaubte, vieleicht: einen 

Gegner mehr ans Preupifchen Hofe bekommen! 

IA 

Eine Andere und Fatge Nüge gegen mich 

fiellt der BVerfaffer der Gallerie Preußis 

scher Charaktere an, betreffend den Hoff 

vach Hirt in Berlin Bisher hafte er mich, 

gleichfam nur im Borbeisehen, mit Lombard 

und Haugmwis. geneeft, und ich habe darauf 

ebenfalls nur wenig Worte: erwiedert; nunmehr 

mößigt: en fich zw einem Tangen, methodischen 

Ungtiffemab, dem aber nichr gegen Hirt, als 

gegen mich gerichtet it, m defio unbefangener 

kann ich ihm Nede Fehen, und ih will ee — 

z ganz <ansfährtich,. wenn ich gusse. über Diefe 

©alferie im Allgemeinen einige Erdanfen gen 

änfert haben werde,
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Unter alle den Schriften, die feit dem 1b 
slücke Preugens- erfchienen find, ud sun denen 

ich. freilich nur. eitten -Fleinen heil Eee, bat 

Zeine auf mich. eine fo große Senfation gemacht, 

feine mich: fo tief erfchlittert, als diefe Sal? 
- Ierie. 2 Diefe Senfation würden gang: Diefelbe 

getvefen feyn, wenn auch meiher darin mit eis 

nem orte gedacht wäre, Gütiger Gntt, wel 

ein hochnothpeinliches Halsgericht. wird: hier? faft 

über. alle hohe: Preußiiche Gtaatsbeamte: im Miz 

Hitair und Eidil, gehest, von denen nie ı1ve2 

ige gleichfam: mit einem blauen Auge Dasonz 

Fonmen,. die andern alle ohne Gnade verdammt 

nd der Öffentlichen Verachtung: Preis gegeben 

werden, Am meiften hat auf mich der Artifek 

gonis, Ferdinand Eindruf gemaht, und 

Faum. habe ich, es vermocht-ihn auszulefen. Dap 

ich. Diefen Prinzen , in meiner damaligen Lage, 

gefannt habe, mird jeder mir Teicht aufs Wort 

slausen ” Allerdings: war en ein Adamskind nie 

wir alle; zugleich war. er, wie wenige, ein &e 

nie, von den es im Od von Berlichingen feher
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tahr heißt: Mo vich Lit if, NR viel Schatr 

ten! Aber wo ift. num bei dem Autor der Sals 

Lerie. das, Licht zu findent UMd welchen grelk 

Jen Sohntten hat er, wie nach Keiner, auf ihn 

gersorfen! Nie Fann ich glauben, Daß der Bring- 

die Sdee gehabt habe, die ihm hier beigelegt 

wird — eine dee; die: ich mich auch nur eitt: 

fall nachzuichteiben fcheue:. Zu foldh einem Bus 

she hat, dünkt mich, nur ein höheres MWefen . 

Recht, demalles Indifche.eitler Tand it, und 

Das zugleich mit: unsehglichen: Auge in alles Vers 

borgene dringt, und dann freilich Dinge ans 

‚Kicht ziehen Eitinfe, die fich bisher. noch niemand 

bat träumen: Iaffen. Sf der Autor ein Tolches 

höheres Wefen? ZA ihm unter allen Sterblichen 

die Unträglichfeit. allein zu. Sheil geworden? Sch 

bin wiek gu fhmwach, Dies an Andern zuopräfenz 

aber an mir felbf vermag ich «8. Sch werde 

daher dem Autor Schritt vor Schritt folgenz 
und. wenn diefer Artikel, für die Unmichtigkeit 

des Gegenftandesy, zu lang ausfallen-folter fo 
bitte ich Die Lefer, fi) nur immer an den, gez
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wiß nicht unwichtigen Schluß zu halten; Mer 

Über die Gräfin Lichtenau fih fo mannigfaltig 

irren Eointe, und wirklich geiret hat, der Fan 

e3 auch über den Prinzen Louis, und über alle 

bie Männer, die die Gallerie aufftelt! — 

Der Autor fünst ©. 464. allo an: „Us - 

„die Gräfin Lichtenau nach Rom Far, hatte er 

»cHirt) das Glück, ihr gung Führer zu die, 

„nen.“ ch übergehe es als eine Sleinigkeit, 

daß ich ent noch nicht Gräfin von Lichtenau 
mar, fondern e8 erf bernach in Venedig wur 

de. Genug, mit dem. Führer bat «8 feine 

gute Nichtigkeit, und das GlüE — wollen wir 

wenigfiens: zur Hälfte theilen. Auch mar diefeg 

Glied mit Ehre begleitet ; denn, ed war 

der Pring Auguf von England, der mit 

Hirt als Führer empfahl. Mnd welch ein treffe 

Hicher Führer — und Eehrer mar er mir! SH 

 bewahre noch, außer feinen nachmaligen größern 

Briefen, die Eleinerm Bilfets, Die ich während 

diefes: Zeitpunfts erhielt, Hier if eins, ohne 

Datums !
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„ Gdnglich und von Herzen, jetst und jeder _ 

„zeit su Shren Befehlen bereit, werde ich um 

„nie gegebene Stunde die Ehre haben zu She 

„nen zu Fommen, um Dat nach dem Mit 

„,tageffen die tour nach dem fchönen Tivoli 

»Chefonders da die Witterung fo fchhn if) 
„anzutreten. Das einzige, was ich beklagen 

muß, if leider! die Kürge der Zeit. Tits 

„deffen werden tin fuchen Die gegebene Zeit 

“50 benugen, um das Vorzöglichtte in Anz 

ngenfchein zu nehmen. Es feuer mich Ihr 

nEntfhluß, fih won der guten Angelina 

» (Kaufmann): mahlen zu laffen: Gie vordiee 
nen allerdings Durch die Hand der Fünf 
,Ierin der Gragien verewigt ju werdens und 
>, Die: vortreffliche Münftlerin felbfE wird gewig 
hr Bildnig mit der Eiebe mahlen, als 

„,wein e8 das Meifterftück ihrer Kunft werden 

a jollte, — Aber — ich Fanır den Gedanfen 

„nicht denken, dag Sie fich fo-früh oou Rom 

= frennen folten! Möchte doch Ihr guter Ger 

nine ei Befferes: befchließen, um Ihren
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„Aufenthalt fo wiel wie möglich in biefen Ges 

„genden zu verlängern, und mit Sshrer us 

> wart zn beglücen. 

Shrem 

gänzlich Ihnen ergebenen und treis 

berzigen , wahren Verchrer : 

z “aloys Hirt,“ 

Bie finge es mohl ein Weib von Senfii 

Krät am, wicht nah und nad) die wirkliche 

Sreundin eines: eben fo artigen. und gefälligen, 

old gefchiekten Mannes gu werben? — Der Aus 

tor fährt non fort, und: Küßt Hirtr. bei den 

. grogen: Sortfchritten der: Srangofen “in Stalien, ° 

bange werden, und berechnen, Das fein Mes 

tier eine lange Zeit hindurch ins Gtoden a6 

vothen Einnte: daher fein Entfhlug, Rom zu 

verlaffen und nach Deutfchland zu gehen. — Sch 

befise einen Tangen Brief son Hirt, morin er 

miv über. feine 'gange Lage In Beziehung auf 
Rom und Deutfchland fein Herz eröffnet. Birk
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Veicht theile ich ihn in der Solge noch mitz 

dann wird das Publikum das eigentlich Wahre 
der Gache fehen. Bor der’ Hand nehnte ich 

blog das niedrige Wort Metier in Anfpruch! 

Ein jogenannter Cieerone — in Rom u 

feyn, wahrlich dazu gehört viel, und wohl tue 

nig deutfche Stubengelehtte bürffen Dazu taugen. 

Das Erfordernig der alten und netten Sprahen 

ift fehon ein Großes; aber num alle Die Wiffen- 

schaften und Künfte! Mag feyn, daf andere 

dies Werk blos mechanisch und fümperhaft treiz 

ben; darunter gehörte Hirt nicht! Ich erhielt 

son ihm jede Auskunft, die ich nur irgend vor 

Jangte. Gelb mit obigen Billet Ichiefte ex mir 
drei Niffe von Altar: Sebäuden mit der dazır ge 

hörigen Befchreibung, und befonders noch die 

Gefchichte der vier großen Dbelisfen in Rom. 

Kur der, der Himmel tieiß woher, flammende 

Ha gegen Hirt Eonnte hier das herabmärdis 

sende Wort Mertier eingeben — Es heißt 

num weiters „Untertwegens fößt er auf die Ord- 

„fin von Lichfenan, die auch ihrer Seite Anflak-
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„ten zur Nücreife macht.“ Allerditgs bin ich 
im Sum 2796, aunüefgereift, und! zwar in Bes 

‚gleitungs des oft erwähnten Grafen: Say von 

Witgenfein; feines Gefellfchafters, Des Mars " 

quis Marefenttiz des Harn von igilifiels 

der Demoifelle Chayauis, und meiner Dies 

terfchaft. Diefe zahlreiche Gefelihaft hat Aus 

gen genug: nun dann, fie mag ferechen, ob 

Hirt mit mie aus, Stallen abgereift,. oder auch 

nur anfermeges fich an mich angefchloffen. hat? 

Sans im Gegentheile reife er er im Spät 

herbfie 1796,, in dem. Gefolge der Liebenswärs 

digen Fürkin von Deffau, aus Stalien nach Ber 

Kin Das nächffolgende hun, won meiner Ber 

zeitwilkigkeit, ihn in mein ‚Gefolge aufs 
aunehmen — von feiher bäbfchen Sigur — 

fine hierdurch zu bloßen Wlateitäden, oder viele. 

mehr Hämereien herab! — Endliht „Man 

„Font in Berlin at. Die Srafin Lichtenan 

„ benußt ihren Einfug.e — — Doch kon er 

die ganze Iange Stelle noch“ einmal abjchreibenz 

Hier ik der wahre Hergang der Sache! ö
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“Sach ittelner Ankunft in Potsdant mußte ich 
dem Könige von meiner Reife umftändlihe Erz 

sählungen machen. Aus diefen, fo wie aus den. 

an den König regelmäßig eingefchickten Reifen 

Sournalen, wurde ihn Hirt befannt, und er. 

Außerte den Wunfch , ihn Fennen zu lernen. a 

Berlin. befuchte mich Hirt äftergz; nun aber wolle 

te er eine Reife nach Weimar machen, und Fant 

bei feiner Durchreife durch Potsdam zu mir, um. 

fh sw beurlauben, Sch bot ihm ein Zimmer 
im neuen Garten, in den-zu biefemm Behufe Teer 
fiehenden Häufern, als Ybfteigeqnartier an, wels 

ches er auch bis auf. den folgenden Tag, an deng 

ex weiter wollte, annahm. Der König Fam zw 

mir; ich ergähle ihm, Hirt, fei hier, um nad) 
Weimar zu gehen, Der König münfchte ihn u 
fpvehen, und Tiep ihn noch denfelßen Abend zu 

fih ins Walais Eommen. Als er fich einige 

Stunden mit ihm unterhalten, und» Hirt deu 

folgenden: Tag zu feiner -Abreife befimmt zu has 

ben: Auferter. befahk ihm der. Mönig,: er follte 
noch nicht. apreifen, "weil: er Ihn: morgen, un



is 

Biefelbe Zeit fprechen wolle, Hirt Faitı alfo den 

folgenden ag um die beftimmfe Stunde zum. 

Könige, bei dem ich ebenfalls war. Das Ger 

fpräch über den Eloffischen Boden dauerte aber 

als einige Stunden. Der König fagte, er bes. 

fise ebenfalls viele Antiquitäten, Die aber erft 

in. DOrdnung gebracht werden müßten, um für 

Kenner und eiebhaber einigen Werth zu haben.’ 

Hirt benrlanbte fi endlich vom Könige, und’ 

nahm auch von mir fbrnmlich Abfchied. Sein, bei 
feiner Wohnung flehender Neifensagen mar fchon 

; yöllig gepackt und in Bereitfchaft, Nach feinen 

Weggehen bemerkte der König, DA Hit fehr 

schöne Kenntniffe in den Antiquitäten und in der 

Baufunf befäßer aid daß diefer Mann für 

Berlin, wo fehr sieh gebaut würde, von mans 

em Nusen feyn Fönnte, Er münfchte ihn im 

feine Dienfle zu nehmen; ich möchte ihm alfe 
zu wilfen thun, dag er nicht abreife, weil er 

ihn den folgenden Tag Noch einmal fprechen mer» 

de, um Die Bedingungen mit ihm über feinen 

fünftigen Beruf feftzufegen, Sch gab Hlsten for!
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gleich In einen Billet bierosn Nachricht; Der 
König fprach ihn, und wurde mit ihm über die 

Bedingungen einig, welche miv aber gar nicht 

einmal erinnerlich find. Das weiß ich nur, Daß 

er als Rath bei der Andentie der Wiffenfchaften 
angeftelt wurde, Srebenbet trug ihm der König 

uf — nit feinem dritten, fondern feinet 

Hierten. Sohne, Pring Wilhelm, in der Ge 

schichte. des Alterthums Unterricht: zu ertheilen, 

weil diefer Bring viel Anlage und Luft ‚dasu jeigs 

t6. Dies war nur fein gebengefehäfts, denn er 

wurde von dem Bage feines Engagenente Ally 

und nicht ent foäterhin, zum Math ermanıt 
mit dem Beifügen des Rönigs, er würde fogleich 

Befehle geben, damit Hirt in feinem nen Ber 

sife möglich feyn Eännte, : = 

Sp handelte der König als Für und Bar 

der; ich war Dabei nur ein entforutes Werkzeug. 

Wäre ich es gang gewefen, ich würde mich deff 

fen Sffentlich. üben, weil ich mit wielen Anz 

dern überzeugt bin, daß Berlin an ihm eine 

jebr gute Eroberunggemacht bat, Dies hat fich
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ins der Folge. auch dadurch; befkktigt, teit er nz 

fer der jetigen Regierung auf feinen: sorigen 

Hoflen, mit demfelben Gehalte, geblieben -iff, 

und fo_fehr in der Gnade des. Königs. und der 

Königin feht, „dag >er sutweilen. von Ihuen bedens 

tende. Geichenfe erhalten hat. wie, die u 

öffentlich. meldeten. 

Dap die Gelehrten: Nepublif von Sixt 204 

tig genommel, beweift. Meufels gelehrtes 

Dentichland. „mo ‚Mich ein Tanger Katalog feiner 

Schriften findet, worunter auch eine Stalienifcher 

die in Nom. herausgefsinmenn. Aber freilich, 

in werfen Augen. die ganze Berliner Afademie 

der Wiffenfchaften blos ein Hafen Literariz 

fcher Sräppelhaftigkeit if, für den mug 
nothimendis Hirt ein sang unbedeufendes Befen: 

Feyit Doch ichc hoffe, er wird fich, Darüber zu 

tröften wiffens und Ich fchmeichle mir, daß felbfk 

Diefes: öffentliche Befenntnig meiner forfdauernz” 

den, Freundfchaft für ihn, etwas Dazu. beitras 

gen. wird. u > ' er ug



on Venedig nun, und zwar in Mat 1796, 
ward, uady Herm 9. Se „bie Kiegin. jue - 

„Gräfin Lihtenau emporgehoben.« Sch 

vermiffe zu Diefem Tepte den Kommentar; duch 

Herr v. KR. Iparte ohne Zweifel feine Kräfte für 

das Folgende! Andere haben üdeß hierüber ges 

ng radottirt, und eher alles andere gefagt, nur 

nicht die Wahrheit, Zuvsrderft dann: Halt mich 

denn wirklich jemand für fo gar einfältig, nich 

zu wiffen, nücht zu ahnden, mas Diefe Standes 

erhöhung auf mich für nachtheilige Wirkung has 

ben mußte? Gofeht, mein Werkand. hätte dar 
bin nicht gereicht, fo hatte ich doch Freunde, 

wahre und einfichtsuole, die mir mit ihrem Liche 

te gu Hülfe Eanen.. Einer derfelben — fein 

Name fol in dev Folge noch Horfommen — 
fohrieb mie nad) meinem AUnglüd: „Ice glaube, 

„daß wenn. Sie nicht in den Grafenftand wären 

„erhoben worden, das Kablitum nie würde aufs 

„gehdtt haben, Sie zu fchägen und gt Tiebeit« 

„Denn dadırd) wurde der Stolz der Tor 
„nehmen beleidigk, And Sie hei folchen eben fs 

5 
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„wehaßt, als bei der Kafle, über die Sie fih 
erheben, Mund dern Neid Dadurch erweckt 

„wurde.“ DBolkommen wahr! Aber wie hätte 
ich es wun wohl anfangen folen, dem gefährs 

Uchen Titel einer Gräfin ansguweihen? Der 0% 

tig fchiefte mie das dazu gehörige Diplom Durch. 

meinen Bruder, den Gtallmeifter, nach DBenes 

dig; dee Rönig, fage ih — einerfeits mein 

Sreund, mein Wohlthäter, aber auch eben fo 
fehr nein gebietender Herr. Lange genug hatte 

ih mich geweigert; lange genug diefe Ehre auf 

eine fanfle Art von mir gefchoben: num Eonnte 

and durfte ich es nicht länger! Kurz nach feiner. 

Shronbefteisung äußerte der König fchon verfchier 

denemal den näntlichen Wunfh. Der nicht weit 

zu fuchende Grund Davon war Fein anderer, als 

weil ev es für unfchieflich, für unnatärlig hielt, 

daß eine Mutter, deren Kindern fehon bei ihrer 

Geburt diefer Nang beigelegt worden, ihn nicht 

ebenfalls"geiießen fofte,. Smmer aber machte ih 

Dargegen Einwendungen, wei ich die Daraus enfs 

fpringenden Bnanmehmlichkeiten: fchen „im Geifle |
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faly; und. es if mie in der That lange genug 

damit geglüct: Da ich aber bei Meiner Unter 

fenheit in Italien dem Känige einen Heirnther 

worichlag für meine Tochter, die. Gräfin won 

der Mark, mit dem Lord. Hersey, dem. 

Sylne „von Mylord Brifolr machte. Cöer 

aber in der Solge nicht su Stande am); fo 

gab er nir, in mehren Schreiben, feinen -: 

befimmten Entfehluß, mich zur Gräfin zu ereis 

ren, zu erfeunen; und. ich hörte nun auf, mid 

su: wmeigent, — .; bleibt nun wohl die mir 

en oft. und fo bitter uorgemorfene Eitelkeit, Ehrs 

und Titelfucht? SR man eitel, wenn man ende 

Hieh, durch die Imftände gedrungen, ‚einen bis 

bern Eyarafter annimmt; den-man or beinahe. 

sehn Sahren fchon haben Eonnte? And follte iq 

etwa ein Zweifel üben Die hier ersählten Unfäns 

de entfiehen,- fo enthält Das Diplom felbft, welz 

ches ganz deutlich auf Wergament zu Iejen Äflz 

einen für mich ganz laut fprechenden Berveis, 

‚Es if nämlich fchon Drei: Tape frühen ausges 

fertigt Jant folgender burpfäblicher Unterfchrift: 

ga 2
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259 gefchehen und gegeben in Unferer Köntalis 

sen Refideng- Stadt Berlin den agten Tag 

MINaehE Aprilis nach Chrifti Anfers Her 

» Geburt) im Eintanfend Sieben Hundert Bier 
und Nennzigken und unferer Königlichen Ne 

»pierung im Achten Sahre. - Alfo drei Sahr 

tag ‚diefeg’ Diplom vSllig unausgefertigt das wars 

um machte Ich es denn nicht eher geltend, wenn 

meiner Eitelkeit Daran gelegen war? 

© Die Standeserhöhung jelbft halte ich Demnach 

meinetfeits. für "vollkommen getechtfertigt; nun 

entfteht aber die Frage: wie habe ich mich nach) 

derselben befranen „_— befragen gegen den Hof 

3) die groge Welt — befragen gegen die Welt, 

ade ih bis dahiıs felbft gehörte? In die ers _ 

are Fonnte äch immäglich -Aynen amd Etammz 

baum mitbringen; diefen Drafel mußte ich alle, 

nathwendig bis Ind. Grab fragen. Aber wie das 

beiich aid) fonf: bensiumen? SITE 28 insbefons 

vere wahr, wasder Hat m. N. ©. 128 mit feis 

ner siftigen Feder fchreibts. 

- 5, Man Fans fichh Teicht vorfelen, DaB dag 
©
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u eronpeingliche: Haus: inr -fektettt: Revierunges 

Sabre Friedrich. Wilhelms des IL 

sten Tan Ablıheu var ‚den ingebuns 

 anlahaı Die Sräfn ns a feit 

„ihrer Vorfellung bei Hofe alle Prinzen des” 

„Haufes, felbft Die. Königin, mit So 
„behandelte.“ — ee 

Einen Theil: diefer: £iferung, bie Rbhigite 

Mutter betreffend, . habe” ich. bereits gegen des 

Bafaffer der Charafterikif miderlegts. «4 
bleibt mir alfo.. nur noch das: damalige, Kunz 

pringlichen. ‚deßt: Königliche Da bie .Hie 

fei- 8. mir erlaubt, nur. elite einzige ‚Unekünte 

anzuführen L a 

Am. dritten Auguff 1797. wurde u Yyrmiont 

auf Beranfaltung des Werkorbenen —ı des jez 

tigen: Königs Geburtstag gefeiert. . Iu „Dielen 

hohen Tage machtesich ein Eleines, Sedihtz zwar 

ohne poetischen. Werth, aber herglich gemseintn 

uud eigentlich an Beide gerichtet. „Während. des 

Sonpes fand ich non der. Tafel aufe und fang 

Dee
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diefea Gedicht, In Begleitung ehtes Franssfiichen 

Kavalirg, im Speifefaale. Sigwifchen wurde 

die Tafel aufgehoben, und ich’ ging nach geenz 

Bigtem Gefange in den daran fioßenden Saal, 

Der Kronprinz Fam mir nach, und dankte mir 

in den verbindfichfien und KHufdonliffen Wusdrä- 

Ken, ohne auch nur Die entferntefle Abneigung 

gegen mich zu zeigen. Das Sleiche gilf’unn der 

Feigen Königin‘ Majerät)" als Nronpringeffin, 
Sie Hat fi jederzeit, bei ünrfallenden Hoffeken, 

fo wohlwoend und herablaffend gegen mich aer 

„seigt, daß es nicht denkbar if, wie ich ed.an der 

ihr geböhtenben Halyan Achtung Hätte Fhumen fehlen 
Iofen. Die Gräfin Haar, an die mich der Ads 

nis gang befonders empfahl ‚mag und wird zeugen, 

wie nad der Borftellung am Hofe mein Betrar 

gen Dafelbft war. Wahrlih, fie würde mir nicht 

Ühre mir fo Khägbare Freundfihaft gefchenkt, 
ie nicht fothe zärtliche Briefe gefchrieben has 

den, die ich EN) bis Diefen Mngenblick vermahre, 

wenn ich der Enipfehlung de Könige an ai 

Schande ar Yätte,
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Was den Bärgerfand anbeteifit, gu den ich 
arfprünglich gehöre, fo babe ich ihır, als neue 

Gräfin; nie auch nur. im geringflen verfannt und 

 surückgefeht, Sreilig) mußte ich die einmal herz 

gebrachten Consenienzen und Gränglinien beobs 
achten, und Eonnte die verfchiedenen K&Stände 

nicht, gegen alle Etiquette, Dusch einander mie 
fchen; das aber wird mir doch hoffentlich Tein 
Dernänftiger als Stolz anrecdnen, da es ganz 

und gar nicht von. mir abhing! Mebrigeng füs 

dere ich alle nieine damaligen Freunde und Bes 

: Zannten aus dem Bürgerftande auf, u fügen 

9b mein Betragen gegen fie Ah au nur im 

nindeffen serändert. 

a 

Bei Gelegenheit von Pyrmant haben — 

äwar nicht der Herr 9. 8, aber Doch andere 

Schriftfieller, gehufert und gefpottet, dap biee 
ganze Srafjchaft für mich gefauft merden folen. 

Möchten fie aber-auch nur das Gange diefer Ger 

‚schichte gewußt haben! Sch Läugne nicht, dap 

ein Plan Diefey Art erißint bat. Das Publitam 

5 4 
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würde fich wundern, wenn es fich fagen tiefe, 

melcher deutjche Sürft Diefen Plan fehr angele 

gentlich betrieb; eigentlich nicht um meinetwillen, 

fondern feines eigenen Wortheils wegen. Die Sr 

IS 

he Fan aber nicht gu Stande, weil — ich eine - 

uneigennägige Shörin war; weil ich nicht thatı 

mas taufend. Andere an meiner Stelle gethan hät 

ten! Mir fehwindelte vor einer foldhen Höhe; 

ed machte mir woniger Vergnägen, ein Ip gro 
Bes SefchenE anzunehnen, als das Lob und die 

‚Zufriedenheit des Königs dafür zu erhalten, Daß 

ich es fandhaft ausichlug. Beides war, wie ges 

Tage, thöricht, und: ich gebe mich deshalb väliig 

überwunden Sch hätte die Höhe nur Erd be 

fleigen folen; der Gchmwindel würde fchon ver 

gangen feyn, und ich finde jekt — wenigfieng 

‚0 fer wie irgend efmas im deuffchen Mei 
Se feht. - 

Die Berläumdung hatte mich nach, Stalien 

verfolgt; in Deutfchland zifchte mir ihre Nat 

gerzunge von neuem entgegen. Es erifint eine
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Schrift, die ich nie mit Augen gefehent, betitelt, 

Das gepriefene Preußen. Gegen diefe 

- erfihlen die wor mir Kiegende „Orändlihe. 

»Bidnerlegung des vor Eurgem erjchienenen . 

„Werkes: das gepriefene Preufen. — 

»Bon einem ehemaligen König. Preuß. Beams 

ten 26. 1804,“ Die, wie 8 Scheint, yatrigftz 

fehe Abficht des Derfaffers,. die Kenierung ger 

gen: ungerechte Angriffe zu: vertheidigen, tft an. 

fich untadeihaft. Aber. wer widerlegen will, wer 
fogar Sfentlich, und: mit dem erfien Worte eine: 

gründliche Widerlegung anfündigt, der muß) 

auch der Thatfachen von allen Geiten gewiß: - 

-feyn. - Sändigt er von neuem gegen die Mahrs 

heit, fo it en ja um Fein: Haar beffer, mie deu» 

Sünder, gegen den er zu Felde zieht; und dere 

sröndlide Widerleger bedarf abermal eis 

nen. gröndlihen Widerleger. Diefer Gallı 

£ritt hier ein! Dbiger Autor erzählt: ©. 1094: 

mit den völligen Mieneder Bunerläffigkeit: 5, Wied 

»Ceigentlich Nachdem): die Gräfin Lichtenanz: 
„alias Miete ny..des: verfiprbenen: Königs. Marı 

\ 55
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siehät dahin zu Dringen gersuft hatte, den Da; 

„ basshandel den Mauflenten wiederum absunehs 

men, und eine Adminifration zum Betrich 

„diefes Handels für SKinigliche Rechnung zu: etas- 

„öliren — ihre Kapitafe aber bei diefem Fonds 

„init Ss Nrorent zu augen. 

SR je efwas grandlofes gefchtieben wars 

Den, fo if es dies! Die Tabaeksferme wude 

gerade während einer Ubmwefenheit in Sstalien 

wieder eingeführt. Erf nach meiner Zuräekkunft 

erfuhr ich, unter andern Veränderungen, "bie 

I) ingwifchen zugetragen, auch diefe. Einfimals 

Zam der Schon früher erwähnte Hear Eohen, 

der, nach feiner Aeußerungs ehr wohl wußte, 

uf welchen Wege die Tabadöferme erneuert 

sonrden, zu mir, mit der Bitter ich möchte doch 

dem Könige den Ruin fo vieler Familien, die 
Th diefe Zeit über damit, ernährt, worftellen,- 

and den vorigen freien Handel mit Tabak 8 

Serwirken fuchen, wodurch. er felbft twieder zu eis 

nen bisherigen bedeutenden Tabadähnndel gelans 

gen warde) Meine Antwort arg dab Ih mich.
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in dergleichen Dinge nie mifche, und daß es 

son. meiner Denfungsarf ganz entfernt fei, den 

König zu Abänderungen in feinen einmal gemach 

ten Einrichtungen zu bewegen. Dabei blieb es 

nun, und ich dachte nicht weiter daran! Kurze 

Zeit darauf Fam Herr Barın son Conflant, 

Bolontaie bei den Gensd’armes, zu mir, und 

geigte mir an, er habe fo eben ein‘ am meine 

Sartenmaner angefchlagenes Dasquill gelefen, 

worin man mich der Wiedereinführung ber Tas 
hadsferme befchuldigte. Su dem Beruftfegw 

Meiner Mufchuld lachte ich dazu! Denfelben Mit 

tag fpeifte eben diefer Baron von Eonfant 

in der Stadt Paris, in Gefelfchaft vieler Frens 

den und Einheimifchen. Man forach bei Tifche 

‚von der Tabadsferme, die durch mich eingeführt 
worden fei, am Dabei einige 1oo,0oco Nthlr. zw 

Höhen Sinfen anzulegen. Confant, der wohl 
wußte, DaB ich Damals noch Fein eignes Bere 

gen befag, woraus ich Niemand ein ‚Geheimmig 

machte, widerfpra als ein biederer Schweizer 

diejem Eügengemwehe, mit dem Fräffigen Ansrnfes |
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Ein H——t, der dies fast, ohneles zu Deivels 

| fen! Er miffe beffer, fuhr er dann weiter fort, 

daß ich Feine einzige Aetie befines Daß aber ans 

dere Sehr große Perfonen im: Staate folche befü 

“gen, weldhes er, wenn mat ed werlänge, ber 

weifen wolle! Nach Life Famier zumir, und 

"erzählte den Vorfall in jedem edeln Eifer, wel 

eher immer ben Nedlichen für die Wahrheit bes 

geifert! Sch danfte ihm für diefen Autheil, 
und für feine Widerfegung diefer Verfäumdung. 

Hinterher fehe ich nun erfi ein, daß diefes Lir 

gengemebe, welches’ich damals nur für voräbers! 

‚schend hielt, in der Abficht verbreitet mid auch 

uch fpäterhin forfgefegt wurde, um mich dent 

Publikum nach und nach als eine niedrige Egot 

fin darguftellen, die nur auf ihre Bereicherung‘ 

denft, amd für das Wohl und ehe der Nas 

tion feinen Siun hat. Dadurch hat man zugleich 

mein fpäter erfolgtes, wahrfehenlih fchon früher 

befchloffenes Nnglüek norbereitet, und die gute 

Meinung rechtfchafener Menfchen über mid man 
Tend gu machen gefücht. Wie wenig Ich über
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gens zu einen folchen Egoisnms aufgelegt war, 

erhelt fchon daraus, weil ichimein ganzes Berz 3 

mögen, zur Zeit als der König noch Ichte, ans 

geachtet: wieler Marmungen, nicht in Sicherheit 

au bringen fuchte, fondern alles: unbefangen das 

ließ,  Diefe Dperation! wäre dach mwohlsdie ne. 

türlihfe, gemefen, und ich nıußses nunmehr bes. 

dauern, daß Meine gutmüthige SKurzfichtigkeit. 

milch. nicht: darauf verfallen Ließ. — Nehrigene 
‚bleibt es bei dem Kräftigen Ausdrucke , | deffen- fich, 
der Baron Eonfant im Gafhafe bediente, 
Roh in diefem Augenblicke fets er allen denjeniz 

gen auf den Kopf zugefagt, Die mich eines Tas 

backsr Metien s Befiges befihnldigen. Sch fodere 

zugleich: jenelunpartheilfchen: und vechtichaffenen: 

Päner, den: Herrn Mintfer sono N eck,. den 

Präfidenten: Kircheifen, den geheimen Rubin 

netsraib Beymı den Major Lim — ja. 

felbft den Geheimerath Pitfchel, zu Zeugen: 

aufz ob bei fpäterer Unterfuchung: meiner: Papiere .. 

irgend ‚etwas auf die: Zabadafeıne un is 

des gefunden worden?“ t 

mann
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Sr een gründlich feyn mollenden Echrifts 

fteller wäre ein fo grober Verkioß fchon viel zu 

viel gewesen; aber er fällt nod) weit tiefer hinein, 

indem er nun. ©. 153 mit der feierlichen Miene 

eines Archivarius fagtt Dem Bubkkum bin ich 

„noch die Berichtigung den fehr entfellten Ge 

„schichte mit der Gräfin Lichtenau Kalias 

„Riegen) fhulig.“ Ein folches Werk wäre 

iu der That fehr werdienftlich gewefen! Denn 

schwerlich ift irgendeine Sefchichte mehr entkellt 

worden ald-die meinige. Aber Ieider erhätt das 

Yublitum; Fatt einer Herfiellung; eine nette 

md. ärgere Entftellung als jemals) Einge 

Denk meines, bei der Abreife von Glogaugeger 

benen Wortes, werde ich zwar auf-Feine Weife 

die nach meiner Arrefirung gegen mich vorge 

aommmene Berhandfung umfändlich, niederfchreiz 

ben; - aber sffentlihe Unmahrheiten und ehren 

zührige Befhulbigungen, gegen welche mich ber» 

Staat nidt n Schus nimmt noch nehmen Fanny 

bin ich mir and dem Bublifum fchuldig, auch 

Äffentlich u widerlegen. Zur Eadei
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Die Unterfuchung gegen mich führte: der 
Herr Miniter von Ned, der Präfldent Sichs 

eifen, der geheime Rabinetsratb Beym, der 

Major güRom, und Her Bitihel Der 

gestere, der hier Bäfchel heikt, wird von dem 
Derfaffer auf ganz beiondere Urt eompromittirt.t 

Einerfeits Fol er Brieffchaften, die zu meiner 

Rechtfertigung gereichten —  andererfeits folche, 

die meine Schu hinfänglich: bewielen, vers 

 Brannt haben, Es it Herem Pitihels Saz. 

he, nicht bie meinige mi) hierüber zu rechtfers: 

tigens Meinerfeits nur fo viell. Dap er sw 

Meinen Bunften irgend etwas hätte thun follen, 

st ich Schon Darum nicht Mwohl Denken, weil 

ich Diefen Herrn gang und gar nicht Fannte. 38 

meinem NWachtheil etwas zus thun, verbot ihm 

die Gerechtigkeit! Was aber meine in Defchlag 

genommenen, und unterfuchten Papiere anbetrifft, 

&) babe ich fie fAnmtlich and richtig zuriekerhale 

ten — ausgenommen die Briefe dog: Rönigs und 

der Königin, mebft einen son mir, »iele Sahre 

hindurch geführten Sonrmale, - Sdas Tenterer
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satz ober zum Theil, dem Bulfat geopfert wars 

den — ich; weiß es: nicht; von Des: Könige und. 

der Königin Briefen iR dies wicht zw glauben, — 

Der Autor erzählt nun oteeiter, der König 

babe Aber mich, ein Gutachten des! Kammerges> 

richte eingezogen, deffen Nreinung geweien, „daß: 

„nach der: Strenge der Gefere Diergichtenan- 

„das Leben verwirft hätte.“ Ball — 

mschte ich dem Autor zurufeny ihm fei Fein 
Sopf abzufchlagen, weil er Feinen hat. Das: 
ganze Rammergericht eriftirt ja’ noch bis: auf 

 Hiefen: Aigenblif. Es rede, vb ihm jemals ein: 

Gutachten Über mich abgefordert: worden, ges 

fehmeige denn, daß diefes auf Tod hätte Tauten. 

nen! Es Fan aljo- auch nicht wahr feyn,: 

„daß Se, Mojepät esnicht wollten zum Urtheil: 

 „Eommen Yaffen“ — weil kein Gutachten da 

war, Mein Sefiungsarreft (fo wie ‚meine ber 

Rimmten 4ooo Rthlr. Renten) Fam unmittelbar 

auf des Mönigs Majeftät: Befehl 

Was meine Einwilligung zu dem Werfauf 

meiner Hänfer in Berlin und. Charlottenburg: bez! 

N
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trifft, fo if es bier nicht der Drf,- eine Erkids 
rung zu geben. Nur fo viel bemerfe ich, daß 

der Berfaffer Feine volkommen richtige Kenntnig 

yon der Sache bat, Aud) von einer fpäterhin 
erfolgt feyn: follenden Schadloshaltung Sr. Majes - 

fiät für die eingegogenen Güfher, A. mir nichts 

befaunts doc; gebe ich die Hoffaung dazunoch 

- Feinediveges. auf, Eben fo. wenig weiß ich-von 

Dusriers in Italien and Deutfchlaud,. die. fih 

gemeldet haben follen.. Der Banguier-Shhifler 

hatte die, auf Befehl des Königs, von mir in 
Stalien befieliten Kunffachen + fo wie meine Reis 

febedrfniffe , vorgefshoffen, welches bei dem Tode 
des Königs noch wicht mit ihm beriiäigt-mar. — 

Sch, unterbveche nich auf. einige Augenblicke hei 

dem Worte Kunffachen, und theile meinen 

Eefern, um fie für das Langweilige diefer Ausz 

einanderfegung einigermaßen zu- entfchädigen, fol 

gendes Schreibenuon Herr U h den, damaligen 

Prengiihen Nefidenten in Rom, mit, 

„Mit unbefchreiblicher rende habe ich aus 

„einen Briefe des Deren Hofraths Hirt erfahr
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„son, dag She Porträt glücklich in Derkin Ans 

„gekommen if. Sch habe nicht sgefänmt, 

„ber lieben wortrefflichen Künftlerin (Angelika 

Kaufmann ) diefe- fo. angenehne Nachricht 

„mitzufheifen. Ihre andern Kunfwerfe wers 

„den, tie ich hoffe, auch glüdlih in Berlin 

. „angekommen feyn. Bor acht Tagen find, 

„nach einen Eleinen Zivifchentaum', wieberung 

Si sehnige von Shen ‚hier befiekte Runffachen 

seingepächt worden, amd jest fehen son Kom 

„abgegangen. Diefe find: 7) eine Kife sol 

„aufseroliter Gemälde, nämlich: drei Kopien 

„ühres Malers Hofmann, nach Wandıraler 

unten 2 Kayhaele in den Stanze, a) die NW 

‚spie der. Säule wow Athen, b) Die Kopie 

„de Parkapı, und c) die Kopie des Petrus 

m Sefkngniß; eine große Landfchaft von 

„Her Reinhardt, md eine Landfchaft von 

Her Müller. 2) Eine Kife mit dem Fors \ 

„tenen Modell der Kotonda. 3) Dr, vom 

„Bildhauer Albaeini verfertigte fchöne Mar 

on morfifch, Dielen Habe ich, feiner großen
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ehwere wegen, su Waffer über Hamburg 

nach Berlin gehen Iaffen, tv er hoffentlich . 

„im Detober ankommen wird ; die andern beis 

= den Kiften find, wie ale Shre-übrigen Kunfle 

„fachen, gu Lande mit Srachtfuhren abgegan 

3 gen. Der Maler Hofmann arbeitet mit feiz 

nen genähnlichen gleiße fehon feit einigen“ 
Wochen in den losgie des Raphaeld, und 

1ird wermuthlich gegen das Ende diefes Tahr 

„tes mit allen ihm anfgegebönen Arbeiten it: 

Rom fertig. fen Der Pabf hat fh von. 

2 allen ihn sugefogenen Unfällen gut. erholt, _ 

,,unD befindet fh, bis-auf einige in Teinent 

„Alter nit wigenshniine -Shwide, icir 

= wohl. Mit der vollfonmenfen Hodachtung 
„2 Rem, den aoflen Suliss 1797.° — 

Diefe und ähnliche Kunflachen alfo; waren 

dei dem Tide des Känigs noch nicht berichtigt. 

Hierüder geriefh ich mit Schiklern in einen Dres 

seh, indem er feine Anfpräce an mich geltend 

machen wollte. Die Sahe wurderabgethan, und 
Se, Majekät sahleen diefe Forberung, weil ich
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ertoiefenermafen nicht. die Cchulbnerit, und aueh 
fhon zu fehr an Gelde erfchönft war, um auch 

diefes noch zu berichtigen. Die ganze Gunme 

betrug aber bei weitem nicht 80x, fondern höchs 

fieng 30,000 Athle., wofür Die Kunffachen im 

Königlichen Valais befindiih find. er 

Der bekannte. Nenwieder  Lifchlerneiker 
 Rönchen hatte an mich nie eine, Foberung. 

Sch befaß won Ihm einen. einzigen. Tiüch, «Den ich 

Ai bagren zo Eoutsd’or. bezahlte, Außerdem bes 

Top ich noch drei Bureaws; wer dasım erhielt 

ich von dem sgerftorbenen Könige, und Dag Brit 

fe von dem Dberjägermeifter Splittgerber 

zum Geichent: — das Teprere vis ans Freunde 
Ichaft, Feinesiweges. aber um mich: zu beftechen : 

denn er verlor bein Negierungsantritt des N: 

nigs fein Suckerraffinerie Monopol. — Son 

- it mie wohl.erinnerlich,; dap von Nönchen viele 

fofibare Meublen auf das Königliche: Schlof ver 

fertigt: worden, die vermuthlich noch. Dort. bez 

‚findlich find, woriber auch vielleicht Tpätere Ber
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handlungen fattgefunden haben; für mich aber 

tft hie fo. etwas: geliefert worden. 

Died alte ik die gründliche Wahrheit 
auf die Befhuldigungen diefes ungrändlis 

hen Werfaffers, welcher meine bereits vielfach 

entftelte Gefchichte noch mehr: zus Siarrikatur: ger 

mat hat, ? 

Sch wende mi mim — Füm Teifennafe — 
sum Herm BR: ‚aber weich eine Tange und 

yeinliche Cartiere fieht mir bevor. Ihm ik es = 

nicht genug, mich, wie die andern Sähriftteller, 

in meinen Verhäftniffen zum Könige anzugreifen, 
welches menisftens einen Schein von Eifer für 

das allgemeine Wohl für fih hat. Er verfolge 

mich auch in meine Gefangenfchaft auf Der Se 

fung, mo alle meine bormaligen böhern Merz 

hältwiffe vernichtet waren, Er verfolge mich, 

vie Keiner wach gechan hat, in mein nunmehris 

ges rin eisen als Sartin, und fein Inte
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yet ift eine Snfamie, Ärger aTs alle sorherges 

benden. Na einem fchweren Kampfe mit mir 

jelbft habe ic) endlich Die Gelaffenheit errungen, 

die dazu gehört, auf alles Died zu. antrorten; 

und ich bitte meine Lefer ebenfalls um.ein zuhk 

ges und gelaffenes Gehör, nach welchenn es: ihs 

rem eiguen Urtheile gänzlich überlaffen bleibt, 

auf welcher Seite Die Rahrbeit und Das 
Re if. 5 

Sch fange mit. nn ichrecklichfien - Stelle 

©. 103 an: .„, Gegen den Morgen farb der 

„König. Seine Lieblinge hatten ihn verlaffen; 

„bezahlte Hände bedienten ihn im Tode, Die 

„Lichtenau war Abends vorher Toät son Charz 
„. Tottenburs aurückgekehrt, hatte fich rubig fchlas 

„fen gelegt, und ließ am Mörgen, twie der Ks 

„uig fchon tod war, yo fingen: wie Se. 
»Majepät. gefchlafen hätten? Cie tmohnte im 
„ Eavalierhanfe im neuen Garten“ — 

Sch nannte Diefe Stelle fchreklih; aber fee 

lich nicht für den Darm dv. 8. Was fragt 
Damadı ıb es einem gefählestlen ABeiße ben 

|
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Dolch: ins Herz Nöpt oder niert Aber jeder 

Lefer; in dem nur ein Sunfe mitleidiges Gefühl 

if, wird das Schreckliche fogleich finden, ı Die. 

bloße Erinnerung an den Tod des Königs ik 

für mich Schon herzgerreigend. Er. war im Leben 

ein Greund, mein Wohlthäter, mein Ein und 

mein Alles. Mit feinem Tode verlor ich mgiten 
Freund, meinen MWohlthäter, mein Ein md 

mein Alles. Sf dies nicht allein Schon fchresfs 

id? — Doch; Nein, es if. es nicht; denn fo 

diefer Schlag treffen mußte, fd 
I gemähnlichen Laufe der Naz 

tur. Ef Das, tag Herr 9. S. hinzufent, mache 

das Gchrecliche; Henn ex Herwandelt mich in 
ein undankbares Ungeheuer, welches eben Diefen 

Sreund und Wohlthäter im Tode verläßt, fh _ 

sunig Schlafen Test, und aim Morgen, als. der 
König schon Ende war, ganz Falt fragen Läft; 

wie Se. Majeftät geichlafen. hätten? D Himz 

mel, sieb mir Kraft zu srrchen) und gelaffen zu 

erzählen! — 

Ef sans falich, af irgend Semand en 
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König, folglich and nicht feine Lieblinge, bet 

feinem Zope verließ. Er durfte ja nur befehlen; 

er lieg aber Niemanden zu fih rufen. 2Bas 

mich inabefondere anbetrifft, fo erhielt ich Schon 

in Benedig von dem Könige felbft die erfte 

Nachricht von feiner Kränkfichkeit, und er erfuce 

te nich deshalb in feinen Gohreiben um Be 

fchleunigung meiner Rücreife. Beiläufig. _ eh 

eine niederfchlagende Urznei für meine Eitelkeit 

Über die Gräfin Lichtenau wäre das gemgz 
fen, wenn ich fie anders gehabt hätte! — SH 
eilte fo fehr als möglich surür- und bei meiner 

Anfunft in Charlottenburg fand ih den. König 

fehon fehr verändert in einen Keußern. Diefe 

Keänklichkeit dauerte, mit wenig Unterbrechung, 

anderthalb Sahr, in welchen ich fa nie son feiner 

Seite kant, Dom 26ften September 1797, an, au 

toelchen Tage der König nach Votsdan ging, bie 

zum ıötew November, als feinem Sterbetage, 

tar ich Kets um ihn, außer zweimal, mo: ich. 

auf feinen Befehl nach Berlin fahren. mußte, 
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am Ah einige Argneien ans feinem Schranke 

gucholen.. . 
“Den sten November, Abends halb: neun 

Ahr, befand fih der König fehr äbel und: Sole 

Bat. SH hielt ihm mein Schnupftuh vor 

eilte damit in das baranfioßende Zimmer; und 

zeigte: dem dort -antefenden Geheimeraty Selle 

die ausgeworfene Blutmaffe, welcher mich, bei 

den dadurch erlittenen heftigen Schreck, ermahts 

te, mich zum faffen:, indem «die Leiden des Se 

ige fich Ährem Ende näherten. Zugleich ‚erinnerte 

er mich, tie er mrir fchon nor fechs Moden, in 

Gegenwart des Seheimeraths Bromn gefagt har 

be, daß der König nicht gu veftenfei. Db.ich 

gleich) hierauf Schon Tänger norbereitet war, Ip 

ergriff: e8 mich dach fo heftig daß ich. in der 
Angfound-Vergweiflung in den Garten Tief, min 

£uftoguofchöpfen, and mich zu sfanmeln,.: Dort 

begegnete mir. meine Kammeriungfer, Henriette 
Pöger, die. mich in einem folchen Buftande von 

‚Berußtlofigkeit fah, daß man mich. nach Haufe 

und gu Bekte bringen mußte. «Der nämliche- Ger
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heimerath Setlfe wurde gleich vom Valais ge 

Holf, fand meinen Zufand fehr bedenklich, und 

43 mußte auf der Stelle ein reitender Bote nah. 

der Stadt um Arznei eilen. Nach einigen Stunz 

den, als ich meine Befinnung wieder erhielt, 

ich ich dem Geheimerafg - Gelle "meinen deinz 

genden Wunfh, wieder zu dem Könige zu ger 

ben, zu niffen rhum. Diefer Fat. darauf zu 

ui, erkaubte mie aber um der fortwährenden 

Bedenklichkeit hteines Bufandes. willen nicht, das | 

Bette zu verlaften. Trac einer ©funde fejickte | 

ich abermals an den Seheimerathr Me ihm fas 

gen, ich wärde mich wicht mehr zurdekhalten Tafs 

fen, and wänfchte son dem Befinden des Königs 

Nachricht zu erhalten Die Antwort war, der 

König fehliefe, und ich erhielt auf mein wieder 

haltes Öfteres Anfragen immer diefelbe Antivorf. 

Die Teste gegen den Morgen Des folgenden Las | 

ges war, der Rönig habe gut gefchlafen und fei | 

etivas Heffer: — alles Täufchung, bios damit ich 
ihn, nicht noch einmal fehen fote! — Bald dar | 

auf traten nteine Mutter, men Sohn, fein | 
! 
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Hofmeiier, der Dberk Damptarkin, und tele 

ne Gefellfchafterin Chappuis mit thränenden Aue 

gen sor mein Bette. Dies fiel mir auft Mit 

Hafigkeit fragte ich, was vorgegangen fei? 

Tyrang: zugleich mit einer unbefchreiblichen Dez 

Hemmung aus dem Bekte,: und unwilfEäpelich ait 

das Sehfier. Da fah ich.egen die Garde mit ihr 

ron Weißen Stiefeletten, mit Tangfamen feierlie 
“den Schritten, worübergiehen, und.den eg 

nach dent Schloffe uehtten.. Sch Eannte Die Site 

te, daß die Leichname- der Könige immer durds. 

diefe Garde bewacht werden. Der Gedanke H08 = 

Dem Tode des Königs traf: Iebhaft vor meine 

Seele; ih that einen Schrei, und fan im mels 

ne Rhiee. Meine Mutter Enieete betend neben 

mich, und -fagte zu mir: San Sriedrich Wil- 

bein hat "ausgelitten; er it dort, no aller 

Eihmerz ein Ende hat! — Au diefer Slim 

mung, die an Werpweiflung gränzte,  umgeber 

von meinen. franernden Angehfrigen, wurde mir 

durch Den Heren Dberfien Sakton und den Mar 
jor KIeik, im Nanıen des Neuen Königs, der 

& 2
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Hrreft angekündigt. — Kb berufe mich übe 

nens auf fämnitliche Dietterfehaft des verfiorbenen 

Königs, fo wie auf meine eigene, deren Mehz 

tere noch gegenwärtig. im Dienfte Gr. jentregies 

renden Maiefät find; dann auf den Generakz 

Ehirurgus Görde, als einen allgemein 'bekfanıs 

ten rechtfchafenen Mannz auf den Geheinerath 

Biomn; endlich jelbf auf den nun verfiorbes 

nen Geheimeraty Selle, welcher gewiß feinen 
Zreunden gefagt haben wird, daß ich nicht non 

der Seite des Franken Königs getwichen be > 

War es num wohlmäglid;, mich auf einer 

empfindlichen Seite anzugreifen, als: auf. Diefer? 

Es wäre eben jo, Als wenn man einen Märtys 

ser werft einen Narren fchilt, dag er fich. für 

vie Religion Taerifieirt, amd Ah dann'nodh, um 

dag Maaf der Graufamkeit vollgumanen — die 

Aelision Fels abjpricht? Wer, um bei einem 

Zranfen flerbenden Freunde zu bleiben, feine 

grötyeit — Bermögen — Ehre — mit Einen 

Worte, Alles aufar Cpiet fonts der wird. nicht 

öhte Koh den einenden mitm Tode rins
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genden Sreund, MWohlthäter und König in der 

legten Stunden verlaffen!. Er wird vielmehr 

Monathe, ja Sahre vorher Manpregeln nehmen, 

fih und fein Vermögen zu retten, wenn 8 noch 

Zeitif S hart, fo unwahr, fo ummenfche 

lich. mich nun auch. Herr v...S. in feinen Vers 

tranten Briefen angegeiffein,. fo milk ich. doch 

sur Ehre der Menfchheit glauben, daß, twenn. Diefen 

Mann den. traurigen, ‚herggerreißenden AnblxE 

der Zeiden des Königs, und meinen Schurerz und | 

Kummer darüber gefehen hätte, er wi ın aller 

Art ‚gefchont haben würde. Schon, dag ih mh 

gegtoungen fehe, nach mehr als zehn Jahren auf 

Diefe fchändlichen Befchuldigungen zu antworten, 

gerreißt mein Herz, indem ich mir Seenen it 
mein Gehähtnig zurüdrufen. muß, Die ich. nie 

ganz daraus vertilgen Eonute. Meine noch nicht 

„seheilten Banden. blufen dabei von neuem. Sch 

Hage daher diefen Man vor dem Nichterfuhle 

des; Publikums , ja bei. der ganzen Meufshheit 

an, und fage e8 laut: er hat gelogen! 

Das einzige Wahre in feinen. Befhuldigungen 

65
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it, dag ih im Canalierhanfe im 

nenen Barten wohnte. 
S 

RRANAANNANR 
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Doch diefe meine fandhafte Musdaner bei 

dem Könige war vielleicht ein nichts meniger 

als verdienfiliches Wert: fie war blos Solge 

meines Leichtfiung, meiner Unbefonnenpeit. Ich 

 ahndete nichts, darım blieb ichs hät ih ge 

mußt, was mir hevorffatd, fo wirde das MWart 
de3 Herin : „Seine Lieblinge ‚verltepen 

„ihn,“ an mir Schon in Erfüllung gesanz 

sen ea — 

Auf diefen Boramf fehe ich mich genäthigt; 
einige Entdeeiungen gu machen, die ic) bisher 

2 in meiner Bruft verfchloß. Ich war nichts wer 

niger als nugewarnt: Schon in Pyrmont weisz 

‚Tagten mir meine Englischen Sreunde, Here und 

Madame Denis, Mylord Brifol, Lady Nar 
Tebeth, fo wie der Ober Dampmartin, 

eine ungläcliche Zukunft. Yın Härkflen und bes 

- finmtefien that dies, nachher in Potsdam, dev
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ehemalige Holindifche General Confant, em 

Schweizer, und älterer Bruder des uber. ange 

führten Volontaire. Diefer fagfe mir, in Gegens 

wart meinen Schwefler, mein ganzes in der Fols 

‚ge eingefretenes Gchidfal vorher, und werficherte 

mich, er wifle gang Yoftioz -wie ich. bei dent 

‚Kronpringen auf eine: graufane Urt: verleumder 

worden fe, und meinem Miigläde nicht anders 

entgehen Eine, als wenn ich mein Vermögen 

aufainmen nähme, und damit nach England nder 

Nach der Schweiz ginge, Sch blieb aber, in dem 

Derpußtfenn meiner Unfchn]d, unershättert bei 

dem Cnefehluffe, den König nicht zu verlafen 

Da er Mich num unmandelbar: fand, fo erklärte 

er füh, felbft zum Könige zu: gehen, and ibm 
die Gefahr, in der ich fchmebe, zu. entdecken, 

Erfhroden befihwor ich: ihn. anf meinen Knien; 

ed zu unterlaffen; weil diefe. Nachricht den ob 

achin jo Eranken König tief erfihläittern: wirde: 

Auf mein Bittenunterließ er es wirflih: Aber, 

fügte er, nun. habe ich die Pflicht. der Freund: 

fbaft erfülltz: wir fehen uns nie wieder! 

©4
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Er sing — und Ich _ ihn: Er nie nn 

a 

‚Diefe -Gefchichte: Toricht son: Telbftl. Eine 

Andere, die den: eigentlichen «Schläffel zu reiner 

- Innigen Anhänglichteit an: den: Miinig > fo: wie zu 

der einigen an mich, enthält, war bisher no 

tiefer yerborgen, Am: meiner: Ehre bis an dag 

äunerffe Mark’ gefränft, entdecke: ich fie: jeht; 

Doch vorher eine Elehte Einleitung! Sch habe 

bald im nfange diefer Schrift von dem Unter 

richte gefpracheh zn: Demimir. der König. ale) Kronz 

peing ertheilte, So glaubwürdig auch biefe Erz 

- zählung jedem Kenner: feyw min, fo Eönnten 

doch dabei, noch allerlei: Zweifel -entfiehen, 1) 

theile daher aus einigen: ghicklichertueiferaufgefuns 
denen Blättern einen Theil diefeg Wnterrichte 

mit; denn det: König: ließ: es. wicht beim bloßen 

£ehren bewenden, Sondern ich mußte auch meine 

geetionen hinterher miederfchreiben, die er dann 

mit allem Steiße Durchfahn und nach Befinden
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£ob., oder Tadel „„austheilte, Gegenmärtiges, 

mit allen feinen. Nachläfigkeiten mitzutheilendes 

Blatt enthält gerade. eine, durch Schillers 

‚Denrbeitung , vom Theater ber allgemein befann 

‚te Gefchihte. —. ne tn 

Benz Son Alben son Defreid, ua, 

: nalß. er. gut, Regierung, kam, ı ‚Die Scweis für 

Er einen. feiner Söhne zum Fürftenthume, machen, 

un Euceun,, Bünde . Glarus, ‚gehärten, iu. feinen 

58; ee wurden. Statthalter hinges 

; hie, elche. ihre , Macht ‚misbsanehten. 

Die, ‚Stifter der. heluepiichen ‚Sreibeit, ‚hießen: 

4 » Arnold opn Melchthal,.. Werner Staufader, 

+ nd Wolter görk: Diefe 3 waren die ws 

„fen Verfehtwornen,, Jeder, ‚98- uch 3 ans 

© andere nad. fi ihr, ‚und, ‚Diefe, 9 tüisgelten bie 

x 23 Kantone; Schweig,, Ki; und Yutermaldey. 

auf: Geisler wars r der, verlangte, das mau 

& „feine Müpe grüßen follte, und, tie, eg Dief, 

2 De Rilyelm- Seh rang, ‚feinem, ‚Song 

2.5 deN > Apfel. som. Sopfe zu, fchiehen ,,.ndes 

Ssorsehangen in ‚mesden. „„RBilhelm Tel,.richos 
; 65 
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„nachher den Seisten. Na diefem: Yih ‘der 

BE die Sefung des Beisler nieder. Der 

> Kaier Alberı wollte die freien Menfehen fras 

= „fen, der Top Fam ihm aber zusor. - ‚Her08 

= Leopold son Defireih brachte aofaufend Melte 

Ehen hufaiımen, "Die Schweißer betrugen 

= ich wie die een bei Termopyle. 

4 de 500 erwarteten die Deftreicher bei 

a ‚Morgaiten. au gleicher geit wurden die ans 

dern ‚Hefteicher auch auf einer andern Geite 

„gefchlagen. Diefer ‚Sieg ward im Kanton 

= Schiig, erfochten int Sabre 1315, — Dec) 

ehr als 60 Sthlachten errangen fie‘ ihre 

> Sreipeit, Nachdem fie frei ua bauten 

& = fie ihre dürte Selen: ae . 
 Bogreift man: opt I) 
Sehne Yrahlerei it, renn ih fage, dab ünter 

taufend Geliebten ver Fürfen, welde die && 

ihichte anfmeift, wielleicht nicht Eine ift, Die fich 

mit mir vergleichen Li Sie Finnen mich-an 

Degen des Kine, an: Dörpügen des ‚Seiftes 

bei’ weiten Äbertroffen "haben; "inber ibr Geif 
a l 
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war !nicht Durch den Geliebten jelbt gebildet; 

“piefer hafte nicht den Wonnegedanken, darauf 

als auf: fein-eignes Werk zu blicden; nicht Den 

süßen Gedanken, Diefe — nder Feine — wird 

mie als Schülerin, als dankhare Freundin treis 

bleiben big in den Sod} Es gefchah daher gleich 

im erfien Sahre: unferer Bekanntichaft, bei Ges 

logenheit eben diefes Unterrichts, daß fich einf 

das Herz des Kronprinzen anf eine äußerft Lieber 

sole Weile gegen mich ersnß. Indem er mie 

geftand, daß er viele. Sehler und mitunter Lafler 

gegen mein Gefchledht begangen, gab er mir die 

heiligfte Verficherung, daß er mich nie verlaffen 

werde. : Bei feinem. fürfilichen Ehrentorte Bes 

Fhenerte er, mir, wenn ich früher ald Er ferhen 

jolfe, als derfelbe zärtliche Freund, wie biähen 

die Augen zugudiücen. Mit einen Federmeffer, 

das er eben, um eine Feder zu eoyrigiren,. in 

der Hand hielt, machte er fich einen Nis in den 

Dallen der Iinfen Hand, drücdte das Blut aud, 

amd fchrieb mir diefe Verficherung anf einen Eleis 

nen Zettel nun ungefähr drei Zeilen nicber,
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‚Diefe Handlung erfchütterte snnich fo fehn, dat 

"ich mich hierüber nicht zu faffen wußte, Er ber 

nngte die dadurch hervorgebracte: Gtimmung, 
und verlangte von mir ein 'Gleidjes.. Sch naht 

daffelbe Meffer, und wollte mir Damit, einen 

NIE in den Daumen der linken Hand mache: 

sallein der Schnitt ging zu tief, and sich hatte 

ä Iängere Zeit daran zu heilen, Die Monte, die 

ich mie meinen: Slute niederfehtieb,; twaren Die 

sErmiederung feiner eigenen, nämlih:. Daß ich 

sehenfalls bis zu feinem Tode feine unveränderk- 

che Sreundin bleiben, und’thn niewerlaffen wol: 

de Die Narbe: biefer Schwärmerei (wie man 

8 immerhin nennen mag).-trage ich noch. an 

. meinen: Hand; and nah. feinem Tode mird man 

‚zuderläffig unter feinen: "Papieren einen gettel 

‚gefunden haben. — "Er hat fein Wort nicht 

halten Eönnen; Ddemm ich habe ihn Teider überfeher 

Aber: mas von Zhm abhing, hat er redlich ers 

füllt. Das phhffche Band zniihen ung ward, 

it beiberfeitigen Bewilligung, früh aufgeht:
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aber das. geifiige Band blieb. - Sein. feuriges 

‚Temperament vig ihn gu andern Beliebte bins 

ich mußte eg, beneidete fie nicht, und hatte nicht 

Yrfach, fe zu beneiden: Demm der Freund 
blieb mir. Seine Teldzäge und meine Stalieni 

‚spe Reifen trennten ihn auf-lange, Zeit-uon; mir; 

aber die Feder erferste, nmas der Druud nicht fa: 

‚gen Eonnfe, und nach langer Abtwefenheit fah- ich 

ah mit den. nämlichen Gefitnungen, wieder, Er 

Ihlug mir die, ‚Heirathepermiffion. mit, Mylord 

Teipeltonsabr: aus Feinem ‚andern Grunde, - als 

weil: et beforgte,. ich: möchte, mit: diefem- nach 

‚England gehen, und Dann unfere freundfchaftliche 

Berbindung alkeählig erfterben. Erfah nid) ine 

Qahte 1805. Mit, fiarfen Schritten dem Grabe 
‚ueilens und. ep fchiekte mich, aufiden- Rath. der 
Nerzfe, nach Stalien, mo: ich «and. wirklich: ges 

as — durch ihn igenas.. Bon der Zeit.an Fam 

Die Reihe, Wort:zu halfen, an mich. — und. ic) 
habe ed gethan, der: Himmel sit mein Zeuge! 

aA I Ihmohie Mugen nicht gudräekte, mar. 
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nicht meinte Schuld, D hätte ich e8 gedurft, 
und ein wohlthätiger Schlagfluß häfte mich dan 
auf der Stelle gerödtet! — 

UNIV TAN 

Nach einer "oorhergegangenen " Zerfirenung, 

an mir obige ‚lombre Bilder. einigermaßen aus 

den Gedanken zu fchlagen, Fomme ich zu ©. 126 

der Werfrauten Briefe. Ha 6. 8. fpricht 

hier von meiner Gefangennehmung und Eoslafe 

fung — auf eine At, die mich doppelt in Bez 

legenheit fert. Einmal ift mir hierüber höher 

Hıts Gtillfchweigen auferlegt, welches: ich hier 

Dicht zu brechen Willens bin! Dann, aber pricht 

der autor über diefen Punkt auf einmal fy Bils 

Ug, fo nachfichtig, Daß ich mich — nach dent, 

was vorhergeht und nachfolgt — nicht darein zu 
finden weiß. Er nennt — mas für einen Königl, 

Preubifchen Kriegsrath viel gewagt if — meitte 

Sefangennehmung eine Hebereilung — ein 

Herausgehen des Könige aus feinem Charakters 

— meine Penfion hingegen yon Aooo Rfhlr, bes
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tradjtet er als’ einen Beileid) daß der Rönig 

feinem Charakter wieder treu handelt. Sch faffe 

mich, wie gelagt, auf nichts von dem allen ei; 

blos das Einziges Entweder hätte Hero. &. 
'Siefe md) nochVeilitge andere Stellen allein un 

mir fagen Folfen; in welhem Sale id) gegen ihn 

imit Ehren fehmeigen Fonnlez ' oder'er hätte Diefe 
“onng weglaffen fallen. Meine Unfchuld nimmt fi 

in einem Munde, der fo viel Däfes son mir ger 

sagt bat. 9A05 befonders, nd beinahe poffierlich 

ana; und follte fih je mein Schiefal zn meinenr 

Bortheile Ändern, fo werde‘ ih 88 ganz geiig 

nicht dem Her d, 8. und diefer en au dans 

Ten: on : 

"Die Vertränten Briefe find nun ih 
Beziehung auf mich zu "Endes num folgt aber 

ein befonderer Anhang mit mehren Zufäten, von 

welchen min der vierte ©: 349 18. gang eigen ger 

widmet if Hier zeigt fich Here s. 8. wiederun in 

feinem vollen, Kigenz und fchmahfüchtigen Cha
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‚rafter, und, Faum weiß: ich. 9. Ich. au. ‚allen 
‚Antnorten Seit md, Kraft hernehmen fol, «Ex 
‚Aäßt nid ‚suerf.in Ologau — auf der Seflung — 

Das Ichönfte Haus Laufen, ed anf Das geihmads 

‚sollte. einzichten, und. Cheos:,und. Gefellfchaften. 
‚geben, ..So. viel Worte, fo. viel. Unrichtigkeiten! 

Sch befag.nie.ein: Haus: in. Glogau,,. fondern 
‚wohnte während meinesudortigen Aufenthalts..bei 

‚dem Heemm «Geheimerath, von Bismarkı der 

‚gegenwärtig mit mir zugleich. In «Breslau Tehtı 
für jäpnliche oo Nthle,; sur Miethe Sch Heß 
veinige - mir «fehlende \ambedeutende Meudel von 

Berlin, dahin. Eomments ‚die. Mahlerei aber war 
and blieb diefelbe, "Meine Gefellichaft :berkaud gu 

meilen aus dem Kommandanten Deffauniers: 

und feiner Familie N welche aber nie bei mir fpelz 

‚fen; dem Hauptmann Hothhardtz den Manz 

mer = Seeretairen - Benkomiz und. Särtnerz 

den Hofrath, Schufler, welcher: Sefchäfte ‚für 

mich. hatte; dem Profeffor Büttner, ‚und dem 

Schaufpieler Nuagel mit feiner Gran. Wenn 

dann einerunder her andere seine Zaffe-Shee:bed
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mir trank, yber ein Abendhrod mit mir-aß, »fe 

Fan mai es: wohl nicht. füglich. Gefelfchaften. 
ud Sheögnennem Herr u. Rölin, der 3% 

gleicher Zeitinit: min in Glogan war; <murde 

ie gu mir gebeten; hätte ich es gethan,.: vielz 

Teicht fpielte ich in den Wertrauten Briefen 

eine gang andere Role! : 

Daß der bekannte en a 

meinen Magen gezogens dap man gefagt 

bat, er habe mich heirathen wollen — if 
toch viel gustwenig. Hat denn Herr d.. 8. nicht 

gehört, Daß er mich: fogar. en tf üpren wollen? 

Ein tsahres Grüd, dag ihm dies nicht zu Ohr 
gen gefpnmen, fonft müßte ich über diefen Bınzt 

ohne Gnade beichten, welches ich mir aber num 

eripare. Webrigens freut es mich, gu Tefen, Da 

die Herren Benkomis, Jageln. a. fich neis 

nen Wein haben Tchmecken: Taffenz: fo: viel ich 

weiß, giebt, ein- Wirth oder eine Wirthin den 

Wein blos darum, damit er fchmedfe, und: 

Thlium genug, wenn. en nicht Schmeckt! 

’ Herei9..8 FÄUE nn gang: befonders Über eis
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nen so meinen Bloganifchen: Bekannten, der 

Hera s. Fink, ber. Sch Eiunte diefen: Man 

ganz übergehen; dein er hat einerZochter), die 

_fihbereits Dusch eine Sarinhıng von Gedichten 

bekannt gemasht hatz die Aötbigenfals: ein treffz 

Yiches Eyigrammı zufpisän Fanız md Die fich feft 

Hargensmmen: hat, die befeidigte Ehre ihres ar 

ters gu räden Da e8 fich aber Damit in die 

Ränge versiehen Eiunfe, fo ertwiedere ich hierauf 
gang kurz: daß Herr ©. Fink: ein serunglück | 

fer Guthsbefiger — nder beffer, ein armer aber 

ehrlicher Cavalier if, hätte Herm vn, ale 
zu eben denn Stande gehörig, zum Mitleid und 
zur Schonung: bewegen follen, Daß er ch mit 

der Doefie und den fhönen Künften befaßt, ge 

reicht Ihm zur Ehre; fo Mandher verunglüdte 

Gutsöhefiger Fönnte Das nicht! Daß ern endlich 

Eaffetier in Sineben. Ceigentlich Rüben) gemejen, 

if nicht wahrs Ten Daß er eine zeitlang Dort! 

gewohnt hat, macht ihn doch Hoffentlich nicht 

zum Caffetier! Doch der gute FinE muß Diele 

Streiche blos um meinetwillen Teidens «denn, da
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& tißte, Daß ich eine große Freundin der Die 
IE war, fo präfentirte er mir guerfi den Fon 

taun — von Halbein, aus dem nachmale 

nein Mann wurde. ı Hier tummelt fh) nun der 

Hear 9, 8. recht con amore auf feinen Räfters 

prerder Nachdem icdy aber einmal deu Efel übers 

tuunden, vor dem Mublifun Über Dinge zu rer 

den, Die für daffelbe gar niht sehätenz" fo ift 

‚fee zu Beforaen, dag Diefer tapfre- Nitter die 

Schande haben wird, um einem Meibe beflegt 

zu worden! 

Wire Hr um ein Mann, der aß, 

Schriftfieller die Achtung des’ Publiftums, ale 
Menfd bie Liebe and Dochichänung derjenigen bes 

füge, Die ihn näher Feunens fo wäre, ich ges 

fehe es, durch die nun Folgende Gefchichte meine 

Reputation auf immer dahin] Er wärdeja dann 

Bihts als die Wahrheit gefant haben — und 

wwehe mir, wenn dem alfo wäre! In welchem 
Winkel wollte ich mich u0r Schaam und Scham 
de verbergen? — Allein davon if er himmel, 
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weit entferntz und: och. ehe: mir. der: Soda 

einfiel, v gegen: ihn: zu=fchreiben., mar: bereits der 

Stab über ihn gebrschen!: Kennt denn Her 

08. wohl die: Schrift: Weber und wir 
der Die. wertrauten- Briefe und neren 

Senerbrände des son Edln von — 

2 Heldr 1808? Sch Fenne fie, und. habe fie 

— nichtemit ‚Schadenfrende, fvi natürlich und 

verzeihlich auch. Diefe gervefen wäre, Tondern mif 

Schaudern gelefen.: Neben den: vermeintlich Staw 

ten, der aller Welt Hohn foricht, if. hier ein 

GStärferer gefommen, der ihn mit gewaltiger 

Sauft- die Larye vom Gefichte reift. Wie behagt 

tum denn ihnmy der micı im Angefichte Des 

Hublifums fo viele Steuretten gefagt hat — 

folgende - Fleurette des Heren von. Held; 

Das. Profil des: Mifharkenten Hercules auf 

5 dem Ihnfchlage: zum Aten- Hefte (der Feyerz 

‚sbrände): ähnelt wirklich Dem des: Herin von 

»EdUn, welhen man den earrititten ode 

„uerbehrten Hercules nennen indchte,. da 

„er ben Mil, Matt: ihn gu vermindern, vers
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pfttehtt. Doch das; was Heaw- Buchholz 
son ihm fast, if noch viel greifender und fehneis 

dender, Ich Eenne Diefen Mann blos aus der 

überaus. vortheilhaften Schilderung, welche ‚die 

Galterie Breupifcher Charnetere von 

Win sauffellt,. und. aus feinem Werke über ven 

Geburtsadel. Aus beiden maß ich mir von 

ihn ein fehe aünfiges BI entwerfen! Neu 

: dann). diefer Mann war zwar nie ein eigentlichen 

‚ Sreund des Here v. K., aber Doch, was, man 

fagt, “ein guter" Sreu nd, Ermwar die Mit 

felsperfon in einer gwifchen Dem Herenv.S, und 

dem Herin u. Held entffandenen Fehde. Aber 

At sehen ‚diefer Gehde-Ternte er den Herim:v, K. 

Ütmen näher amd näher, und :zulent fo gang - 

Fennen, daß.cer ich 'osllig auf die Geite des 

Herin u. Held fhlug, ‚und diefen fogar ers 

taabte, feine Briefe Drucken. zu Iaffen And was 

enthalten denn wohl diefe Briefe zum Lobe meined 

fo acharnirten Gegners, des Herm 0.0.2 Nur 

giwet »Pleine Stellen Daraus! In der, erften heift 

er Cl ir nicht blnsindiferet,, Tondern auch
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sniederträchtig. — Seite vertrauten Briefe Kr 
ben mich mit Ekel erfülltz es if ein Gemis 
„fche, wie man es auf allen hiefigen Bierbänfen 

»anteifft je.“ Die zweite Stelle Tantet alfo: 
„uch mir hat Ein einen infanen Gtreid) ger 

us Äplei," Er wird damitendigen, Doß er ei 

»Gesenfkand allgememer Werahtung nid. — 

Wenn ich num nofhgebrungen meine Eheflandss 

geichtchte, nach der Erzählung des Heren u. R) 

ext anführen muß, um fie dann Schritt vor 

Schritt inSihrer Blöfe darzuftellen, fo: bifte ich 

eine Zefer,. ‚Dabei "gar wicht an Here 0. 8 

als Edelmann und als Kriegsrath zu denz 

fat, fondern an den. verkehrten Herkules, 

sder an die Bierbänke, sder an das Eldgs 

Tihe Ende; fo wird ihnen meine Gefcjichte 
siwar Inimer noch alg ein Näfhfel erfcheinen, aber 

doch als ein foldhesy” was fich möglichermeife 
mit Ehren auflöfen Täßt. 

Der verkehrte Herkules alfo ergäple: 

„Herr Gontano, meilemd Lichtpuger bei 

„den Döbbelinfgen Sheater in Pofen.— ein
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funger, fihöner, fenriger Staliäner abe 

fich dur iHeren ©. Fine mie als Lantenz 
»schläger vorfellen Tafen, Er habe entsüet) 

sich babe ihn täglich zu mir Tomnten Taffein, und 

ihn nach einigen Wochen In mein Haus_genons 
men. Nachdem ich nieine: Freiheit vont Könige 

„erhalten, habe th nichts Eiligers zu thum gez 

haßt, als eben diefen Soutans in Wien gut 

„Herrn von» Holbein amfhafren gi 

nlaffen, worauf ich ihn geheirather, und 
„mich in Breslau ‚niedergelaßen. Gleich nach 

„der Heirath; habe, der junge Gemahl bei jünger 

sn Franen Befriebigung gefuchtz habe insbefondere 

„den Hern Trier gegen feine Krau eiferfücks 

tig gemacht, die er ( Trojer) erfah, und dann 

„enthauptet wurde. est — habe mich Her 
8. Holbeim wieder verlaßen, und verfichertt 

»Er molle Lieber von neuem ar 

„eisen, ad — —“ 

Nein! Ih vermag es nicht, die Testen 

“Morte niederjufchreiben,; Scham und Univille 

Tähmen mir die Hand! Doch eg if no) ein
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-Ianger Weg, sehe ich bis dahin. Eonine; ind sich 

muß meine Lofer. recht angelegentlich un Geduld 

‚bitten. - Eine Lüge fagt "fich fehe fchnellz aber 

ihre Widerlegung Eoftet oft viel: Zeit: und Mühe, 

„Die Unterfuhung des Procepes if 

„lang und. mäblam; die Werläums 
„dung leicht.“ — Diefe: Worte fandich> fo 

eben in der Zueignung der-Schrift: ‚Materigz 

lien gur Gefhichte der Iahre 1805, 
6,.7. Sollte Hier nicht, dachte ich beismir 
feld, meiner irgendwp Erwähnung gefchehen? 

Sch fing an zu Tefen, amd: fandı mich fehr-bald 

S.28, wo e8 heißt: „Das Anfeben des Cjekts 

gen) Königs verfiummte, mo das. Gefep 198 

sfprochen Hatte. Near ein einzigesmal, feit fek 

„ner Thronbefgigung, Schober. die Gewalt: vor; 

und, was dem Beobachter am meiftenzauffiel, 

„en erlaubte es fih sin den erfensQagen 

„seines Negierungsantritts und in seinen sgarte 

„gewebten Angelegenheit, imo diefe. Husnahz 

me feinem Herzen nicht gleichgältig feyn Fonnfe, - 

Aber diesmal folgte fein reinen Sinn der
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5 Stininre” des Gnfindts. Der Nänig’ ehrte bat 
3 diefer: Gelegenheit mehr die’Sitfen; als er die 

„Formen verleßte; und: fein Volk verftand ihn. « 

= Hucht ich werfteheiden BVerfaffer, aid beuge 

mich unter fein, obloshl frenges Urteil. x Unter 

Allen Schriftftellern, ' die ich- bis jest gelefeny IE _ 

er der erfle, der mich mit Schonung, mit einer 

garten Hand, wie fie fich für ein Weib fchiekt, 

Gehandelt, und: ich Tage ihm dafür mieiienisffent: 

Fihen" Dank, "Durch diefe. Stelle Füpleiihenih 

etheitert und“ genätke, den’ leiten Kampf mit 
dem über alle Befihreibung unzatten. gen 

v £ su > 

RRAIIINANANRT 

Herr. Holbein: ward nir-alerdings fur 

fe durch Henn von inf, unter. dent Namen 

Tontand, ald Muffus vorgefellt, © reitie 

roße Freundin Der Mufik ich bin, fo befand ich 

mich doch gerade Damals in einer fehr unmufifa 

 Gfhen Stimmung: und Here v. Fintnmuhte vie: 

Ve Beredtfamfeit anmenden, um mich zu bewegen, 

en)
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diefeg: Befuhinlsische seheinäthige' Sorftrenting 

anzunehmen ıSchventihlog mich, amd Sonfang 

erichten:. Sch babe in meinem. Leben eine Menge 

iunger and fhiner Männer; gefehen; wie hätte 

wobE derserfter Anblich eines sreifenden Muftus, 

wenn er auch jung und’ fhön war. mich Togleich 
in Entzüekung: fesen follen? Auf. der andern 

Geite aber muß ich gefteheny> Daß: ich bei meis 

venr zienslich. feinen: Sinne, den mir: felbft: meine 

GegnenJeinränmen, non Lampengeruchrund 

Sichtpurermanieven nicht das’ geringfle at 

Sontans.bemerkte. Kur, ijchlelt mich Iediglich 

an das, moon urfpränglich-die Rede war — at 

Soutanys Mufik; und hier Fan ich nicht Iäugs 

wen, daß ir beides, fotwohl fein Gefang, als 
die Begleitung. deffelben mit-der Guitarre, -unges 

mein "gefielen.» Diefen Gefchmash hatten ich. nicht 

ettoa „allein! Späterhin fehrieb mir, mein: iz 
digen. Nechtds und Gemüthsfreund,; der- geheime 

Kukgsrath Shmuderin Berlin: as ı u 
Se „Saluds,je Vous.en prie Fontano, que, j'ais 

"u, mois jadis; comme um ‚joli gancom es hommg
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32, de talensylmais que je hats A prelent com- 

©, nei l’ufurpateur de; Votre bienveillance, 

in,» Adiau ji (cherei.er aimable Gomtelfe. 'Pre- 

v re Nu des Terzetti, chantes par 

34, Vots’’Didone, !Fontano Enea et. Jarba, 

3%, Vorrestrenahumble'Serviteur et devone amı 

53Sechmucker, ‚Berl: ce.ai. Nov. 1800. © — 

YuhiniGlogen müfen fih noch mehrere 

Nerionen fuden, Die fihdes angenehmen Ges 
fangsaund. (Spiels son: Fonfanp erinnern: denn 

gengab mehrere Öffentliche: Konzerte, bei denet 

hgewähnkieh Buhdrerin war. Dapwifchen fang 

eristvieder it “meinem Logiss: aber ich entdeckte 

gar: bald. ansihnt eiedergefchlagenpeit’ und Mies 

mnthy. deren: Gsände auch: nicht weit zu fuchen 

waren. = Die Unglädligjen Cfagt Drfna ir 
9er Emilia; Galotti) Fettemfich; To gem an einz 
ander Meinerfes Gefühl für- Sonfano war 

Mitleid i— Mitleid! mit feiner; ungänfigen £ager 

die ihn nicht: fekten der Norhisund dem Mangel 

HBreig: gab z i werfiärte dung: daB) Gefühl: meiner 

eignensgager die syar dnnlbiiche der Genäffe 

92 

RER 
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des Cehene beffer, aber in Beziehung auf Freigeit 

ungleich fhlinnmer war. Diefes Gefühl: äffnete 

von beiden Sheilen die Herzen, und führte an 

einem Mbende ein vertrauliches ‚Gefpräch son 

ganz: eignem Suhalte herbei. Die Redesfam auf 

Den Adel, und ich Auferte: Darüber: gang frei 

meine Gedanken. ch beflagte mein=-Schiejal, 

843 mich zur Gräfin — und bald darauf utglics 

lich gemacht, und wünfchte, dap ich Kieberiger 

blieben feyn möchte, was ich urfprünglichenan, 

eine ehrliche Künftlerstochter. Fontang fimmte 

ein, und meinte, auch Er habe eine überaus 

fiorten Beweis gegeben, wie gleichgültig: "ihm 

Der Adel jet. And num entdeckteier min, er’ fei 

wicht, wofhe er fich im Anfange ausgegebenziber. 

Sohn eines. Meer Zufpertors in Wenedig ern 

heiße , nicht -Sontano,  fondem: Sranz you 

Hylbein. — In Romanen: find dergleichen 

 Verwandlungen efwas Gemähnlichesz; im micks 

lichen Leben pflegt mans. wer nicht‘ ganz ein eis 

- fältiges Schaf ir’ ek ah’ Beweisen: zu fras 

gerne. Gontand Hefiimich dazu wicht. Eonnhen, fon
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dern hof fie mir freiwillig an. Er foderte mich. 

auf, an’ feinen Großvater, der Hofrath; bei den 

gottogefällen in Wien Mei, gu fehreiben, und 

ich lermanaelte nicht, «8 zu thin. Die Antwort 

Blieb nicht aus! Der Großvater, der. fi als 
3. 8. mürklicher Hof Rath Und Lotto - Dire- 

etor“ mit Bors und gunamen, Sofeph 

von Holbein, unterzeichnete, erklärte Sontand 

. für feinen echte und Teiblichen Enkel, und gab | 

nich über die Antchming des zweiten Namens 

hinkängliche Auskunft  Gar-bald wurde mir! die 

ganze übrige Familie, erft dem Namen nach, 

dann auch auf meinen Neifen nach Wien, größs 

tentheils perfönlich bekannt, Der Diftinguistefte 

darunter, Deysänßern Würde nach, ft Sofenb 

yon Holbein, ein Dunkel von Fontang, nars 

ber ı8 Sahre hindurch SKaiferl. Königl, Adntz.- 

niftrator durch ganz Mähren, gegenwärtig Durch 

ganz Böhmen. Um doch einen Fleinen Beweis 

su geben, Daß diefer angefehene Mann wicht nur 

wirklich epifiet — denn davon Zaun fih jeder, 

der nach Prag Eommt, mit eignen Augen und 

25
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Ohren überzeugen — fordern: daß er auch. feinen 

Hreffen anerfennt, liebt und. fchänt, reke Äh) 

‚ber ein Eleines Schreiben yon ihm: ein. 25 melcheg: 

an fchon in die Spore. nach: anferer. Berheis 

sathung fchlägt: 

»Brönm, am agten Xbr, 1802, 

„Liebfter Jeffet- a 

»3ch erhielt Deinen — mit Deiner fo Hiebem 

,, Gattin vereinten Brief im Buge meiner bes 

= fchmwerlichen Gefchäfts: Reife, wo er mir nacdız 

ngefhiet ward, Srendepgli erfah ich: Daraus, 
ee Wohlbefinden, and: fo güfiges Berlans 

geh PIE iess hierianäbegentieten fich- unfere: 

nee —, auch >Das meinige”pochte. fehnend: 

„dem ‚Eurigen entgegen! E38, Tag wirklich. in 

„meinen Plane, Euch da fo unvermuther in 

dei Bempel eures häuslichen Glücks froh 

= überrafchen: allein es fiheiferte mein fg, 

„Thöner Nlan durch ein wider Erwartung nl: 

„son Hofe aus, Dur Effafette nachgefchigktes 

»Gefhäft, das mich fo Inge aufpielt, um
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© ni Beinen Ceifehfprung > bie ich" IpMihh, 

sin Eyeriekifium vorhafte , Nrlauben u Fiir 

„nen,  Supeffen- if: esnriv Sauf Fortamendeß 

es Frößjähriverfpart, wo ieh Cuhc— wills der 

gute Gpttl. zu fehn, und aninteitihen; zu 

© „drücken hoffe, : Entpfangt hiemit einen "irn 

gen Glüenunf beim Sapres Wechfel, ciıhp 

ey behaltet mich Tieb —' hienitlende- fi" das 
ssalte Sahr sand Beginne dasinenet Sch bin 

= a immer anverändere — warm und gr 

ne gang eier ; 

u ‚Hate. a 

Ein fo dt. Noch, Außer Sontano's sen 

een, feine Stief» Großmutter, » eine :geborne 

von Neigenftein, in Prag = Was dünftinun 

wohl dem Publikum won des Herin o. 8. feunk 

gem Staliäner — der aber in Wien ergg2 > 

gen und geboren if? Was. dünkt ihm von Der 

bush mich eilig bewhrten Umfchaffung 

de3 Fontang in Herin v. Holbein,: Da er fchon - 

a Here von Holbein auf Die Welt Fams 

24 
AI,
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And. das fagt ein Eehriftfielter, der Felt in 
Wien gewefen if, und darüber fogar.: ein: Buch 

gefchrieben hat? — —; Se 
Doch, der, Eichtpuner Liegt: dem Haren 

9. 8: ganz befonders: am Herzen: und er Scheint 

darein recht seigentlich verliebt zu feyn, da er 

obigen: Artikel. gegen mich mit dem Richtuuner 

anfängt — und endigt. - Esiithut mir Teid,: daß 

Ad) ihm diefen-fossangenehnten Gegenftand: rauben 

mm): Schon nad, feiner: eignen Erzählungawird 

die Sache fehr zweifelhaft. Wie? „Ein junger, 

„Ichöner, feuriger Staliäner — ein Lantenfchläz 

„get, der ein reisendes Spiel und eine volle 
Stimme befigt‘“ — der follte fh nicht: zu etz 
was Höheren und Befferem aufichwingen Fürs 

nen? Ein junger Mann, der feit einiger Seit 
 ald Sheaterdichter aufgetreten ift, und deffen 

Fridolin überall, auch in Breslau, mit -Beis 

fall gegeben wurden — der Doch wohl damals 

fchon die Dazu erforderlichen Salente in fich führ. 

Ten mußtes der follte fich zu einer fo niedrigen 

geiftlofen Charge degradirt haben? — Dh «8
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nun einmal des Here v. 8. At, auch das 

Unglaubliche — Adern ad fich felbft zu glauz 

ben, wenn es ne böfe Il Der beffere Sheil 

des Publikums aber ift Gottlob anderes Ginnes; 

und diesem will ich hierüber jo viel Aufiehlug 

geben, als in meiner Gewalt fteht: denn einer 

fit gehört diefer Theil der Defenfion für Heren 

% Holbein felbft; andererfeits find. mir mirklich 

viele Umflände gar nicht: einmal befannt. Das 

ur weiß ich, daß Hnlbein als Süngling, auuter 

Aufficht eines nun werforbenen Onkels in Lens 

berg, bei dem Eptto mit 400 FI. Gehalt anges 

kellt war. Einen Andern hätte vieleicht diefer " 

ofen. befriedigt; ihny : bei feinen Geuerkonfe, 

vermochte ser nicht zu: feffeln. Häusliche Hnanz 

nehmlichkeiten Famen dagu; und fo tagte er es, 

im Vertrauen auf feine Zalente, unter dem an 

genommenen Namen Sontano in die weite Welt 

sungehen,. und feinen Poften zu verfaften. Daß 

enseine Zeitlang: bei dem. Däbbelinfehen Theater 
in Pofen Schaufpieler gewefen; warum folks 

ten en und ich es abläugnen? Doch die Mufik 

95 
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ud da3 Geben ffentlichen Fongerte fpielte in 

feirten Leoben immer die größere Nolle; und wie ' 

id) nicht anders weiß, dehnfe er feine mufikalis 

schen Wanderungen fogar nach Detersbirg aus. | 

Wie gefagt, ich habe es nicht Der Mühe werthr 

‚gehalten, hievsn nur einmal genauere Jeotiz u 

nehmen: genug, Ih Fand in diejer Geichichte 

nichte als den Genieftreich eines Tebhaften Köpfe, 

der gar nicht ‚geeignet war, die gegen ihn ir 

mir auffeimende Frenndfchaft-zu erfiicken. Gelbft 
als ich Schon Hberzeugt war, Daß er wirklich 

Herr von Holbein fei, Heß ih ihn — aus fehr 

guten Gründen — noch immer bei dem Namen 

Gontann. Sch hielt ed namdich für Pflicht, “dem 

wärdigen Sonimandanten Deffaunters dierges 

machte Entdeckung mitzutheilen!> Diefer aber gab 

mir den weifen Rath, ja nicht mit derfelben 

bervorzurätken. Als Fofrungs» Rommandant; Aw 

Berfe er, Enne er ein Mefen [ans conlequence, 

tie ein Muffus fei, gar wohl um mich duldenz 

aber ein Kavalter — noch, dazu aus dem Aus 

Iande — würde dem Könige auffallen, und bie 

| |
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fen näffe er nofhivendig son mir entfernen. Sp 

blieb er alfo für ganz Glogan nach wie vor Konz 
ano; Kane oft zu mir, wohnte aber-nie bei mir, 

wie Here 0. 8... abermals” falfch, berichtet, fonz 

dern zuerft im Gafthofe, dann in einem benade 
harten Haufe , Bis dahin war noch fein Ges 

danke an mehr als Freundfchaft und Wohlmollen, 

ivie Schon daraus erhellt, daß Fontane fih nach 

einiger Zeit ernflich zu: einer neuen Reife rüftete, - 

Ohne ihn davon abzuhalten, fuchte ich bios feine 

Manderfehaft zu. erleichterns und jest erfchten 

er, um von mir Abfchied u nehmen. Diefer 
zritifche Augenblick erzeugte enfiweber, oder. of 

fenbarte bins die bisher fchon entfiandene Liebe 

hei ihm und bei mir. Er wollte amd follte, aber 
fonnte nicht fort; md mit feiner gemöhnlichen 
gebhaftigfeit fagte en, er mwänfchte bei min zu 

bleiben, felbft auf die Bedingung, wein Diener 

Cim frengfien Sinne des Worts) u fegnt 

Shränen Der Rährung. försten aus. meinen: Aus 

gen; ich zif eine goldene Kette vom Halfe, mb - 

band fie ihm am den Arm,  Sunig Tüßte er. min 
5 N - \
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die Handı, und fragte, ob er fich diefer Handlung 

nach feinem NRunfche auslegen dürfe? Sch be 

jahte ed; er. blieb, und jedes zärtlihe Herz 

wird mich ohne meiteres: werfiehen. -Yn eine He 

- rath Tiep fich indegingch. nicht Denken; ich, war 

ia bi jegf noch eine von fih nicht vabhängige 

‚Stägtsgefangenet "Indep fehlug Die Stunde nei 

Bier Erlöfung, jedoch auf Bedingungen, von den 

nen ich nichts weiter Tagen will, als dag. fe 

manches Unantehmliche hatten. : Geitt Zureden: 

half meinen Eitfehfug befärdem, nnd ich verließ: 

Slogan als eine freie Merfon. Geichäfte führten 

mich er zu meinem‘ Bruder nach Falkenhagenz' 

Bann wieder nach "Olsganz und num 'erft nach: 

Bresfan mo ich: mich hieberließ und den ford 

geralinten: nn vorm Ohlaner ne 

N ar 

se Noch hatte der Priefter unfere Hände nicht 

füfemmen gegeben‘, als: in: meiner "Gartenwohz 

nung die in Breslau noch wohlbefaunte- Sros 
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jerfche Mordgefchichte worfiel, die’ Hann. 

auf eine for abfcheuliche Art darzuftellen weip, 

daß: es feheinen muß, Holbein, und gewiffers 

mapen «ach ich, habe an dieem Werbrechen wer 

nieftens « indireeten: Antherfl 2Sch will Diele Ser 

fehichte nach ‘der reinfien Wahrheit erzählen, fo 
weit fie mir wiffend if; das au möffen die > 

- Yeten: befagem. 

ech war gensthigt, in Breslau eine Action 

in . bei .diefei. Gekegenkyeit ferne ich bie 

mnglüelihe Sherefen Trojerutennen, und 

ah fie feit: diefer Zeit: zumeilen. Eben war ich 

im Begrif,; eine Keife nach Dolen zu ‚meiner 

Bochters damaliger Gräfin "Mieskoriset, 

— Anachen Dies erfuhrafie, schickte zu mir, und 

ließ mich worneiner: Abreife noch ui einen Be 

juch bitten. Als ich zu ihr Fan, Tag ihre Mann 

in Bette, "Sie führte mich in eine abgelegene 

Kammer, flehte mich auf den Anieenun Erbars 

men an, " zeigte. mir ihren Nücen und Arie, 

welche braun und blau igefchlagen waren, und 

Tagtes Ahr Mann habe fie wegen 4 Grofchen,
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die Ihe in: der Marktrechnung von zZ NEHEr. ges 

fehle, fo runmenfchlich behandelt, und gefchnyz 

ven, fie zu ermorden. Diefe unglüdliche Frau, 

die. bier völlig fremd war, jammerte nich. Sch 

verfprach ihr, fie mo möglich gu fchügen, indem ' 

ich bei meiner Abreife dem Herrn ». Holbein 
und noch zweien in meinem Haufe befindlichen 

Damen, Der Stau von Faber und der Frau von 

Bud, binterlaffen würde, fie in nieiner Abmwes 

fenheit in mein: Hans gu nehmen. Sch reifte ab; 

and Here u. Hnlbein, un An diefer Sache gang 

ficher: zu geben, wirkte einen gerichtlichen 

 Erlaubnißihein aus, fie in meinen Haufe vor 

der Wuth ihres Mannes zu Ihüsen, Der Tall 
trat eins: fie Fam. während: meiner Abwefenheit 
in-meine Wohnung, und noch vor meiner Zur 

rückunft fieß ihr Trojer bier den Stapl ing 

Herz Nicht in Breslau, fondern in Oppatomek 

in Bolen , hörte ich zuerft- Diefe-Gefchichte non dem 

mir nachreifenden Herin von Holbein und non 

meinem Sohne erzählen. Meine Unfchuld. Dar 

an alfo Fegt am Tage) Im wie-fern nun ‚Herr



u. Holbein Trojern Anlap gab, eiferfüchtig zit 

seyn, ift mie unbekannt. Sch will ihre wicht vors 

greifen, amd überlaffe es.ihm felbft, fich gegen 

Diefe Beichuldigung: des: Herin-v. 0 zu vertheis 

digen. Das nur will ich noch hinzufenen, Mag 

mir mein Sohn erzählt hat. Als Zrojer das 

Mordinfrument (ein Tifehmefler) fchen von 

gie genommen; :ald ex Die: Sherefe: mehrmal 

gefragt, ob fie wieder zu sihm Eommen wonlle, 

nd. fe 88 ihm wiederholt: abgefehlegen — vers 

Jangte Stier Herm ©. Holbein im Nebengimmer 

allein zu fprechen. Diefer war auch dazu. bereit; 

mein Sohn aber widerfente fi: aus allen Kräfe - 

ten, Daß ev es: nicht then folle,, Trojer Schalt 

darüber meinen Sohn >auss'-Ddiefer aber blieb: daz 

bei, und das Tete a Teterfanr nicht gu Standes 

Bleich Daranf erfolgte- die Ermprdung, und au3 

gleich gab. Trojer fich feld mehrere Stiche 
Mas er nun mit Holbein wollte — nb blos fi 

mit Ihn ganken, oder (iger feiwer Ruth aufs 

spfern — nbied, tieWohl ungegrändefe, » Eiferz 

fügt (dazu brauchte man, Dünkt mich, die Tper 

\ 

>



vote nn gie Fehen!) — oder Werdrüg und Merz 

ger darüber war, Daß feine Geliebte in meinen 

Haufe Schugifand, und ihn eben jent durch 

Hnlbein fand '— das alles N ich nicht; Soft 

a gebe, = 

MANN 

2.5 Eomme num zu meinen Heirath! Der 

zte Mai ıgea; Warıderi Day, vo ich durd) priez 

ferlihe Einfegnung °— und wach! vorhergeganges 

her Rönigliher Einwilligung — Taus 

der Gräfin Lichtenau, Frau son Holbein wurde 

- Diefe Einwilligung des’ Königs "Tieß fh Heart 

9. 8 wohne nit einfallen; fon hätte er fh 

wenigfiens- etwagltinenagint, "Un fo Sntehr Tehe 

ich mich Weranlagef ihm damit in die Augen zu 

bligen! Hier if fie, von dem vor mir Tiegen 

den Driginale Wort für org enpirt: 

» Befonders Liebe Sch will Euch Die chez 

x eg Berbindun z welche Ss nach Eurer 
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© mit dem NBunfche erlauben, daß foldhessn 

eo, Eurer Büfriedenheit. ausfchlagen. möge, - bez 

„willige Euch auch eben jo gern, Die zuseinet 

in Reife nach dem Carls: Bade ierbethene EWlanbz 

„air und hoffe Übrigensz da-ich mich von 
dem Ungrunde der im -verfloßenen -Sahre zu 

„Enrem  Nachtheile -ausgehreiteten = Gerüchte 

„überzeugt habe, daß Ihr auch: jent zu Mel 

ner Zufriedenheit Eich benchmen Werde, 3 

u bin Ener un König 

„Sriedrig Witpem. 

„yon den aäffen: Sri 1802, ° 

Wie nın? SE Hero. Holbein immer 

noch ein in Wien, erft durch mich gang neuges 

fchafener Edelmann? Der König erkennt ih 

an; mirde er das, wenn ich gegen: Das’ ausdrückt 

Lche Gefeg im Landrechte (von Adelkiande, 

$. 13.) verfioßen hätte: „Kein Unterthan des 

» Staats foll, ohne Erlaubnig feines Landesheren, 



„Etandegerhöhungen: bei fremden Staaten. alTz 

schen “c Erlaubnis: aber. Due Br feine 

se eingehntl —: | 

Doch was Ehnmmert alles. d085 And das 

Bandrecit sbendreiny: den. Hirn wa RI: Er 

fagt Seiten Küge im Tone eines Drafelfpruch, 

denkt: zwar nicht: anı.die Möglichfeit seineri&ins 
werdung oder. Widerfegung sind <frhreiteb jos 

gleich gu einer <nenen and: rider Sant hat 

er mich in Diefen Eyekand treten Jaffen) = Inder 

mit feten eignen orten: „Sobald diefe Her 

» yath erfolgt war, fuchte der junge Gemapl bei 

„iöngern: Granen Befriedigung? DnDesielens 

den ee, felbf wenn alles wahr wäre} 

Sit wann gehören dem die Seheinniffe des 

Ehefandes für das Bublikum, md nicht wiek- 

Mehr einig and allein für die Gerichtshäfe, und 

einzig und allein auf die. Anklage des beleidigten 
Ehegatten? Sch: Habe fu eben zufällig vernomz 

ten, daß Here 0. 8. zu einen zweiten Ehe zur 

fchreiten gedenft. «Mich geht es auf Erden nichts: 

ai, ab er feiner Gran treu bleiben, ober andersz
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An Bofrtedigung Fuchen nills> und eben for mb. 
fie ihm treu bleißen, oder ihn mit iHirichgeweih 

Seren mind. Genen Prinripiens gu Folge aber 

habe: ich“ and jeder Das Nechtz.v feinem neuen 

Eheundersaufgupaffen, und: jeden Geltenfpeung > 

 deB einen oder des andern Theile, wenn er auch 

nicht ermiefen tft z: in deus@ichlefifchen Provineiak 

blättern, ndekiuo seg mir fonftcheliebt, vor 

Babkfune sieben: Meldy ehr borcendeg: 

Recht, melches ich mit: Abfchen von. mir fur 

Belh— Ds Herr 0.8. hat bei-dielen wenigen 

- Morten noch mehreres und. Ärgeres in Peutot 
Hätte er gefage, mein Mann fuche bei andern 

Grauen Befriedigungsfo Fonnte dies-ald, Tadel 

für ihm sallein. gelten. Er wählt aber dafür den 

- Auodruf jüngere Frauen; wodurch auf mein 

höheres Alter angefvielt, und getwiffernagen- zw 

erkennen gegeben wird, mit mie -feicnunfhon 

Feine glückliche Che- mehr möglich gewefen.: Mas. 

das Erfieve, das höhere. Alter, betrifft — fu 

empörend e3 auch für ein ABeib-ift,. Davon gu 

iprechen — fü glaube Ich Dochz Daß.es dan nur
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für einen Mann: Entfchuldigung «Cnie Nechtfertis 

githg) der: Untreue feyn Fan, wenn das Alter 

as eine fchlaue Ark verfteckt worden, eund: eB 

fi hinterher ungleich Höher Findet, als der: bes 

ee strogene heil glaubte,  Diefer Tall: Eonntei bei 

ntire nicht flattfinden; denn> ehe uoch Hotbein 

mein. Mann. wurde, fah er meine erwachiene, 

fogar sum sweitenmale verheirathete Toohtet; 

welcher einzige Umfand doch wohl alle Täufchung 

ausfchliegt. Was aber das’ zweite, die Mägliche 
feit einer glücklichen Heirath,, anbetrifft; wiey 

fern ich nun gegen alle Erwartung behanptete, 

fie fi wirkiich gläclih — Fak drei‘ Sahre 

hindurch Fehr ardeklich gewefen?: Sch bitte meine 
gefer; den Iiweifel vor der Hand. zu fufpendiren: 

wie Eonnte Diefe Ehe, wenn fie glücklich war, it 

der Folge zerriffen werben? Sch werde hierauf 

weiterhin antworten; inzwifchen wiederhale ich 

e8 nochmals, meine Che war im Ganzen fo 

slücklich, mie irgend eine auf diefer unvollfons 

imenen Welt it. Beweife davon laffen fih — in 

einem gedruckten Buche — nicht füglih anders
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geben, als'-ans Mund md: Feher. "Ich" werde, 
alfo dem Hublifum einen Theil von den Briefen 

meines Mannes an mich mittheilen;: und mein 

Seihleht Chier bei weiten das firengereit) 

magısdann: witheilen,; «ob “es: Darin Kiebe: —. 

wahre, Saufrichtige:  £iebeit erkannt. rn a 

de nn 6% ab 
ES: 

2 uahre) 903. Mage: stein Mann eine. 

Reife nach: "paris ‚Der Hantals indch ' Tebeude 

Großvater schrieb mir Wieiäber ans Wien; vol 

asften Mär „— aber ih muß Ew. Graden 

»ausimelnen“ wahren ‚guten amd Tauftichtigen 

wHerzenjene Bemerkung: lachen, wie nie Dies 

Sjes Tehe: auffallend“ feye, amd nicht begreifen 

»»Ebnne öwieimsafih Fey Fanny dag fichwey 

seflch! einander zärtlich Hrebende Chergeuteauf fo 

Hslange” Zeit: bei’ dem” dermaligen" ohnehin. noch 

ss erititchen Seite. Lauf ohne! aller Wothtendigkeit 

3, Elites. das) Andre fonfeichtverlägen Fönne ze. “ 

NE ipakteigang reiht, der guteälte Männk "Aber 
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was Eounte “ich "thun? "Der: Neifetrteb meines 

Mannes; die Sehnfücht, Waris zwifehen, und 

dort gemiffe. mufitalifche. Swerke zu werfolgem, 

ar bes ihmifo gesß, daß ich ihn Lieber: auf ek 

ne geraume Zeit miffen, alssihndurchräbergärte 

liche: Zuhchaltung neignihthig machen wollte, 

Er veifte alfo den zZıflen März ab Sumd hier 

find einige von. der großen Anzahl Briefe, die 
er mir während diefer Neife gefchriebens 

a ea ehe a 

,3en May hatıdle Borfehung: mit fonderbare 

uissgügung, utieder/heinenin@ßerth Ihe’ minıehs 
ns shöht.. Ich fand) amdie Stunde,! in derig 
2: „Dichinor einem Sahre, vunt Sptti fürssalltnrein 

un gehabtes Wngküch: ars Entschädigung erhielt, 
15er Briefchet ann, Divi anı meinen DORfrüggh 

easchen, 3: Mein Gefühl glich seinem : Heiligen 

u ,Schauens Th hnttei, Sftensi fchon die: Meßen 
© ge in meiner Dand, ohne: den“ Sekte’ zu 

©, bemerken, und; heute in ıdiefer mins erig4hels 

= 3, Tigen Stunde inufite die, Vorficht: mich: Damit 
söbegiüsken DRsdan ans Stelstiniefußh 

%
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Se — und Muoniimit. dend bekannten Feinz 

„beit feiner Ausdrüde: Die andern Find 

„alle Stödel Kurz er fühlte mit mir, 

Va
ns
 

md dies war Mir genug. "Milhelnt, -Ansni, 

B „und ch wir feiern diefen Tag. — O’Mins 

S,na! Sch-fehe: Dich bald wieder; felbft Wil 

en
 

» 

r „helm ICihein Sohn) Tann mich! nicht mehr 

„halten, dent jeder Schritt vorwerts bringe 

nich auch nähern zu bir. In 8 Tagen bin 

SS sichein: Panheim zum Manheint nach Ofrasz 

©, Buig, und dann anı.den- Bekimmiungssrk, 

© „Gott: fegterdicht Glaube mir, nicht weniger 
une Dich Eränkt: mich unfere Trennung. Sch 

fehre bios schrenhalben nicht um; dem mein 
% “Herz hängt mit: der Srnne Fg Ali 

= „nigften ‚Kiche dan -Dir.. 

chi Dich nchreibe innrecht oft. & 

2, babe: erfisgwei Briefervan : Dir, und neino» 

nr fen auch. > Gätt feste Dichy 7 Geliebte 

menschen !.Blei tiv auf, halte mich 

2 Deinerugieber Deiner» Achtung werthir: und 

De here. Meufhen: zung
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an) dar je: sin Diefen Welt: much 

2 siebte “— 

5, Manheint,:a2ten May. Der: Zufall 

vossfeßt. mich a den iStand) die ein großes 

5 Wergnägen gi machen. "Schörhachte Bekannt 

schaft in anfremsGafihofeintit einem Englänz 
der, der mich zu einem hiefigen Maler: und 

 » Bilderpändler führte, um Tableaus anzufer 

schen. Der Umgangı mit dir. hakl auch öfngar 

sin biefen Art Einflußanf meine. Bildung 
Sgehabt.s Sch; wußte diefes und "jenes von 

 » Mahlerek zu fagen, erkannte verfchiedene 

©, Meifter, und Eramte ans mit meinen weni; 

ger Wien. Er wundertesifich vielleicht mehr 
„Darüber, daß das,.mwasich:fagte, ein Mus 

©, HEus fprachyi alslüben meine’Heine Bekannt: 

„schaft mit der Kunf. So erkannte ich zum 

„Beilpiel Rubens mit’ feiner dritten Fran, 

& 5 Rembrand und: Vandyk. : Wie fehr wmunderfe 

2, ch mich nicht, als ich Diefe Idrey "meh. eis 

nem noch prächtigen gemablten Denfeuden-ale
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„ton Mopf, den andern Motgen-von fh kum 
„Dräfent erhielt. Die Art, mir welcher er e8 

„Arie gab, ertheilte dem wirklich fchönen Ger 
„fhene doppelten Werth. Cie gehen mit dies 

„fen Briefe von bier ab. Freue Dih ia 

„techt Darüber, hört Du? Cie find van Deir 

„ment gufen Mann, und das erfie, was er 
die aus eignem Wermögen giebt. Aus eige 

„nen DBermögen? Wohin denk ich? Nein, 

auch dieß IE von Din, denn die Kenntnife 

„find ed, die Sie mir erwarben. Alles mas 

1 bin, bin ih dureh Dich, und Du mein 
Ale. Teile Di) mit meinen baldigek 
„Wicderfehen.“ — 

2 
 „Strasburg, 30 Mai, An 4 Lagen 

„Pd wir in. Paris, to ich Schon: Briefe 

„von Die zu finden hoffe Sch habe noch inte 

„Mer nur 2 yon bir. erhalten, und füche alle- 

 „gältchen meiner Sachen durch,.ob ich nicht 

ch ein Zektelden von Dir finde, — 

„Sn jeden Fat muß Ih Dich bald fehen.
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30 Din To unglücklich ehe aD Als Sn 

„uch mit Dir ik 

Dein 

freuer Mann 9.9. —t- 

„Baris, 9 Sun Sch bin in Paris, 

, BE? — Nein — Eeinen. Brief von 

„dir — au bier keinen. Ha du mich 
„nergeffen? Nein — 0 gewiß. nicht, -es 
„iR nicht möglich. Sollte man fie unterfehla 

„gen? Wafifheinlid- — Boll Sreyde (hir 

„ce ich hier auf die Pop, glaube es müfz 

„sen Briefe da feyn — Viele — und ers 

„halte feinen. Sn biefenm Augenblid meiner 

„etäufchten Hofftungen if mein Herz sn bez 

„Hommen ; ich Fatın, Ich vermag nichts sufamz 

„menhängendes gu fchreigen. Sg bin fehr un 

„olücklich. SH Einnte die mande gute Nahe 

„richt geben, aber mir il, als Einnt ich in 

„Diefens Angenblicte nichts für guf, für Anger 

„nehm halten,“ — >
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„Barid, 14 Sum Der erdacht, Dap man 

5 unfre Briefe unterfchlägt, being mi, an ®. 

„©. und S. 50 schreiben, Sch bin Deiner Eier 

„be zu gewiß, als daß ich alauben Fönnte, dag: 
ud mie nicht gefchrieben hättefk. Ben is 

„nur mäßte, daß du gefund wäreft, oder H, E 

„ein andrer unangenehitter Borfat fid) ereignet : 

„hätte, der dich zu fchreiben hinderte, Dych 

„tel ein Borfall Eünnte das! Du Eönntefe 

ia fehteiben Iaffen. D mein Gott, laß mich 
de bald etioas son meinen Minchen hören! 

„Bon meinem Weibe! Du mein Weib! DO 

„welch ein STüE! Mann merde ich Dich mier 

„derjehen? Wann dich wieder an mein Ties 

“bendes Herz Srüden? — Geftern fah ich in 

“den Zuillerien den zweiten Conlul, Ein 

„Mann von Co Sahren, mit den Geifts und 

„Charaetersoliten Zügen. Gen Anus war 

„blau mie Gpld geftiet. Als er noch unge 

führe 100 Ehhritte von der Wache entfernt 

töne, rüsten Die Soldaten aus, bie Troms Sn . 
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„tteln mirbelten gang Dummf, und g Man 

„Kasaleriften untingten feinen wartenden as 

„gen. Er gieng langjanı, mit nad) zwei Gros 

„sen, majeftätifch, 'ernft uud freundlich um 

- fi) blind, die Allee herauf, Doch eine 

sfanfte, ich möchte fagen leidende Melancholie 
= „war auf feinem blaßen Befihte verbreitet, fein 

„„ Ganzes flößte Ehrfurcht ein und fchien Ochors 

n fam zu gebieten. Sch. geftebe es, ein fonders 

„bares Gefühl bemächtiste fih meiner, in mie 
„fieg der Wuifch. auf, fein Vertrauen zu bes 

„sfisen, und mit ihm weinen zu Einnen.« — 

„Waris, sten Sul. Sch bin-gottlob ge 

> fund , allein ih war. jeher Eranf — Eranf 

„vor Schref, denn fell die wor! Sch fige 

„ruhig: beim Rellauratenr md efe, und mei 

te beide Nachbarn erzählen fh, da die 
„Sräfin Lichtenau in. Marlsbad. vor Eurzem ge 

- „forben. fe. — ‚Die Möglichkeit, daf malt 

„die Bäder verwechieln, und 'anfiatt Codowa 
„warlsbad fagen Einnte, Ieuchtete mir ei 
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nnd ich blieb wie eine Bilbfänle fisen. Ends 
„lich fprang ich auf, fragte ach Der Ruelle, 

tonnte mich aber nicht mehr halten, fondere 

„mußte mich von den beiden Sremden in eis 

„nen Wagen nad) Hanfe bringen Yaffen. °<ch 

„hatte chen 3 Mochen Feinen Brief von die 
„bekommen und IAnger, und meine Hypos 

Ss chondrie machte mir mein Unglück nah wahr: 

fcpeintichet. Sch Ing bereits in dumpfem us 
» nennbaren Gefühl meines Ehmerzens auf 

» teinent Bette, als man mir Deinen Tieben 

„Lieben Brief brachte, Sch möchte fagen, Dies 

fe Greude that mir weher als der Schmerz. 

Sch bin fehr fchwach, und Fann Feine Shüre 

» sufchlagen, hören wie vor 2 Tabsen, und 

„in denke mich in dem vermalabeiten Lern 

„darin! — Gewiß fehe ich dic) Mitte Ar 

„uf: Denn ich muß um nich zu fFärken 

„ieiner Sehufucht ein fihres Ziel fesen. Ih 

„Fan es nicht mehr aushalten, fo allein 

und verlaßen zu Tb — 
\ 53
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„Paris, 9 Tun. Meine Lage wird 
„mir mit jedem Tage bier Iäfiger, und ich 

„würde heute veifen,. wenn rich nicht noch 

„ein paar Heine Hofuungsfäden hielten. Ich 

weiß nun, wie e3 im Himmel und in ber 
„Hölle ansieht; das heißt bei dir in Dress 

„lau, und allein in Yarie, Dort ungeben 

„non Menfchen die mich lichen — und. hier 

„einfam und verlafen — denn wir Dentichen 
„find bier verachtet. Ich hörte seflern Ser 

„mand im Theater u feier. Shine fagen, 

„dag er nicht mehr mit ihr. gehen würde, 

„wem fie fih fo dentfch aufführen molfte, 
„Gott erhalte die) mir, und laffe mich dich 

»gejund finden. ch freue mich immer wenn 

„ein Tag vorbei ift, weil ich mir den zten 

z»Nuguft auf jeden Sal zu meiner au) be3 

Rs kimmt babe, — —“ 

ANANAS 

„Diele Briefe, die urfpränglich nichts weniger 

als um Druse beim marc, son Denen id
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aber nothgedrunigen Gebrauch machen Muß, ters 

den hinlänglich bemeifen, mie weichen fchmwarzen 

Farben der Herr v..8. meinen Ehefland gemahit 

hat, Entweder die Männer find ganz allgemein 

ingehener von Merfielung, vuder aber cs if 

hier Feine Werfiellumg, fonderu wahre Eiche. 

Eben diefe dauerte auch noch im Zahre 1804. 

auf gleiche Art fort. Tent traf die Keihe zu reis 

fen mic, and ich mußte in der Shidlız 

fehen Prozeß s Angelegenheit nad, Berlin. Meines 

Mannes Briefe folgten mie nach, und auch von 

Hiefen will ich einige Fragmente mittbeilen. 

„Breslau, 25 San. 1904, Gott 8 

„be, daß ich dich bald wieder habe; denn 

„mit Zuverficht glaube ich, Daß der König 

„unfähig if, nicht Nüskfichet auf deine Aber 

„‚fandenen Leiden zu nehmen, Mir fehen ja 

njent Doch endlich einmal ein Ende; Tap es 

„sen, fo jchlimm es will, fo haben wir nach 

„immer auf ein Glück zu rechnen, mas wir 

a) felbt Schaffen Tünnen, Sch tröfe mich. 

34 
& 
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„mit den Gedanken, dap min endlich die Zeit 

„gekommen, welche die SKrifis unferer Lage 

„gereif. Sa, Tiebe Frau, diefe Hoffnung, 

> Diefe zuverficht, mit der ich nun ein Ende 

„unferer Leiden fele, Tapt mich ganz über bes 

s, snrfiehende Kränkungen und Leiden hinweg 

„blicken. Ta fie Taht mich eine Zeit hoffen, 

in Der wir weder Canimers Gerichts: Aeten, 

„weder Klagfchriften, noch Bettelbriefe erhat 

„ten werben, Wo nichts if, Dat der SKaifer 
das echt verlohren. Man wird aufhören 

> ung zu Beneiden, und darum auch eher un 

„ern perfönlichen MWehrt 2 erkennen at 

= „fangen. —« 

„Zufriedenheit, die Mutter jedes Slice, 

„werde ung zu Theil! Mas frage ih nach 

„allem, wenn du mich nur fets liebt, wenn 

"ne du mir fets Tieblih Kächelft? Alles 
„was Entbehrung heißt, vergege ich, im fe 

Fig belehrenden ‚Genuß, deiner Gefelfchaft, j4 

„taich felbft, und werde ein Sheil deines 

»She.— Du Iähelk, und meinf ich werde
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„rottantifch?. Lächle nicht! Denn die fchäw 
„fen Gefühle find den meiften SMenichen 

„fremd, und nur darum hält er oft eine Eis 

 „pfindung überfpantt, Deren er wicht fähig it. . 
 „£aß uns drum immer diefe fchänen Gefühle 

der idenlifchen Welt näher bringen, ven 

SS in ihre blüht des Menfchen wahres 

en = a 
Hier breche ich ab! gefer und geferinnen 

mögen nun urtheilch, ob fie es mohl genlanbt 

Hätten, dap eine, auf eine iD feurige Liebe ge 

baute Ehe gerteißen würde? Sch felhft war die - 

zente eu zu glauben: und dennsch ift es geicher 

ben! Hätte Har v. ®, nichts meiter aefagı - 
98: „Sense hat Here ©. Holbein die Gräfk 

„verlaffen« ich würde dazu in der Stille g& 

Teufst ud gefchwiegen haben. Neun aber nimmt 

er zum Schluß noch efumal feine ganze Werkiuts 
Bungsfunft zufammien , am gegen mich and Hol > 

bein zugleich eine Sufamie vom erften. Kange 

anszufopen — „Tchliept mit einer offenbaren In’ 

Wahrheit — ind geht dann Mit dem folge,
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Des Cmißhastenden) Herenles davon, — De 

Nnwahrneit if, dap icy nach Wien gegangen, 

» mo. ich mein Leben zu beichliefien gedente,“ 

Hat diefer Gedanke vielleicht den Herin d. 8, 

beimogen, Mich fo ganz ohne alle Schonung 3u 

behandeln, weil er geslaubt, dort mäfe und 

 werde,ich alles über mich ergehen laffen? Fun 

er fiiht, er hört, daB ich wirklich wiederum in 

Breslau Binz, und ob ich hier: oder anderem 

mein Leben befchliegen werde, weiß bis jest niez 

amand ald Gott allein! Aber felbt wenn ich in 

Wien geblieben. wäre, wärde ih in die Länge 

wicht gegen ihn gefchnwiegen haben, Dort war 

88,109 mir die Nachricht von feinen Läfterungen 

aus Schlefien nachgefchiet murdel.. Dort war 

“0, 109 eine edle Familie, die rich, Längft. von 

einer andern und beffern Seite Kennt, — und 

. warum follte ich fie nicht nennen? — das Gräf 

liche Haus Collomrat, mir das innigke Miks 

Jeid bezengfe, daß.ich in der Schrift bed Herrn 

2 8, auf.eine fo unmirdige Art behandelt wors 

Dead Dort war 8, mo. ieh, Telbit anf Öffentliz
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her Straße, von einem Ausländer, einem gläus 
digen Sünger des Herin v. S., auf die unans 

Rändigfte Art angefallen wurde, dem aber gar 

‚bald “der wärdige. Hofrat) von Ley von der 

Wiener Molieei Otillfchweigen aufleste! Da 

Schon entfand in mir der Entfehluß, mich Iffentz 

lich zu vertpeidigens denn es ik mir am der gur 
ten Meinung des Wiener Publikums nicht ments 

ger gelegen, als‘ au der von Breslau, oder 

Berlin, oder mo fonf mein Name befannt if. 
‚Mit der Achtung nun, ‚die man dem. Publifun, 

und fich felbk fchuldig ik, werde ich auch über 

- bie Trennung von meinem Manne fprechen; und 

Dhne mich auf Die ausgeftoßene nfamie des son 

$. Direct eingulaffen, wird fie im Laufe meis 

ner Erzählung von felbk in ein Nichts vers 
 ihtinden! — 

a ae a 7 

E98 war am Zıflen Sanuar des Jahres 1806, 

a8 mein Mann mich verließ. BVerlieh? Ss 

Fan man ed jeut hemmen, da er feit Diefer
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geit — alfo fehon über smei Yahr — nicht tier 

der zu mie zurückgekehrt il Damals aber wäre 

Diefer Arsdruck wiek zu. Rark,, und eigentlich ganz 

Anrichkig gemejen. Es waren nämlich Eur; 00% 

her zwei Briefe aus Gräg in Steiermark ei 

gelaufen, worin er aufgefordert wurde, dahin zu 

‚Eommen, weil feine Mutter fih in Todesgefahr 

befinde, und ihn noch einmal zu fehen wünsche. 

Eine folche.. Aufforderung perbienfe von feiner, 

und zugleich son meiner Eeite Nefpect; er rüs 

fiete fich alfo fofort zu einer Neife nach Giäz, 

Der Abfchied Tautete nichts weniger als auf its 

merwährende Srennungz vielmehr waren feine { 

lernten Worte: Wirt du mich auch fo aufneh; 

nen, wenn ich, fiederfomme, als du mich aufs 

nahm, da ich von Paris zuräckam? — Wie 

hätte ich dies nicht versprechen follehz ud fo 

Fihieden wir, mit inniger Zärtlichkeit von meiner 

Seite, Die feinige äußerte fich gleich darauf 

durch Briefe, die er mir Schlag auf Schlag 

900 den verfchiedenen Pokkationen, Ohlay, 

Troppan, Wilhan, und zulest- um bien
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fehrieb. Bon feiner Neife nach Gräz meldete er, 

er würde fie thun, aber er fürchte, der Mutter 

zu begegnen, mo nicht gar fie vorbeizufahren., 

Bald darauf hieß es, Die Deutter habe fih it 

Sri; operiren Taffen und feii an asften Februar 

in Wien angekommen. Dagmifchen befanden fich 

eine Menge theatraliihe Nachrichten. Melt 
Mann hatte fich einige Zeit vorher mit dem lebz 

hafeften Enthufiaennus in diefes Fach geworfen, 

‚hätte den Fridolin, die Soranen nu 

‚Syrafus x. geihrieben, hatte den erflern vers. 

geblich auf das Hiefige Breslauer Theater AN 

bringen gefucht, und machte num "den gleichen 

and glücflichern Berfuch in Wien, Auf einmal 

nd aan unerwartet  gerierh fein  Btiefwechfel 

ing Stofen — und nie ihm “foet auch meine 

Erzählung. Das "Ganze ofinde ein Buch erfors 

dern, welches zu fehreiben mich dev Himmel bes 

hüten wird. Für einige imungänglich nöthige 

Data! Sch erführ num gang pofltis; dag mein 

Mann nte wieder gurdefzukdinmen gedenfe... Sch 

erfahre die Läferungen seines Wohnort, np
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man die. Schuld dasın Tediglich im mir felhf 

fuchte.. Auf der andern Seite nannte man für 

“gar hier, gefchweige Denn in Wien, gaitz laut 

eine Dame, als die eigentliche Wrfach diefer plöts 

» Jichen Unmandlung. Ich würde fie.nicht nennen, 

würde fie ganz aus dem Spiele laffen, wenn fie 

fi) nicht jelbE dem Publikum, zu welchen ich 

rede, daraeftellt hätte. She Bild fleht als Titel, 

Eunfer sor den, bei Herm 0, Schönfeld. herz 

ausgefommenen Schaufpiels Mirina, Könir 

gin Der Umasonen, von Franz v.H9ls 

‚bein; und ine Name ik Madame Nofe, Hof 

Schaufpielerin n Wien. Ich erhielt nun von dark 

her den Rath, felbft bin u: Eonmen und das 

‚Nähere zu erforfchen, undsich.that es im Monat. 

‚Apr. Ich habe Madame Nofe gefehen, und 

fie mag fagen, ob ich. ihr-auf irgend eine Art 

ananfländig begegnet Bin. Auch fie bat fich ges 

gen mich fehr artig benommen, und mir auf 

bie Srage, 05 fie fh von ihrem Manne feheiden 

Iaffe, die auch. für mich fehe tröftliche Antwort 

gegeben: Man Bann Tebr.edel feyn, aud



207 
doh nicht sufammen paffen! Da über 

nur der Heine Theil des Publikums für diefen 

Edelmurh Sinn hat — da überdies der ganz ger - 

meine Menfchenverktand dagegen noch den Eits 

wirf. machen würde, daß man im Falle des 

Nicht; Zufammenpaffens beffer gethän hätte, fich 

Son Anfang gar nicht iufammenzufügen = fp 

hat ich an meinen Mann die, glaube ich, fehr 

billige Forderung, zu Madame Nofe zu gehen, 

fo oft er wolle, aber nicht ohne meine Segleir 

sung. Diefer Boriehlag, aber wurde, weit, wege 

genuorfen ‚and nun mußte, ich hören — tag ‚frei 

Lich. mit. dem_ vbigen Briefe aus. -Manbeim 

vom ı2, Mai in geradem Widerfpruch flieht — 

er habe ihr Madame Rote) alles au vers 

danken. Bitternd ertwiederte ih: Wenn dag io 

iR, fo babe ich nichts mehr sn, Tagen. — nahm 

meinen Shanl, und ging, Bon feiner Geite er 

‚tolate num die Schriftliche Erklärung; Wir find 

getrennt wegen Deiner gefrigen Menferungen — 

and Ho ‚der meinigen, ‚die Burüdgabe deg 

 Rranringes an die Mutter, Ju einem Briefe
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vom Zoften Aprit hieß es unter andem: „Die, 

„Ehre der würdigen Rofe und ihres 

„draven Mannes werde ich vor Deus 

„nen Angriffen zu fichern und meine 

„Eigne gu erhalten wiffen,.“ Auf Dies 

Ten Bunet merde ich in der Tolge noch zurück 

Fommen, jest blos dies, bap ich allein nach 
Breslau aurüdkehrte ‚ aber Ende Detobers durch 

die Siviegsr Siabehn wieder ae Bien serheuct 

wurde, 

Hier num hatte ich mit Ineinen bisherigen 

Manne, in Segenmart ‚meiner Schwägerin, Der 

Stalmeifterin Enke, und ihrer Tochter Bil 

Yelmine, die nöthigenfals darüber verkommen 

werden Eönnen — ungefähr folgendes Gerprähe 

34. Holbein! Kur eine eingige Gefäligteit! 

"Su wie, wir follen "getrennt jeyn; ich bin 

8 zufrieden. ‚Aber fage mir noch zu meiner 

Beruhigung, tag if denn eigentlich die wahr 

re Zeranlafung Ri Diefer grennung? 

Mas. Ente. Gpgen Cie mir um Goltee 
"Billen 18, Be =
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Er (fich beide Ohren suhaltend.). Davon will 

ich nichts hören! Endlich die Hände ab 

on Den Dhren) Dun wenn Du 8 denn 

tigen wilft, fo wiffe, daß ich nicht den mit, 

deften Zwang in der Ehe ertragen Fan. Sch 

mug meine Sreiheit haben, wie ein zügellos 

fes Pre! =: x 

SCH Wenn das if, fo habe id nichts meiter 

gu fangen. Sch habe dich zwar.nie genfit; Di 

haft gethan, as du gewollt haft; bift ohne, 

mich in Paris, in Pofen, zweimal in wien 

ge . 

0 Neben diefes Gefpräch habe ich hinterher reifs 
ch und ruhig nachgedacht, und finde darin wer 

niofene einen Schimmer. von Anffchlug über 

meine,- mir felbf fo. nunkle Srennungss Gefchigje 

te. Als ich Holbein guerfi Fennen Jernte, fand 

ich in ihm bios das muffalifche Talent. Wär 
rend unfter Ehe entwickelten fih in ihm der Tar 

lente mehrere. Er fiel auf die Erfindung. des
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Heuen Mufifaliichen Snfrumente, Wranikot, 
wandte darauf Tag mıd Nacht die Außerfe An 

Rrengung, und zugleich ioroge Koftens gleiche 

wohl aber if ed‘ in der Golge tich yur Neife 6% 

diehen, Er warf Ahr mie ich fehon gefagt, ind 

theatralifche Fahr und fihrieb mit großen Sleiz 

fe mehrere Schaufpiele; Auferte auch zumeilen, 

dp m Schillern, wo nihtrze übertreffen, 

doch su erreichen gebenfe. Häfte bie biefige 

Theater: Direstion, die fhon ein Stüd von 

ihm; das Verhängnis, mit Beifel anf 
die Bühne gebraiht hatte, auch den Fridolin 

angenommen — wie fie es hinterher that, nad 

ben er bereits überall gegeben wiirde = fp ee . 

folgte mahrfcheinlich siifchen und Feine ren 

nung. So aber ‚trieb ihn fein Theaterdichter s 

 Geift nach) Wien, to, ohne alle Nebenideen, die 

- BHekanntfchaft der Madame Rofe, als Schau 

ivielerin vom Nange, für ihn erfied Bebärfwiß 

war, Durch fie erhielt er, was er in Bresiau 

vergeblich fuchte, und das Wiener Theater gab 

son da.an eine gange Reihe feiner Erle, Die 
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 Berdienfte, die Madame Nofe hierin Hatz- 
begehrte ich auf Feine Weile anzutaften; und 

menu Holbeins Xeuferung gegen mich, er baz 

be Madame Mofe alles zu Verdanfen, 
bios Bezug aufs Theater haf, fo wende ich 

nichts Damider ein, geflehe vielmehr, daB id 

fir hierin nicht das geringfle Verdienft anmafen 

Fan. Menn es denn hun recht if, die Liebe — 

der Kunfy das antbeatsafiihe Weib — der 

Spentralifchen, die Altern Berdicnfte — jüngert 

B Aufswonfern; fo if. alles in feiner gehörigen Drds 

ung, und ich Fönnfe unglücklich fegtn ohlte 

darüber Hagen zu dürfen, Uber cben ‚hierüber 

fi nun Die Frage, ob 68 vecht iR? Hätte ich. je 

auch nur geahndet, daß meine Ehe aus einen 

folhen Grunde, fo schön er auch Elingen mag, 

gerriffen werden follte, wie wärde ich fie ges 

tchloßen haben! Xer fich indeg in eine breijähz 

ige Sefangenihaft u finden mußte, findet fih 

auch in fo efroas; und ich mürde Über Diefe ganz 

% Seid) ichte das tieffte ee beobachtet - 
haben, hätte nicht. der Herr u. 8, einen fo abe _
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Icheulichen Sfentlichen Angriff auf mich gekhan, 

und Holbeins Ehe mit mir als ein fo fchmeres 

Kreug dDargefellt, daß er Iieber wieder Lichts 

pißer- werden wollen 3e. Ueber diefen niedrigen 

Ausdruef habe ich ihn Tängft gerechtfertigt; auch 

it er ja gegenmärtig Theaterfecretär bei dem 
Wiener Thegter, um welchen Doften Madame 

Rofe abermal MVerdienfte haben Fann, die mir 

gänzlich fehlen, Uber er hat mich nun Do 

wirklich verlaffen, und der Schein if gegen, 

mich. Sch fehe mich daher genöfbigt, mit ei 

nem Dorumente herverzurteen, welches noch 

mehr beweifen wird, ob ich verlaffen zu werden 

nerdiente, Um Holbein zu fehonen, gebe id 

danon blos den fanfteften und gelindefien Theil, 

„Slogan, ı3 Gepteniber 1806. Gott, 

„was feht mir Aermfen noch zu erleben übrig! 

„Mer hilft mir armen Vater die Vergebung 

„ber Sehltritte meines Sohnes erbitten! als 

„mächtiger Beiftand, hf du mir dutch diefe 
„zellen das Herz einer Gemahlin tröften, bie 

Ruth einer Wonlthäterin erficken, die fo
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,skußenft befeidiget if. D Daß ih Dad nicht 
„fo vermögend bin, die Gtraße und den Ort 
„erreichen zu Fünnen, 100. Diefer — irteger 

„führte den Grundfkein zu feinem Eünfkigen 

„Elend Tegt, D Zugend; 0 blinde Leidens 

„fchaften, was Könnt. ihr wohl alles unternehz 

men) DO Fönnte ich Doch in diefem Augen 

SnbikE als Bermittler einttefen, und meinen 

Ss unglürlichen Sohn noch aus den Rlauen de8 

„MBerderben yeißen. Gollen die. Bitten. eines 

mim Elend ran gewordenen Baters, follten 

„meine Thränen, follte das Bd meines 

„Elend nicht auf fein Eindfiches Herz niceten, 

„Sollte meine Weberredungskraft und wäter- 

„liche Warnungen nicht hinreichend. feyn, den 

„Reim einer jugendlichen Leidenfchaft. zu ers 
„Riten, und: Diefen: irvegeführten in feine 

„glüliche Laufbahn wieder einführen su Enz 

nen? Dia, wäre es mir nur möglich ihn 

—„felbft forechen gu Fönnen. Mein Herz: ift u 

80, ich Kann nicht mehr fchreiben, Shranen - 

» des Mitleids und Des Orimmes erlöihen 
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„tete Feilen; und die Entwfudungen des 
„ Schiterzes machen meine Deukkraft erfiatren. 

» Glauben Sie, Schäsbare, unglücliche, gufe 

»Srau, Daß es in meiner Macht Rebe, vder 

„daß ich auch nur beitragen ESune, ihre Wiez 

„Derverföhnung (nenn Sie felbe mänfchen) 

„„berzuftellen, wollen Sie ed, fo erwarte ich 

„Ihre Befehle. Bor allen aber fehen Sie 
„bier diefen armen Beter auf feinen Knien die 

„Wergebung feines Gohnes erbitten. Gie Tate 
„nen den Werth edler md großmäthiger Hands 

„lungen durch) Gelbftausübung zu gut, als daß 

nt das Tobtsärdige davon wiederholen follte, 

„und Ihr Herz, das fü geneigt ik, das Wort 

„Vergebung von fih zu atämen, Tann ohus 
nsglich anerbittlich für jenes Sefchönf feyn, 

„was Sie doch fo‘ fe durch Liebe feffelte, DO 
„würdigen Gie mich duch diefmal einer Ant 
„wort, fhütten Sie.ihr gefränktes Herz gang 

„ans, mengen Sie ihren Schmerz mit dem 

„einigen, und rechnen Gie auf alle, mas 
„in meiner Macht and Kräften feht, um zu
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„öbrer Seefenrube beizutragen, - Eaffen Gier 

„edle Mohfthäterin, den arnıen nun Doppelt“ 

„nnglüclichen Vater den Gehltritt feines Gohr 

\,1les nicht entgelten. Entziehen Sie ihm nicht 

ssihte Gnadenhand, fonders ir jenem Zei 

„punek, wu er Sie auch nur um eine gang > 

„Heitte Hülfe anflehet. Wie edel, nie große 

 mäthig würde wohl diefe Handlung feyn, 

„den Dater desjenigen gu unterfiügen, der 

u, Gie beleidigte. MWeld) feltnes Beifpiel, nur 

Si „alleinig von ihrer Denckart zu erwarten, «und 

„nad) den MaapStabe'der edlen Gräfe diefer 
„Handlung berechnen Sie den Pramenisjen und 

„ewigen Dank und Hodjanhtung 

„de8 unglücklichen Waters 

“,,Cafpar v. Holbein, “ 

Meine Thränen beneken Diefen Brief Ach 

werde den guten lfen nie bergeffen: von dent 
Sonne aber bin ich anf immer gefchieben! And 
weil denn doch Harv. KR. anf eine fo ungukänz 

dige Art meiner Wänfche froftet, fo wänfche 



ich Hierdurch. vor sang Deutfchland, daß Hi 
9 Holbein, wenn er zum sweitenmale in den 

‚Ehefand treten follte, tieder eine Frau finden 

möge ‚ die ihr Silbergeng, Zerrinen, Leuchter, 

Sheemafchine, an einen Tuden verfauft, um ihm 

Das Bergnägen gu machen, tach Baris reifen zu 

Eunen; Die ihn nach der Näckreiie bei einem Nas 

. Henfiher 6 Wochen lang Tao und Nacht wartet 
und pflegt; die eng welches er allein verfiehen 

wird und foll — nad) der Berliner Neife, über 

einen inhaltsfchweren Zettel won nun drei Zeilen, 

den Schleier der: Bergeffenheit deeft! Das find 

meine Büniches wen fie Schmergeit, der halte 

ich Iediglich an den Herm u..8., der mich nd 

thigte, fie Öffentlich zu thun! — | 

nl 

Meine Ayologie Fcheint mm zu Ende m 
fenn; und wer möchte es Lieber münfchen als. 

ich felbfit Aber Leider bin ich davon noch meit 

entfernt. Gütiger Himmel, was thut der Menfe) 

wicht oft für. thörigte Wünfchet Im Sabre —
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is weiß wicht mehr in welchem — befuchte mich 
in Berlin der bekannte, nun verkorbene Profeffor 

Meifiner aus Prag, den ich Ichon in Drese 

den Hatte Kennen Iernen, Er ‚war fo galant, 
Air 0 meinen Geburtstage ein -gefchriebeneg 

Gedicht zu Äberreichen,. Ich fühlte mich Dadurch 

geichmeichelt, und hätte «8 gern gedruckt gefes 

hen, mobet ich. gegen ihn ganz ofrenherzig Außer 

fer 8 wäre, mir, .eine fo ‚Viebliche Borfellung, 

meinen Namen öffentlich gedruckt zu Iefen, Er 

‚serfenfe davauf, dazu Eitne fehon noch. Rath 

werden. D «8 IE Nath gemorden — Äberfehwengs 

Lich Rath, gewonden, Man verfichert mich in 

alfem Ernfe, daß wenn man alle Schriften jams 

‚melke, Die. entweder son mir allein handelt, 

pber worin. meiner erwähnt wird, fo tuürde, dies 
icon eine Eleine Bibliothek ausmachen. Ipnebe 

fondere IR mir folgender auffallende Titel mitges 
»sheift worden: »Bekenntniße der Gift 

„Lichtenau, ehemaligen: Madame Nies, Aus 

-n fehrifklichen MrEunden gezogen. vom Mann mit 

Enden eorhen Mine, Marmont, 1798.83, Bon 

8
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Sfeffe eine gweite Auflage und ein Sn Theil 

erfehienen, der auch dem befondern Zitel führt: 

5 Unpartpeüifches Derhör der Gräfin Lichtenai, * 

SH habe‘ diefe Ehrift nie gefehenz ‚gleichwohl 

u es über allen Zweifel gewiß, daf fomohl Diele 

Bekenntniffe als das Berhär völlig falfh und 

untergefchoben find. Ras Das Bidtifum bier etz 

Birk, find meine erken und echten Bekenntniffer 

und fchwerlich dürfte e8 je derfeißen mehrere eis 

halten. Mon bat mir ein hoes Beifpiel auß 

der Gefchichte zur Nachahmung vorgehalten, 

ach den Tode des Erzbifchofs Sillotfon in 
Serdon fand man unter feinen Napieren ein Par 

det Schmähfchriften gegen ihn, die er felbft ges 

fanmelt, und mit eigner Hand darauf gefchries 

“ben hatte: Sch vergehe ben Urhebern Diefer 

Schriften, ımd bitte Gotf, daß er ihnen gleich 

Tale: vergeben möge! Das if vortrefflih; aber 

ich gefiehe gern, af ich mich ald Weib nicht zu 
diefer Höhe emporfchiwingen Fann. "Mergeben — 

ja! Aber fammeln, and fie Gr für Sid
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durchgehen nein, un Beinen Mreis der Weit! 
Eshat mich fo fchen genug sefoftet, nur. meine 

‚sotigen.‚Gegnet zu Iefen, und ihnen :die nörhige 

Antwort zu ertheilen; mehr als Einmal ii wähe 

gend: diefer peniblen) Arbeit meine Gelundheikerz 

Schätfert worden; anboich Habe Panfen tacjeir 
wien Das Einzige]! wind "ich, noch: thun Fark 

und will if) daß ich noch) ein halbes Dusend 

Schriften den. Art: voruehme, welches’ iening 

® iehr ungleich deichters ‚werden: ruf, theilsiweiß 

12 

> 
äh Ihon einigenmaßentabgehärtet. binz) theils weil 

inner; nieder alte: Dinge "azfommenz auf: Die: 

ich fehonnbensgeantwortek «nal as aa 
NET et eg mn EN ah 

ART 

vo Dee Schrift ifinichts, Wentgeruals ine 

Serächtliche Broshirey «fondenn ein großes hier 

siihes Werk won. einem angefeheneh Stanti 

manne; nämlihadteriHiltsire "des "ptindipaux 

Wrenem>ng du Rögnende Bred. Guillaume IL» 

Röridle Pruffe,nipan ss dgur Vaud. cr Paris, 
8000.25 tom 8. Decbeiden mich betreffenden 

Sg 8 2
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Stellen finden fi) tom. EB “p. a etc. AND tom, 

UR=P.:243.. 7) fühle mich nicht wenig werle 

gen, indemich Die.Feder ergreife, meine: Ge 

danken über und igegen Diefe. Stellen: niebergur 

fehreiben: Roach: it. Diefem: Yugenhlige Feht mein 
Baterland sanfter: der "Gewalt derifrangöfifchen: | 

Ration, und: wahrfcheinlich: Fonie die Schrift 

gar „nicht ‚einmal ins: Publikum Formen, ohne 

erft die frangäfifche Eenfur zn paffirems Unter 

Diefen. Impänden: feheint: es nicht wenig bedenks 
lich, und: fogar gewagt’ etwas gegen einechähere 

feansöfifche Autorität zur Tagen 2 Allein ich arns 

sseite auf folgende drei Punete! Einmal, Gf 
hier blos von einer sormalig en frangöfiichen 

Autorität die Rede. Segur war, wie ich mich 

noch gang: wohl erinnere, Bor: Dem ‚Sahren1792. 

Sefandter in Berlin: alfo une Dem Nevolutionss | 

£riege, feit welchen — zwar nicht dem Soalender, 

aber Dpch. hen Begebenheiten nad, Sahrbunderfe 

verfirichen find. Sein Gegenfand if lediglich die | 

Kprige und."der Anfang Der jenigenPrenpifchen | 

Negierung, der als mit Den ‚gegenwärtigen Der 
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gebenheiten nicht das mindefte gertein hatz fo 

daß es völlig gleichgültig if, 1b Segur gewiffe 

Sachen ans diefem; !ich ‚hingegen lang einem ai 

dern Gefichtspinete: anfehe,  Sweitens „ich habe 

eine fo Hohe Dpinion on den Gereihtigkeitstiche 

der franzäfifehen Nation, daß wenn aud) Sesur 

noch in diefem Ungenblidfe Gefandfer wäre, und 

er hätte mir oder ingend Seimand in eier Schrift 

Iinrecht serhan, - fieimie geriß nicht Die Erlaußz 

niß verfagen würde, mich — es verfieht fir 

mit dem Anflande, den man ja fchon dem Milz 

 blikum fchuldig if — Üfenslich zu’ nertheidigen, 
Endlich drittens‘, fo fehr. and) „meine game ger 

genwärtige Lage und Stimmung mich sur tiefen 

Eingegogenheit und  Netirade von der orsfen 

Belt antreibt, fo bin ich Doch nicht gang unbe 

Fannt mit der hier in Breslau befindlichen fans 

söfiichen Welt. Seh babe die: Ehre, den Herin 

Marfhall Meortier zu Fennen, und in ihm eis 

nen. Befchtiger zu nerebren. Der mirdige, Sie 

tal La Houlfaye Iogiert bis diefe Stunde nach 

in meinem Haufe, und der frefflihe Ober La 

s 3 
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Fire hat tehrmal-Furge Beit unter meinen Dar 
he gewohnt. Sie, alle find Zeugen, sb ic) bei 

meinen, Übrigens fortdauernden Preufifchen Ges 

finnungen, mir jemals: auch. nur. die Ieifefte Anz 

> rofität gegen die große Nation habe zu Schuk 

den Foimmen. Laffen. ı Mit-oSliger Unbefangenheit 
alfo,. als- fei in dem: Zuflande der: Dinge gar 

nichte: geändert, emwerde Ich von und Aber Sepur 

and bie mich betreffenden: Stellen forechen, - 

ST 2 

2 
‘ 

Ser it, mie fein ganzes Bert zeigt, Fein 

Freund von gr. Wilh. I. In meinem At 

> giEeT int er ihn unter andern vor, dag er das 

Feangöfiicher Schaufpiel aus Berlin vertrieben, 

Sp verzeihlich., ja läblich es von Segur if, dag 

ee für feine Nation” eifertz- fo war es doch für 

den König noch verzeiplicher, nach Löhlicher, daß. 
er dies. that Er war in ein franssfifchen, fon 

dern ein Deutfcher König; ud ich erinnere 

ich noch Sehr wohl, mit welkhen: Enthufiasnus 

es aufgenpmmen > wurde, als er an Gleim 
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fhtiebt ».,3ur Nofmunterung Fiunet ihr ber 

„deutfhen Mufe- die Werfiherung geben, 

da ich mit Vergnügen ihr Beichöner feyn 
„werde,“ Su gleichem Geife handelte »er. au 

auch in Beziehung anf das- Theater. In Berlin, 

if bekanntlich die Menfchenzahl nicht: fo großs 
daß zwei Theater füglich zugleich. beftehen Euns 

sen. Er feßte alfo fchon als Sionpring den Entz 

fhluß, ein bie vaterläudifche Bühne auf einen. 

hähern Grad so Bollfammenseit IR beingei,, 

und Dagegen die franzöfi iche aufzugeben. Das 

durd) wollte er zugleich feinen. Untershanen . ber 

weifen, daß. die Befchuldigung einer Vorliebe, 

für das frangöfifche. Schaufpiel,. die ihm. Sfters, 

du Ohren Eanı, ungegränder fek; - 

Segur fpricht ferner von der Superlüition des. 

Könige. Wenn aber nicht efwa alle Seligion 

Superfition feyn fell, welche Behauptung ich) 
son einen folchen Manne nicht glauben Kann; fs 

Herdiente Doch, Dänft mich, Die allererfie Erfide 

rung des Königs. einen. andern und Beffern Nas 

nen, Sie lautete alio: „Sch wi, daß die 
R4
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»ehrifliche Neliglon aufrecht erhalten werde; 
„denn fie if die Gtüge des Staat, Wir 

»f ud Ehriften, ‚und haben Irfach Gotk zu ba 

„ter daß wir es find. Sch bin toleränt, hund 

„werde hiemand wegen feiner Meinungen verfols 

„gen: aber auf’ ehriklichen Ranzen und Lehr. 
fühlen müffen auch ebrifliche Lehrer fen. Ich 
» Mill nicht, daß meine Unterthanen fich zum 

»Abergiauben und zur Shwärmerer hits 

‚„tenten? Aber oben jo iwenig* will ich, Daf 

„„ Sreigeifterei und Coeinianiemus einreige.« — 

Menn es in der Folge nicht gang bei diefer Err 

Klärung geblieben it; fo bat fi das Publikum, 

und: die ganze Heft, weit weniger an den h% 

nis, als an einen Mann zu halten, von dem 

ich wicht fprechen will noch Känn, deffen Namen 

ich aber frei nenne — Bifchofswerder. 

A Kängfien HAI fih nun Segur bei dem 
Kapitel volapts auf; von den es fo Delikat u 

forechen its aber ih werde die fchon gedrugten 

Sndelikateffen: wahrlich nicht vermehren, fondern 

sermindern, a ne eine fehr nothwendige
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Dotis! Als Segur: in Berlin Gefandter war, 

hatte ich wach: gang und: gar Eeinen Zutritt am 

Hofe. Das Fräulein. son Voß hingegen, nahe 

Mmalige’Ingenheint, hatte ihn, Schon durch ihr 
ron bloßen: Adelj und noch mehr dadurdh, daß 

fie Hofdame war. Mich alfg Enunte Sezur nicht 

füglich! Eennen-Ierheny wohl aber die Bo, 

und mit diefer: fand er auch gulegt in einem 

nähernöfreundfchaftlichen Verhältniffe. Hier vers 

hehe Fehiinum gleich die Quelle der über mich 

 gefänten: Auperft fchiimpflichen ustheile. hm a 
‚Solge bin ih „une ne Belıkr ‚ celebre 

„par le) dereglement ‘de: fes moeurs, la balfel- 

 „ [erde [on 'Caractere, et l’infamie de fon ma- 

ns Ein: Befandter if eine heilige, anders 

Jegliche Perfonz die darf man: alfo nicht Lügen 

Schelten: font hätte ich hiezwgrofe Lufl Das 

einzige der&glement, welches ich auch frei ein 

‚seanden, if, Da, ich Die Geliehte des Kran 

peinzen War, und von ihm mehr ald Einmal 

Mütter wurde; aber diefer Vorwurf nimmt fich 

in der. Feder eines Mannes fehr fonderbar and, 

85
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der zu einer Nation gehönt, mo biefes -derägte- 
ment vormals unter Ludwig XIV. und XV. gang 

an der Tagesprduung mar. Ssft: nun noch von 

einem andermweitigen dereslement die Rede, wie 

3 Scheint, fo fordere ich Beweiss aber freilich 

einen ärfern und foliderm, vals- Die sEinflüfleruns 

gen einer Feindin von mir.: La ballelle de mon 

earactere — mag nunmehr. das Publikum ride 

sen, wenn e3 meine Schrift gelefen ‚haben wird, 

Quant a linfamie de mon mari,; fo.iß biefer 

Ausdrucd immer 'wiel zu art: do; Er jelbkt 

mag fiih. dagegen verantworten; und. wie: Jofe 

Hiefes Band war, habe ich oben fchon angeführt, 

Nun fährt Scgur vom Minige fort: „ne put 
= jamais rompre ce honteüx lien, “ Biaiauf 

Das einzige gedehnte Wort, tft das übrige volk 

Zommen wahr. Ia, bis.an feinen Cop. hat der 

König das Band mit mir nicht zerriffen. Aber 

hätte denn Segur nicht gerade hieraus Schließen 

Iollen, 28 müffe wohl Fein honteux lien feyn? 

St etwa Ins deiglenent des moeurs, die baf- 

£elle de caractere. der natürliche Stoff für ein 
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feftes und danerhaftes Band? Gelbit wenn beis 

de Theile Diefer Ark voransgefent werdens muß 

nicht das Band nur um fo fehneller zerreigen ? 

Sp Gegentheil if Freundfchaft, allenfalls 

mit der Erinnerung an ehemalige Liebe, ein Des 

mantfeftes Band; und dag diefes wirklich dagez 

wejen, habe ich bereits oben auseinander gefert, 

Segur hätte fich demnach alles Kopfbrechen erfpaz 

ven Fünnen, ie der König „malgr& cette hon- 

“ „teule dependance, ardemment epris de ma- 

„dem. de Vols“ feyn Eonnte. Er durfte nur, 
S Faft honteufe: dependance — amicale perfevc» 

zance fegen, fo if alles Klar und deutlich, — 
 Neber die titres und trefors, die an mich und 

meinen Sohn verfchwiendet worden, if meine 

Mechenfchaft fchon abgelegt. Segur muß in Digs 

Tem Augenblide die franzäfiiche Gefchichte vers 

> geffen habenz font würde ihm eingefallen feyn, 

was dort die Könige für ihre Geliebten und natürz 

lichen Kinder thaten, wogegen Das, was für mid) 

und meinen Sohn gefhah, gar nicht in Berglels 
hung Eomms. Er erwähnt Darauf, das der Kdr
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nig bei dem Tode meines Sohnes, des Grafen 

son der Mark, untröflich getvefen. Hefe 

betsubt, das If gewiß: und foll efiya der Water 

über den Tod feines, mern gleich natürlichen, 

Kindes nicht trauern? Doch Die Yinfiände Diefeg 

nur allzu fchuellen Todes frugen Dazu noch mehr 

bei, als der Tod feld, Diefe mußte unftreitig 
Sesur nicht; ich weiß fie — und fchweige, 

€ folgt nun ein befonderer Artikel über das 

Sröulein- von Voß, der aber — für eine eher 

malige Freundin — fehr flüchtig: gearbeitet if. 

Ger hymen n’eut pas lieu® muß ich dahin 

abändern: ceb hymen eut pourtant lieu; nÄns 

Hch zur Tinten Hand! Damit fällt nun fon 
Das folgende wiege „mad. de Vofs aima: mieux 

abe Bas que la gloire de fon. 

= amant,‘« Welches an fich chen Feinen rechten 

Sinn hat, da der Ruhm eines Königs wohl 

nimmermehr davon ‚abhängt, 95 er eine pder 

Feine Frau zur Jinfen Hand. bat, Vebrigens vers 

räth fi die Partheilichkeit für Sräulein von 

Bop, und die Animofität gegen mich, auch hier. 



229 

binlängli. Nur nreine titres, ne meine 

trelors, Die ich Damals noch gar nicht: befak, 

werden nerfchrieeng von Ehren titres Und tre- 

fors = feine Sylbel- Wie? Sanden fie nicht 

etwa ebenfalls Hatt? "Hatte Fräulein von Voß 

nicht ihr ganzes Fortäne völlig in Sicherheit ges 

bracht, ehe fie die Geliebte des Königs wurde? 

Daß fie dem Kronprinzgen- Sahrelang wider 

- fanden, Faun für mich befchämend feyn: aber daß 

fie ih dem Könige fo bald ergeben, mirftiein 

fehr. sieidentiges Licht auf ihre Tugendsns: Und 

doch Eommt bei-ihe allein nun das Mort’veren 

vor, welches ja nicht blos die weibliche Tugend, 

Sondern die Tugend überhaupt als den Subegriff 

der: moralifchen Volltommenheit bedeutet — fits 

des mir durch die baflelle de caracıre alfe. Eis 

fier angedichtet werden.  Gerechter Unswille ents 

reißt mir hier ein Geheimni! Die Tugend 

des Fränleing von BoR verlangte. unfer andern 

die Bedingung vom Könige, daß ich mit meir 

nen, Doch gerwiß ganz unfchuldigen Rindern, nach 

Dfipreugen auf ein Landgush relegirt werden
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follte, ‘Aber der König, immer gütig und wohl 

susllend gegen mich, fchlug Diefen Artikel rund 

ab. Gleig nahm Die vertu eine andere Wendung, \ 

erHlärte, es habe bios eine Probe der Befändige 

Teit feyn füllen, und Tieß die Bedingung fahr 

sen. Sch fordere die Moraliften auf, das Hohe 

Diefer Sugend auseinander zu fegen!’ — 

= Diefe ganze Werbindung dauerte überhaupt 

befanntlich nur ein paar Sabre, 1, wie ich bes 

seits: angeführt, die Sngenheim an einer Lungens 

Eranfheit farb, Diefen od übergeht Sezur, 

and verfällt darüber in eine bevue, die zugleich 

eine fchmere Werfündigung an der Afche des 

Königs if, Da einige Zahre darauf die Gräfin 

Dänhof an die Stelle der Ingenheim trat, fo 

legt er ihm zu gleicher Zeit ‚irois femmes 1e- 

= Sitimes et une maitrelle“ bei. Rahrlich, auf 

folhem Wege it es überaus Teicht, fogar die 

Depufatign eines Monarchen,  geichweige denn 

die eines armen Weibes zu vernichten! Die 

Wahrheit if, dag der König nie mehr ald Eine 

femme legitime gehabt "hat. Dazu kam, mit
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 Bersiftiging der Nöniginz eine Fra gu Tinten 

Hand: ein Verbältwig, welches ja in der Ges 

: ihichte nicht fo gar felten if, wie die heffifche 

Margaretha von der Sahl.beweif, Hier 
mit nun ift le Lcandale zu Endes denn fatt mal- 

treffe, itfofern 28 mir. gelten folk, muß es durchs 

aus heißen amie. — Doc die deutfche Sefchichs - 

0 war vielleicht Segur fremd; nun fo hätte er 

wenigfieng die franzöfifche yor Augen haben follen, 

Er will durchaus Fr. Wilh, II. wegen feines 
gur>Kiebe: geneigten Temperaments auch als KHs 

‚nig_ herabmwürdigens vergaß er. Denn gang feinen 

großen Henri quatre? 8 diefer {hen 56 

Sahr war, ein Alter, welches Fr. Wild. nicht 
erreicht hat, ward.er noch, feiner eignen Erzähs 

Aung zu Solge, mon - [eulement amoureux;; maig 

fou er outre.in die Henriette: yon: Montmorency. 

SH fage nicht, Daß er Daran vecht that; aber 

hat ihn Dies wohl gehindert, Henri le grand ji 

feyn. und. zu werden ?: D dag doc) jemals ein, mit 

allen Shatfachen: bekannter, gang unpartheilfcher 

Mann eine.hiltoire de: Fr. Guill. IE Fries
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bei Dirj fein unvergeplicher Fremd nnd Wohl 
thäter, würde dan, auch felbf mit. deinen 

Schwahheiten, in Seinen ander und ‚beffert 

Kichte daftehen, tie bei Segur. Auch die Gr 

fchichte mit den. illumimes würde dann eine am 

dere Anficht befommenz es war eine urfpenglih 

reine Quelle, die bins: durch fchlechte, aber 

anendlich fehlane Menfchen getrübt wind. — 

N, 

Sch Eommte zu einen andern großen Hifkonk, 

chen Werke, worin meiner gedacht ifiz der Th 

el tft lang, aber ich muß ihn um des et 

‚soillen ganz herfegen: 

Biographie moderne, ou Dictionnal- 

xe Biographique, de tous ‘les hommes 

‘morts et vivanıs qui ont margue A la fin 

du ıg. fiecle et au commencement de ce- 

lui-ci, par leurs Ecvits, leur rang, leurs 

emplois,. leurs talens,  leurs 'malheurs, 

Jeurs vertus,. leurs 'erimes, er oh. tous 

les faits qui, ‚les concernent. ‚font. rappör-
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res de la maniere la plus impartiale 

‚et la plus authentigque. Troif, Edi- 

‘ tion.‘ & Leipzig, 1807. 4 tom. 8: ER 

Die Fefet verfteljen mich nun chen, daß ich ge 

gen die IUnpartheilihreit und Wuthentiz 
‚eität Einwendungen zu machen habe, Das 

ange Werk ift keine Lecture für mich: ich hebe 

Diss drei; yich näher angehende Artifel 'au, 

a ra Ip 
 laume I. Man ätgert fih-giweilen über eine 

Sade das- erftermal, über die: ‚man das zweiter 

mal lacht: Das if jene mein Fall. Sch flüde 

geht freute und far Sichfiäbli mieder, was 

id in Segur gelefen und jo eben widerlegt has 

be} Die trois legitimes Femmes et une/maitreffe, 

5 die comediennmes francoifes challees de Berlin 

amd die fecte des illuminds, mit der für mich 

gang neuen Anerdote, daf Diefe Serte dem nr 

tige beim Soupe den Chatten des CAfar ci 

tif, Ganz verwundert muß ich hierüber ausrus 

fen: SE das die, für fo fehwer ausgegebene 

Kun, Dürer zu fehreiden, wenn man in der : 
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Stille andere abfihreibt, ohne ine mindeften ge 

yräft äu haben, ob fie wirklich unpartheitich, und 

anthentiich find? —  Melcher Autsr. bei meinem. 

eignen-Artifel Liehrenau (tom, III, p. ıgo et 

ıgı) abgeichriesen worden, toeif ich nicht; dag, 

aber weiß ich, daß Das Ganze beinahe eine eins 

äige Unrichtigkeit if ; > ' 

2) Nicht erft. in December 1797, fonden 

gerau den ı6ten November, als am Dobdestage 

des Königs, wurde ich unter. den oben verzäplten: 

Umfänden arretirt. Diefer Zeitunterfchied if Aus 

ferft wichtig! Hätte es fh mit meinem Arreftk 

bis is hen December wersngen, fo wäre er aller: 

Wahrfcheinlichkeiti nah ganz unterblieben: entmez 

der weil ihn der König dann. nicht für nöthig: 

gefunden, oder weil ich, nachden ich meinen 

großen Sreund verloren, Berlin und die Preuz 

Fiihen Staaten verlaffen Hätte — 

2) Daß ich aus meinem Arrefte entflies 

ben wollen, dag man mehrere Kitten Wachs 

lichter bei mir gefunden, und bei näherer Un 

terfuchung enfdedt, dap fie Stüd für Stü mit
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 fehfnen- englifchen Banknoten, ummieelt waren — 

Ferner, daß. man, mich. aus dem Gefänsniffe 

entführen wollen, und u. dem Ende eine 

Beifters und Gefpenftergefchichte veranfaltet, die 

aber unglücklichermeife durch eine herzhafte Schilde 
tache verrathen “worden, welche den. Seiftern das. 

Bajonet; vorgehalten — mit. Diefen beiden Nor 

 Manen haben mich .ineine eignen. Landsleute. ber 

fchenkt. Ein ranzos macht nun das Kleeblaft 

toll, und erzählt, ich habe mich: vergiften 

tollen „pour: me soustraire — pourfuites 

“dont j'etois. Pobjer.« — Aber wo bleiben den 

mohl: die, nähern: Katiuuse Divfer Gefhichte 

Was für eine Art von. Gift war.eg, was man 

bei mir fand — Urfenit — Opium — oder ef: 

ta Die Nattern der Eleonaten? Und wer: made 

fe diefe Entdeckung — wann machte en fie — 

und mo fand er dag Gift? Esshätte, ja wenig: 

Anftrengung gefoftet, diefe Umfiönde noch bingue : 

südichten, fo hätte Doch die Eache eiwas niehe 

Wahricheinlichkeit gewonnen! Co aber if «8 

eine Fahler ganz Fable züge, Meine Arrefkation
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Bat Mir viel Gchmerz und Kummer gentacht, 

und ich mag leicht mehr als Einmal im die Wow 

fe ausgebtochen feyn, Daß ich nicht mehr zu Ten 

Ben minfchte: aber der Menfch, und befondere 
das Weib, fihreitet'nicht fo Tchttel zum Gelb 

mordel - Was: hätte mich" denn Dazu bewegen 

follen® - Furcht vor: einer Unterfuchung? "Aber 

weni: ich Diefe gefihent hättei, ıfo Eonnte- ich: auf 

die Teichtefte "Net dılrch eine Neife ins Ausland 
Allen Merfolgungen ’entrinnen; und der König 

Hätte mie dazu gewiß allen Beiltand gewährt 

Sch fehe alio in diefer Befchuldigung nichts, 

als was ih That fo uft- gefehen: den Löten 
Willen; mich und meinen Charakter dei Publ 

fun von der fehnärgeffen Geife Darzufellen. "Ste 

sollte fi vergiften! Daraus foll man fehliepen, 

fie mußte ich eines Werbrecheng bewußt feyn! 

Aber fie hat fh nicht vergiftet, eben weit fie 

fh Feines Merbrecheng bewußt war, tie denn 

auch bei der Frengfen Unterfachung fein einziges 

auf fie gebracht worden. 

3) Dah ich den 16. Märs, amd nicht im
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April nach. Glssan :gebrant worden, ifts eine 

Kleinigkeit; aber ellesfit au gouvernement um 

„Pproces qu’elle gagna en 1805, ce.qui la re= 

„mit; en poflellion % [es biens.«“ —, Dies 

fe Zeilen. flarren; wieder won Jauter: Unvichtigs 
keiten Nie, ‚nieshabe; ich mit: Sr. :Majefät 

dem Könige einen Progeßs gehabt I. Was meine 

Unterfschung in Potsdam war, hat ‚der oben 

angeführte Autor: der. ,, Materialien zur. Ges 

folgte der ‚Sahre 11905 , 51806 1; 1807 ‘tat Tichr 

tigften angegeben. Das zweite. tar; ein Beypeß 
Mit den Schieklerfihen Haufe, deffen Gegenfiand 

ie beveits gang, Fung angeführt. Damit aber’ de8 

Kedens und Schreibens Darüber Doch einmal ‚ei 

Ende: werde, fo theile ich das hierauf Bezug 

habende. een Su: ah des u 

tigs treulich its : 

„ Beionderg Liebe! Sch habe hir ben 

„über Eure Eingabe som 4ten ©. HM. enges 

m gangenen Beige, des Staats Minikterd Frenys 

wo. Deren von der Reck und. nach: ‚der ‚dato: ‚An 

isodenfelben: fo; tie san den. Orosftansler won
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So ldbeek erläffenen Ordre 'Hefchloffen; Eud 
=, Wegen der Anftridhe der Handlungs Häuniee 

„Schickler Biejelbf ‚und Micali in Livorns 
“ „sm refpective — 14,061. Rthle, und — 

„3002 Rthle,, auger Derbindung: mit Diefeh 

>, Gläubigern‘fegen zu Taffen, ı zw mwelchent 

„Ende der GrosKanzler das Nöthige ver 

„fügen mid," und mahe Euch daher fols 

>. 6hes hierdurch befannt, als Eher gnädiger 

„König Friedrich: wine. Berti, 
c 

ee 
20, Märge 1804, | en, 

Diefer Miozep' hak- htm ändert mie 

‚meinen Güthern nicht das gerinafte "gemein; ih 

Fonnte fie dadurch weder gewinnen Koch” verlie 
Wen; habe fie aut wirklich bie wiefa@stunde 

Swiept teibergemonnen , jedoch mit fetem Borbe 

Halt der Hoffnung für die Zukunft, 

RIND 

298 Biographie moderne geht jekt von mir 

Sanf den -Hofineiftee meines Sohtes über, - en 

Enäpnt seinen Biehedgefchiipte,' die ip iin mer



nen Hanfe giifchen ihm und ehrer gewfffen 
Emilie Schmide angefponnen, wid vermeift 

Wegen des mweitern auf den Yıtikel Damp mars 

tin. Auch ohne diefe Aufforderung würde ich 

diefen Artikel begierig nachgefchlagen haben, da 

Diefer un bei mir I die unvergeflichen: 9% 

dbıe SH Tas the aan — und ein- wehmüthiges. 

Gefühl: bemächtigte fig meiner.  Gütiger Gott, 

vv muß denn alles, was je mit mir in näherer 

Verbindung Rand, herabgemürdigt werden, blos 

damit der Schhtten’ Davon auf mich zuriickfülle? 

Ein fehlechter Hof eipen Täpt mit großer Wahrs 
Tınelnlictett Guf ehe ‚ichlechte Patsoneffe ilies 

Ben! Ssohl, id ehe den Shiuß an; will 

“Aber nam beiseifen, Dat Dampmartin ein guter 

foane ein edler h ai Werden meine 
Segiier Air Dann“ rehtigteit niderfähren 

Taffen , oder Fieber den ach Menfchenven 

fand. mit Fühen treten? 

- Sch Übergehe alles, mas zur Sähichte 

Dampmartin’s, vor: meiner Sefänntichaft mit 

Min gehört, feine Gehutt In’ Undssi-feine Dritte 
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faitdienfte, feine Thaten in Avignon, feine noths 
gedrungene, Auswanderung, feinen Mufenthalt in 

Holland, feine. ‚Schriftfellerei te. Alles das Fan 

keicht vollfonmen richtig feyn 5 auf jeden Fall finde 

ich darin nichte Beleidigendes. Aber fo wie auch) 

nur. mein Name genannt wird, fo beißt 'c# 

gleich Srrthum Cund obendrein Verliumdung) 

in. allen Een! Hier n die ade Diefes 

Artikelss, 

179 al Pe a es er fur. charge 

3, du: fils. de la. comtefle de Lichtenau; ‚dont 

„il ohtint. une penlion. I alla enfuite a 

„Berlin, ot il publia dee Memoire, U y 
» fir connoiflance d’une jeune. perlonne dont 

„il eur un enfant, et: quil abandonna 

„enfuite .a Paris ‚dans) la. plus profon- 

„de mifere >apres- Vavoir enlerde du 

„fein de fa famille qui tiens aux plus dise 

„tingudes de Berlin.“ — Sch weiß nich, 

sb der, (oder die. ‚Berfaffer der Biographie mo- 

dene Deutfch-.verfiehen ; Tonf wollte ich ihnen: 

Hoc empfehlen. meine mim folgenden Gegen
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merfungen zu behergigen, unD- dausn in ihrer 

nächften vierten Edition Gebrauch zu machen — 

tuäre es auch blos pour la rarite du fait, ‚dag 

oe son feinen eignen Landsleufen angegriffener 

Frangos von einem Deutichen Weihe vertheidigt 

wird. : = - 

Ticht in Hamburg , nicht im Sahre 1795, 

fondern erft 1796 in Berlin machte ich zuerft bie 

Bekanntfchaft von Dampmartin, Der Baron 

von Keith mar ey der mit ihn zung Hofnels 

fier meines Sohnes empfahl, und mir ihn als 
einen Mann von Talenten, und zugleich von 

eaglifcher Geduld rühmte. Er felbf fehrieb an 
mich folgenden, fehr fchmeichelhaften Brief: 

= Madame, Les prix qui sont distribues par 

„ja main des graces effacent tous les aus 

„tres en Eclats, „I Vous appartient dor 

„pls hu perfonne d’encourager, eti.de re- 

© „compenfer les talens par voire fuffrage. 

„Une modeltie fans doute bien: placde m’in- 

„terdiroit la conhance, ‘de le nielniners & 

Ss toute cerainie ne (leranpnifloir pas d’aprie 

3
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„les eloges . accordds unanimement. r Vor 

-„qualites aimables et bienfailantes. Lorsque 

= ;» Vous jeiterez un coup d’oeil fur les trois 

dere que jaı Hihokneie de vous prefentei,. 

= „ne'perdez pas de vue quils viennent d'un 

„vieux Soldat peu verfe dans l’arı d’ecrire, 

- yet dont les beaux jours fürent confacres 

“,,aux devois quimpolent et l’honneur,_ et 

la galanterie, Je füis etc de Damip- 

„Buarkin, vaneich hkeurerant Colowelt des 
=, dragons de Lorraine. Berlin<chez le Bai 

Rn ron de Keith, rue‘ des pigeous ce & 

x, Juillet 1796; = 

Gleichwohl Äbereilte ich wich ice mit meiner 

Wahl; fondern fuchte ihn erft näher Eennen zu 

Ternen. Nachdem ich ihn aber dem Bilde des 

Barond son Meith ganz entiprechend gefunden, 

fchloß ich mit ihn den Eonfeaet als Hofmeifter 

meines Sohnes gegen eine jährliche Denfion von 

4oo Nthlr. auf Lebenszeit, und felte ihm darz 
über eine gerichtliche Berficherung zu. Er trat 

Fein Pofen anı amd Fand ihus mit alle
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 Sieue vor Diefe gute Seit ging bald voräbers 

der arme Dampmartin ward in mein Unglück 

verwickelt, und gerieth nebft mir, meiner Muts 
fer und meinem Sohne in Arref, den er auch 

sier Monat ausgehalten hat Died Unglüg für 

ihn, war für mich ein wahres Gläet!" Sch fand 
a ihn oda feine Eonverfation mir nicht vers 

‚wehrt war), und mie gemeinschaftlich drei Sims 

ner bemohnten, einen unfhäsbaren Zröften 

 Nichts- ‚vermochte feinen Geift: niederzufchlagent, 

er bingegen vermochteiden meinigen duch Hofe 

ang befferer Zeiten auffurichten; amd wäre ja 

der verzweifelude Gedanfe eines Gelbfinords bei 

mir entftanden: er allein würde ihn in’der Ger 

bust erflickt haben. Melch ein BVerdienft um 

midi aber er fügte demfelben noch: eine edle 

- Shatchinzuto Sch. hatte Ihm eine Wenfion anf 

Zeitlebenss verferschen, und: war gerichtlich ver 

Gunden, mein Wort zu halten. Satz freiteilig, 

ohne dazu won.nde mit Einem Worte gereizt zu 

fen; fellte er mir diefe- MVerfchreibuiig zurück, 

mit den Erklärung, dnßier fiez.ahie inter gär 
\ ka
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fligern Mmfänden gemacht wäre, jegt nicht ber’ 

halten könne. Das einzige, was er von mir — 

nicht  foderte, fondern erbat, war die Eleine 

° Summe von ao Lonisd’or, um, fobald es fich 
£hun liege, damit nad) Uzes zurüickreifen zu Eünr 

nen. Sollte es wohl möglich feyn, dag ein fol 

cher Mann einer niedrigen: Handlung gegen unfer 

Geichlecht fähig wäre? Die Biographie moder- 

me giebt fie ihm Schuld; wir wollen fehen! 

Bis dahin ar weder ihm noch mir eitte 
Emilie Schmidt bekannt: aber nun tritt fie 

auf den Schauplag. Die, Biographie verfert fie 
unter die familles les plus distingudes de Ber» 

lim, und läßt fie von Dampmartin dem Schoofe 

diefer Familie entreißen. Wie fahl, wie platt 

wird fi) Dagegen die fimple Wahrheit tausnehe 
en ı Dampmartin bezog, nachdem er an'deit 

gleichen Tage feine Freiheit mieder erhalten, als 

ih nach Glogau gebracht wurde, ein. Eleines 

Quartier vor dem Potsbanter Thore, gab eis 

ner Gefindemäßlerin Commiffion, ihm eine Hause - 
häkterin zu fuchen, amd Diefe. brachte ihm ges
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dachte Emilie von der Frangäfifchen Kolonie, 

Daraus allein ergiebt fich, daß fie wohl unmögs 

Fich zur höhern Menfchenklaffe gehört haben Fanny 
und noch weniger war an itgend ein enlövement 

zu denken. Allmählich entfland zwiichen Beiden 

eine nähere Beranntichaft, md Emilie ward 

fehtwanger. Rad deuticher Art giebt es hier als 

Ierdings Stop zu Vorwürfen; denn Dampmarıin 

tax werheirathet, und feine Gras Iehte nach in 
Sranfreiht Aber er war ausgewandert, hatte 

‚auswandern müfen; fie hingegen war ‚geblieben, 

und dadurch diefes Ehepaar durch eine weite 

Kluft getrennt. Und. wann hat fi oohl dag 

franzöfiiche Serwiffen je-Äber eine Galanterie Bors 

würfe gemacht? Uber das macht fich das franzds 

fiihe Gewiffen allerdings zum Wormwurfe, d’aban- 

donner une telle perfonne dans la plus‘ Pro= 

fonde mifere: nd das. bitte Damumarıin 

. gethan?” Nimmermehri- Daß er fie mit nacı 

Paris genommen, if richtig; daß ex fie aber 

Dort inr tiefften-Elende verlaffen, ift falfch. Sie 

Feb hat mir anf der Mückkehr von Gtrasburg 
83
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aus gefchrieben, Dampmartin fel nach Uzes g& 

gangen, wohin er fie nicht fchieklich. mitnehmen 

Eonntes aber von dortaus werde er auf ihte Te 

benslängliche Berforgung bedacht: fegn. * Weiter 

if mir nun ‚nicht bekannt, tie e8 mit der Ems 
ie geworden: dad) anir if nicht banges um fie. 

ch erhielt von Dampmartin felöf eitten Brief 

aus Uzes, Datirt vom 27, Degemder ıgor, der 

Feine wohhsnllenden uud sirtlihen Gefiunungen 

binfnglid beweil,. Er fihreibt darin unter 
andern: 

> „Ma bien bonne et tendre amie, au nom 

„de ce que les hommes ont de plus facre, 

„de notre atachemenn, de nos chagrius 

„communs, du cher Defunt l!objer de notre 

„tendre vencration, je Vous conjure avec. 

„larmes de me rendre un fervice de la der- 

„‚nlere Imporlance a mes yeux, et dont je 

„ferai toute ma vie reconnoilfant, Vai »lail- 

„fe a Bern un Als qui mest bien cher, 

> auquel je penle fans celfe. Je tremble que 

„durant mon eloignement il ne foir neglige,
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u}, Serez Vous. allez bonne potir Te, furveiller, 

‚pour le meitre a Breslau dans une’ penlion 

„peu Ichese: Vous eairiez 4 Cohen qui paye- 

5; roit: le woyage, anf que le prix. de la 

: ren avec exactitude.. Dans deux an 

„ides jirai -moi-meme rechercher Venfants 

„Ah Madame, Vaus me dönnextez un trelor 

„que vous: ne me combleriez! pas d'une li 

=> douce fatısfaction. MNe.me la refülez pas 

{ ade Brace,“ 5 3: 

Kunz diefes Kind war von. der Emilies wer 
aber für das Mind fo forgtr wird nimmermehe 

die Mutter im Elende umfoninen Taffen! Es 

swiel gun: Rechrfereigung Mess meines würdigen 

and ungergeßlichen Zreunden. 

Sch Fomme nun wieder zu Ateiner eigtien 

Rechtfertigung. Unter den deutfchen Tonrmalen, 

die meiner ermähnen, nenne ich nur ein eingie 

968: die Sahrbüder der Preußifchen 

Monardiel Aber eben fie find es auch, Die 

24 :
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mir bei dem -Mublifum gleich nach meiner Bes 

fangenfchaft am meiften gefchadet, und den ‚übris 

gen Scheiftfiellern gleichjam das Gignal gegeben 

haben, mich von allen Seiten -anzufallen. Der 

Tony dan fie gegen mich anfimmmten, war geras 
de nicht unanftändig; aber in hohem Grade im 

ponirend, und für mich Eränfend, „Erinnern 

Sie fi, heißt esunfer- andern, alles Deffen, 

las Durch -diefe Sänklingiun des Glücks dem 

m Sbniglichen, Haufe fchmerzliches = widerfahren 

Die Herren Berfaffer mögen nun diefeg 

Shmerzliche in: meiner Ayslogte felbft aufs 

suchen. Sie verfprachen ferner, meinen Bros 

eh In feiner gungen umfanpliajreit berannt A 

machen. Warum haben fie es denn nicht gethan? 

Ein ehrlicher Mann muß fein Wort halten! — 

Doc; ein anderer Schriftfeller, den ich weiters 

Yin anführen werde, hat bereits meine Unplogie 

gegen die Tahpebächer übernommen, und ich Darf 

ihn bIys: abjchereiben, 

a SR Bildung amd Gefühl für 
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Anftand und Würde betrifft, fo weis ih ge 

swiß, alle Broduete müffen die Gräfin ans 

„geefelt haben, die bisher über diefelbe erz 

>, fchtenen find. Selb die Yuffäge in den 

„Sabrbächern der preugifehen Monarchie von 

„Here Nambach, und im den brandenburgis 

> schen, Dentwürdigkeiten von Herrn Rosmann 

„mußte fie fchal finden, da beide nur Nachs 

„ball der allgemeinen Stimmung: und nichts 

{ „weniger ols Telbft gedacht waren... Norzüglich 

Sy warffie die Saprbächer mit. einens bittern 

„Lächeln Hintweg, als fie ihre Seihichte mis 

„einer. Anekdote aus. Hartungs brandenburgis 

„fiher. Gefchichte ausgefhmädt fand, die al 

„ten upfern Schulfuaden bekannt war, und 

„bei den Lefern der Sahrbüicher bilig zum 
= „soraus gefert werden. Ennnte, 

Genug: und übrig. genug für eine Schrift, bie 

schon Iänaft zu Grabe gegangen, und im Bubli - 

 Tum gang und gar Feine Stimme mehr hat! 

85
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Seine un allen Schriften, die nteiner "ers 

währen, bat mich in gemiffem Betracht fo auf 

die Folter gefpannf, ald; Karl von Dits 

tersdorfs Lebensbefchreibung. “Seinem Sphne 

in die Feder dietirk. Leipg ıgor, Sch Fannte 

diefen Mufiker und Komporifien par renommee 
Tehr gufs und wer Fennt ihn nicht als feineng - 

“ Dpetor ud Apothefer, Hiersunmus Pnicertc.} 

Mit DBergnügen würde ich feine yerfänliche Bas 

Fanntfchaft gemacht haben: aber ich erinnertentich 

nun dog) nicht, fie jemals gemacht zu haben, 

and follte es mid) das geben token! Gleichwohl 

mußte ich in gedadhter Schrift mehrere Scenen 
“ Jefen, Die giwifchen ihm uud mir vorgefallet, 

Sue enzähft er ©. 357, wie er dur Meis 
hardt bei mir eingefünrt worden, und wie ich 

Ähn auf Befehl des Königs eins für allemal in 

meine Loge im Opernhaufe, fo mie in mei 

Haus zu Charlortenburg zum Diner oder Gun: 

per eingeladen, ©. 263 if er nun in meiner 

Eoge, als eben Die Medea von Naumanı auf 

geführt wird. Concialimigafs Zafon begeht dabei 
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einen Fehler, „über den Ditterd gang Taut pfuns 

Ausruft, Hieräber, wende ih mich su ihm mit 

den Worten: Dach. ich, finde. biefe Aetton fehr 

| „Jarfig. Sch werde, ib aber mprgendes Tages 

„fügen, daß en Kunfrichter von Sewicht Dieie 

„Bemerkung jemacht, und. ih vepondive Ihnen, 
»daß ‚er jang jewiß feine Aktion ändern wird; 

„denn er iß Atein Hansfreind, and nimmt jerhe 

„juten Rath yon mir can.“ Ih muß geftchen, 

Daß wenn fih auch alles. fo. nerhielte,. fo .märe 

ebdoch von Ditters, der o-eben meine, Gafs 
freundfchaft gerühme, fer mnartig, mich in Dier 
jem, NPöbeldialeete dem Publikum vorzuführen, 

Sn der Shat aber habe. ih ihn nie gehabt, da 

mein Vater ein Sachie, der fehr. reines Deutih 

inrach — und meine Mutter. eine Breisgauerin 

aus Freikurg war, und ein. Kind ja dach wohl 

am meißen den, Dialeet feiner. Eltern anninunf. 

=. €3 folgt die gmweite Dyer Protefilas, Foms - 

ponirt — bald, von Nekbardt, halb von Pays 

mann. Hier, nun fege ich, wie Her. Dikters 

eiwas fark fagt, Im das Mefler an Die 
N
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Kehle, Ändern ich ihn von Selten des | 

- befrage, welcher Mufit er den Borzug gebe? 

©. 264 feht- unfer ganger Dialog; num nicht 
mehr im Möbeldiafeete,‘ fondern bochdeutfch, to, 

von ein Wort mir fogar zu hoch if, nämlich Ä 

die afumineufen affären, weiches“ vers 

amuthlih eyinenfen heißen fol‘ Rz, hier it 

und bleibt ein fehnurgerader Widerfpruch, indem 

Ditters das alles, als wirklich vorgefallen? .er8 

sägie; ich hingegen mit meinen, doch fon, Ye 

treuen Gedächtniffe mich durchaus au nicht der 

‘Art erinnere. Diefes Nächfel würde mie" Teibe 

suf immer dunel geblieben fenn,; wenn ich nicht 

zum GTi auf die Borrede von Karl Sn 

zier aufteckfam ‚gemacht worden wäre.  Diefer 

erzähle, "ap" er mit dem Merie Reräiderungen 

gernacht, fh bin‘ ind wieder Freipeiten genoms 

mei, Burg die Gehchichte in einen Halbroman 
verwandelt. Yrun begreift fich das Ganzes und 

"obwohl diefe puotifche Freiheit! siemmlich fark ifl, 

> i mir un ne yiel’ gu wenig isesht gu 
ee
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fhehen, als Aug ih dagegen ai ng Ein 

Bor an ie 

Die fehte: Sch ift eines Manter, über die 

Ah mich umftändlich eretäten muß _ denn nun 

folgen enfb Die 'meibliden Shriftfeller! 

— führt den Titel: „Die preußiichen‘ Staaten 

„vor und felt ‘dem 16, NH. 1797. Paris 17987 
5 mit dem Motto: Wahrheit, nichts als 

Wab: = ;Tantere Wahr 
! „heitte efche) fehöne’ md’ rote Berfprechund 

gen: aber wie erfüllt Me der Merfaffer? Gern 

Taffe ih ihm die Oevechtigkeit widerfahten, dag 
ee ) weit meine Kenntniß reicht, wenigfleng 

oft auf dem Mene der Wahrheit if. © 4.8. 
anterfchteibe ich folgende Charakterifik gange\ 

Gr. Wild. IL. war gewiß ein Mann vom bes 

„ren Karakter, Wohlnollen und Bufranen bes 

„rebfen feine Gefichtöjüge, und holde Gum 

thigkeit mifchte Fih in alle feine Handlungen, < 



234 
Was ader mich felt. anbetrifft,. fo kann ich de 

nahe. nichts , weder Das Gute ‚noch das, Dh 

was von mir gejagt worben , ganz unterfchreibeit. 

Der Berfaffer bar fich bie groge Mühe gegebeiy 

vo. Ss Ar. Alt, eine, ‚SHilderung. son. mir. gu enfz 

werfen, Die mehr. als. jechs, Seiten. ‚einnimmf, 

Allein gleich ber Anfang — .n&b if bekannt, 
„daß fie, aus dem niedrigen Stande ‚ents 

„fproffen and ohne Ersiehung aufgersachfeit, 

„ih as einer der, ‚bödhften. Würden im 

„Staat emporichwang — und fi, immer anger 

ofehen. und. geachtet. in Herzen. des Könige ers 

„hielt « — if Unmahrheit,,. nichts Als Hs 

= wahrheit, die. helle Iautere Uriwahrheit — 
und blos der legte Sa if wahr. Woher 

das nun eigentlich Eam,.. dag ich. mich im 

mer in dem Herzen des Königs erhielt, dar 

Äber Führt Der Autor ein großes Fünfliches Se 

bäude auf. Er geht Davon aus, daß der Künig 

fiets felbft und frei handeln wollen; da ich ihn 
aber aleichwonl zu Ienfen! vermochte, fo fehließt : 

er darans, ich müfe wahrlich Fein gemeines 



; Weib, fondern von vielen Talenten, Kenniniffet, 

 insbefondere auch von Menfchenkenntnig seyn. 

She thut. mir fogar Die Ehre an, mich für Ir. 

 Wilh, zu eben: dem zu macen, was. Voltaire 

und Marquis. D’Argent dem großen; Friedrich var 

ven Welcher Weihrauch, der aber für mich, 

gleichwohl durchaus Feinen- füßen Geruch hat! 
Es if wahr, daß ich einen Ip ziemlich. richtigen, 

 Gefchmac,  verfeinerte Sitten, ehrige Sertigfeit, 

in den nöthigften. Sprachen, und endlich einige, 

Keuntaig der Maplerei, Dichtkunft und Mufit 

habe: aber «8 ifk alles nun Routine. Die viele 

Gelegenheit, die ich hiesu, theils Dusch. die Bez 

Fanntichaft: Der vörzüglichten Männer Deutfchs 

Iands in diefen Fächern, theils auch. Durch meine 

Reifen nach Srantreic,, ber Schweiz und Star 

Yen hatte, führte mich dazu, ohne felbk jemals 

das Nefihetiiche davon finniert zu haben. - her 

— Menfhenfenntnig — diefe befaß ic) Fels 

der viel Hätte ich fie gehabt, fo. würde ich. mein 

Anäten erfolgtes Unglück, und die Wirkungen des 

Neides am die Sunf eines Königs, welche bie
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Melt mir im einen vofenfarbenen, nielaber in { 

ihrem eigentlichen wahren Lichte fah, vurberge/ 

- jehen und mich Dagegen gefchügt haben, Das 

wahre Bild von mir tft, daß ich ein fchlichtes, 

gerades deutfches Weib bin, mit einigen ments 

gen Kenntniffen, die jedem gebildeten Menschen 

zu ‚feinem gebenögläcke fo nöthig find, und mit 

einem hohen — yiel zu hohen Grade son Gute 

müthigteit, Mein u weiches Hery hatmir feit 

ineinet Kindheit unzählige Leiden zugezogen, und 

od) — ungeachtet fo vieler unglüclichen Er 

fahrungen — vermag ich nicht immer den Schlins 

gen zu entgehen, die demfelben aufgeftellt wers 

den, weil ich noch immer einen zu hohen Ber 

gr won Menfchenwerth habe, den ich nicht 

ganz aus mir iu tilgen im Stande bin — Ih 

Danke indeß deut, Autor für die Wermehrung 

meiner Menfchenkenntuiß. Sch habe von ihm ges 

lernt; dag man anch dem bitterfien Tadel den 

Mantel des Eobes\ umhängen Fann. Er fpricht 

& 44 von meiter „erogmäthigen Mefignation, 

„dem geliebten Gegenftande durch 'andere gemähr
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ren zu Taffeit, mas ich gu geben nicht mehr vor 

„mochte 160° Sch verftehe ihn, und denke dar 

bei an ein geiwiffes Sprichwort von den Rasen! 

Auf die Sache feld aber, fo wie auf den Bor 

Wurf ohne Mantel „von meinem Stolze und 

4 Aufgeblafenheit gegen Hohe und Niedere« ha, 

be ich bereits geanttuortef. rn 

Der Autor that nun noch hier und da eine 

‚Menge Ausfälle auf mich, deren einige Iängft 

"nbgefertigt, andere aber neu find, 

8 1m Die Babasaferme — if oben 
da geiefen, on 

©. 27. Sräulein von Balderbäfg (Bel 

derbufch) — wird bafd foigen, 

©. 36 Groafichaft Byrmont — if dA 

gewefen; Der zweite Sheil meiner Schrift giebt 

Hielleicht hierüber noch mehr Aufichluf. 

©: 38. Hier bleibe ich ftehen! Der Autor 

enähler 3 Gensdarmes+ Offiziere. hätten fih in 

der Stadt Baris über mich Iuftig gemacht; ein 

niedriger DBedienter von mir hätte mir Died 

hinterbracht; und glei) den Zag darauf wären 

=
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fie ale drei aus Berlin verwiefen, und unter 

andere Negimenter veriegt worden. Das Push 

Zum lefe un — urthelel, | 

Sch lange sorherz ehe e8 zur Berfegung 

der erwähnten 3 Dffisiere Fam, ergählte mir der 

König bald son diefem, bald ‚von jenem: Ereeffe, 

welchen fi) ein Shell Diefes Offiziere Korps ew 

Jaubte: Ssmumerfort sad 08 Klagen gegen fie; 

bald; hieß 8, fie hätten irgendwo bie Fenfter 

eingemorfen, bald wieder, fiechätten im Scham. 

fsielhaufe zu Gunfen oder Ungunfen eines) 

Schanipielers sder einen Schaufpielerin einen 

unbändigen gärın gemrache, “und. durch Pfeifen | 

uud Miopfen die Äfentliche Ruhe, gendrt, Züge 

‚lie gefihahen folche Auftritte, die dem Rönige 

von der Bolicet angezeigt wurden. Diefe ims 

_ mermährenden Klagen, mobel Der König lange 

Zeit dem jugendlichen Leichtfinne durch: die Zins 

ger jah, ‚beiwogen: ihn-enblich, Dem Generalzeine. 

" Drdte Jg geben, ‚wodurch. biefe- Herren zur Nur 
ber Dednung und. größerer Sittlichteit verwign 

fen wurden: Dies fruchtete aber wenig oder



Tnihtst: Endlich Fam son der Wolicei eine neue, 
| Anzeige, daß diefe Herren Offisiere, forohl an 

fenelichen Orten, als in’ Ihren. Privatzirkein, : 

Nich; über die Perfon des Mönigs, über alle öffentz 

Lche Einrichtungen, Furg über alles, was. deu 

\ Staat betsifft, in den Färkfien Ausdrücen aus 

gelaffen. Snsbefondere wurde. der -Lientenant vu 

Quaf nicht Ganf) angegeben, daß er die 
Wände feines Zimmiers> soll. Argerlicher, höchkt 

manfindiger Sareifaturen bemahlt habe, welde 

bie Berfon des Rönigs betrafen, und die hier 

ausein andersufegen“ non mir frevelhaft.feyn. mürs 

de. Darüber: ging des Königs Lanamuth zu Enz 

del Er befchlog, die uniuhigften. Köpfe dasır 

su -andern Negimentern außer Berlin zu verfekeiz 

Welches gewiß Die gelindefte Strafe :für ihren 

Sielfäftig verübten Freuel war. Diefer Schlag 

traf die. Hesten: von Qua und. Grafen vor 

Schweinig; ich..erinneremich aber nicht mehr; 

2b Graf Kalkveuth ader ein anderer Der dritz 

teanı Nachdem Ahnen Diefer Befehl gublieire 

worden, Fam Grf-Schweinis au mir, amd 

Z
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traf mich, wie ich mich noch beffinmit erinnere, | 
in meinem Garten zu Charlottenburg. Dort | 

anf eister Heinen Brüde, leitete er das Gefpräd 

auf die von dem Könige anbefoplne Berfekung, 

und bat mich, beim Könige eine Vorbitte zu 

thun, weil: Doch jeder son- ihnen: durch Dande 

des Blnts oder des Gemüths an diefe Stadt 
porzüglich" gebunden: fe. Sch erwiederte, dag en 

mwoht jelbt einfehe, tie ichwer eine folhe Bow 

bitte won meiner Seite bein Könige zu unten 

nehmen fei, weil deffen eigene Perfon durch ihr 

ergehen empfindlich beleidigt. worden! Ich gez 

tranfe mich um fo weniger Dies’ Wagen, da 

des Königs Ungnade gegen fie fchen aus frühen 

Zeiten herrühre, und Durch vielfältige Anzeigen 

der Wolicei bis auf diefen ‚Grad gebracht feit 

Sch bedaure daher fehr, Daß ich ihm und feinen 

Sreunden hierin nicht nüslich feyn Eönnet — 

Hiermit 'endigte fih das Gefpräd.  Gleichrioht 

beging ich die gutmäthige Thorheit; einen Ders 

fuch zu machen, und. dem Könige Die Ynterrez 

dung mit Graf Schweinis m erzählen Ar 
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ein ehe ich damit gu Ende Fair, ertlederte er 

I mit“ dem Tebhafteften Wimillen, Daß er von mit 

nicht hoffe, daß ich hierin eine Bitte wagte, Die 

“ nie erfiifen ide! Er jei es endlich müde, 

ih mit nurudigen fittenlofen Menfchen länger zu 

quälen, und auf fie nur die mindefe Nückficht 

zu nehmen! — Mie Eonnte ich nun anders als 

fhweigen, uud die Sache nicht mehr berühren 2: 

us, dem Berlaufi Diefer Gefihichte ergiebt 
ich alfo, daß Feine niedrige Denunciation mets 

her Bedienten an mich, fondern eine für. 

das Wohl jedes Staats fo nöthige Denunelation 

det Wolicei an den. König felbf,: die 

Werfenung diefer Offigiere veranlafte. Man nf 

Übrigens mit dem Terrain und der Berfaffung 

des Safthofes zur Stadt Baris garnicht ber 

Fanıt jeyn, um behaupten gu mollen, ein Bes 

dienter von mir habe dort Diefes Gefpräch der 2 

Hfiziere belaufcht und mir hinterbracht,- indent 

fh in dem Gaftzimmer nur ausgezeichnete Pers 

foren von Unfehen und‘ Charafter befinden, Die. 

ieber su. ihrer Bedienung, noch: weniger au Ihr 
N
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ver Gefellfchaft, einen Bedienen Cmit’ ober ohne 

Kisree) unter fih dulden werd. — Dohih 

bin es schon gewohnt, über mid Berläumpdungen 

zu lefen, und jede meiner Handlungen, fie md | 

fe au) noch fo arglos, und feibft menfchen 

freundlich feygn, verkehrt und ganz verunfaltet | 

zu - Sehen! Uebrigens Berufe ich mich noch auf 

den Herrn Major von Schad als Zeugen, der 

fish fehr! wohl erinnern wird, Daß ich, wo ich 

den Herren Dffigieren son Den Bensdarntes fon 

eine Gefäligkeit beweiien Eonnte, es gewiß be 

alien Gelegenheiten, felbjt gegen Die Mei 

nn Samilten that. - 

27.&, 59. ud ich gar rien w 

ihr 

©. 67. der Kynaß, dee 

nein Verwandter feyu fo, und durch mich al | 

Ten alles galt, ik mie nice anders als sel 

- Adam her verwandt, Er mag es felbit beftallz | 

gen! Mebrigens if er ein fehr Brauer, vedlichet | 

Mann, mit dem ich mich gar nicht fchämen mir? 

ber: vertuandt zu fen. Show vorher, als Ib 



[den Mönig Fennen Ierate, mar er bei ihm Büde 

Rafpänen, blieb e8 bie an feinen Tod, und if} 

[es wahrfcheinlich noch, wenn er feinem: Herih 

| alt etwa in jene Welt tachgefolgt if. Er hat 

se und brauchte mie meine vorgügliche Sunfz 

- fplelte aber auch bei dem iduige nie eine andere 

Rolle, als die eines gefrenen Dieners. i 

5 &. 74 Den Artifel Boumanı, und den 

© Hohn, den er meinem Zorme geboten haben 

fol, verfiche ic wiederum gar nicht. Sch hatte 

nit diefem Manne vieles in. Banfachen A thun. 

< © fange ich ihn aber Fannıte, hat nie der ent 

5 ferntefie Streit, weder mündlich noch schriftlich, 

 grolichen ung flattgefunden. Sch fchäge ihn auch 

nach feinem Tode no als’ einen verdienten 

ann, und bin fe überzeugt, daß er fo wenig 

Als ich von dem verborgenen Sinn Diefer Be 

merfung ettünd verftanden hätte, 

IS, gu Hier gebiefet die Klugheit u 

Achweise, ; i 

OS 177 Worin meire eigentliche Schuld 

Defiand, AR wisfich ein Geheinnig. "mögen dik 



Herren von der Ned, Kirceifen und Pits 

Fchel immerhin darin eingeweiht feyns ich bin 

es.nicht, 

©. 162, Ich fand weder mit Wälner, 

Noch- Hermes, noch Hilmer in der entfern 

teften Verbindung: wie Einnen Diele alfo. mit 

mir gefallen feyu? Gleichzeitig, mag fennzg 

felbt dies aber weiß ich nicht, und es hat mi 

auch nie im geringfien: intereffiet, 

©. 195. Hier wird die Frau von Waltens 

rsdf als die Derfafferin einer Biographie von 

mir angegeben. Sch Eenne, diefe Schrift nicht, 

fondern bIos eine andere von Tahre-ıgo0; aber 

bei diefem Namen erinnere ich mich an eine Ge 
fchichte, Die. ich der. Seltenheit willen den am 

blitum mittheilen till, 

Sn den erfien Regierungsiahren des. Ange 

ging ich mit ihm, aus meinem Haufe in Char 

Ioftenburg, gang.ohne Begleitung an dem fer 

‚ber Spree dem Nöniglichen Schloffe su. Hier 

begegnete und ein fehr honset geleidetes, fatte 

Jiches. Sranenzimmer.  -Diefe trat dem Könige 
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entaegen, wollte fich ihre gu Süßen werfen, mwel- 

ches er aber nicht dDuldete, und fing eine Außerk 

thentenlifch worgetragene Rede an. Der Haupt 
‚inhalt. war: daß. fie fih Schon fo. Lange vergebens 

bemühe, fich ih. zu nähern, tm ihre Gefühle 

von Liebe, Verehrung und Anbetung felbft vors 

fragen: und aus feinen Bficken: ihr. Glück oder 

Unglück Iefen zn Finnen. Die, Seene war fehr 

Eurgy aber in den feurigften Ausdrücen der Lies 

be abgefaßt..— Der König, Über. Diefe- Declar 

sation: ‚Außerft aufgebeacht, eınpörte fich. über die 

Merntoffenheit, fich. fo auf der. Strafe angetreten, 

zu fehen, vermwies-ihr biefe Zudringlicht beit and. / 

zugleich das Unanfändige, fih in Gegenwart eis 

ner stweiten. Grau: Cich-tvar. an feiner Seite) in. 

einem fo: zweideutigen. Lichte zu jgeigen.- Sie. 

fahr aber in ihren Erklärungen fortz „ohne ch, 
durch Den Inwillen des Königs abhalten. su foffen., 

Allmablich näherten mir ung Denn Echloffe. Der“ 

König: murde endlich, da. er fie. fich „auf Feine 

Art som Halfe ichaffen Eonnte,..i0 aufgebuacht, 

Daß er feinen Sfos gegen fie, aufboh, mid fe 

2
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Damit fortjujngen drohte, Dies wirkte endlich, 

um fe ging: Ms fie fort war, erzählte mic. 

der König, fie fei eine gewiffe Wallenrodt,: die 

ihn fchon Früher in "Königsberg mit: ihrer zus 

dringlichen “Siebe 'allernärts verfolgt habe, Gie 

wäre ihm aber dadurch fo zumider geimorden,. 

dag er fie verachte, und nur vom Halfe zu hats: 

ten 'fuchte,. Mebrigeng wäre’ fie eine fittenfofe' 

Herfon, Die im feinen Kugen gar “Feine Neiz 

habe, und'von deren Nichtswärdigfeit er num in 

meiner Gegenwart einen neuen: Beweis gefehen, 

Den folgenden Tag hörte ih, fie babe fih, da 

fie mit ihrer angebotenen Liebe bei dem Könige 

nicht durchdrang, mit glälicherm Erfolge an 

einen feiner ‚Dienerfhaft gewendet. Dee Beglücke 

te jelbft erzählte — „der vielmehr Hlagte e8 Det. i 

Könige, und ir "blieb nichts anders Abrig, ale 

die Dermorfenheit einer foldjen Kreatur zu vers 

achten. Bein fi‘ nun ein Gefchöpf diefer Art 

zur Scriftfellerin, und insbefondere zu einer 

Biographin ummandelt, fo läßt fich davon nichte 

Anders erwarfen, als das ichwärgefte Padquilll 
UNANILRITSLED 
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Dr namliche gilt yon einer jiyeiten Schrift, 

deren Berfafferin, twenigfens Helfershelferin, fich ; 

gleich auf dem Titel angiebt: „Karoline von 

3Belderbufch wider die Gräfin von Lichz 

steman — Heine, Afktenmäpise Darfellung. 

» Dem: Verdienfte feine Kronen, Intergang der - 

„Lügenbeut! Zerbft, bei Sühfel, 1800. — 
Gätiger Gott! So war ed denn nicht genug, 
dap diefe Perfon, in sivei verfchledenen Epochen, 

mein Leben verbitterte; auch in Öffentliche Dru 

mußte ich diefen mir verhaßten Namen fepen, 
ad fogenannte Aftenfiücke von ihre gegen. 

mich Tefen? Do — Meine Apologie geht zw 

Ende; »28 ift der. legte Mampf, den ich gu ber 

fiehen-habes fo fei es dann — und von ganzent 

Herzen: unterfchreibe ich Das Motto; Inferz 

sang Der Lügenbent! — 

= Die Schrift hebt mit einer Supplit an des. 
jenigen Königs Majeftät an, datirt dei acften 

September 1798. Darin erzählt die Belderbufch 

ihre Bekanntfchaft mit mir Fürzlich alle: „Ihe 

ae Mutter habe an fie gefehrieben, amd fie bes 

Ma 
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„fragt, mas denn Die Frau Nienin für eine 

Gräfe fi? Sch hätte 4 Tage bei ihr Toglıtı 
„und Dabei fo großen Aufnand gemacht, “daß fie 

„richt mehr genußt, mas fie mirsworfegen a 

len ee. — Die Tochter habe ihr darauf geante 

swortet, mit meiner Graffhaft fei escnicht weit 

hen; ich Tolle ehemals — mit Eitronen? 

„Richt Doh N). — mit. Nadieschen und Nettichen 
„gehandelt haben ;..bie Mutter hätte, beffer Bu 

„ihan, wenn fie einen armen DOffigier imtager 

„ı4 Tage lang. bewirthet hätte 2d. — Zehn 

„Tage darauf habe ich Die: Belderbufch zu mie 
zum Caffee bitten Iaffen, und ihr ebengedachten: 

„Brief an die Mutter worgehaltens fie <habe 

„udavanf gefügt,. daß fie: es im Thiergarten: ir 

„hört. un habe ich verlangt, fie folle fogleich 

a) Brng in ein. Klofter gehen! Sie habe 

wich gemeigert. — und ich ihr mit Gefängnig 
„gedruhk.. Sie, fei auf ihren Weigerung beftans 

„den; id: habe nit nachgegeben — und fe 

„eins für allemak-beismir um’ ‚een enges 
ae
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Meint Es if mie unmsglih, Alle diefen 
Unfinn weiter abzufchreiben. ICh bemerke blos; 

daß ich in. meinem ‚ganzen Leben nie 24 Zuge, 

fondern höhfens 8 in Mainz warı no diefe 

Mütter fich angeblich: befinden: folltes daß ich 
dort, nebk dem Herm von Filifiri, der Frau 

von Bandemer, als der Gpusernante meiner 

Kochter, und meiner Gefellfchafterin, Chappuis, 

ih einem hötel garni bei zwei alten Jungfern Tor 

giete, Auch die beiden. Königlichen Bächfenfpäns 

ner, Müller und Brandes, mäffen zeugen, daf 
ms allen Feine Frau son Belderbufch auch nur 
or. Nigen gekonmen, gefchtveige denn, dab ich 

ihre Gaftfeeindfchaft To. Tollte in Kofen gefent 

haben, welches allein Schon: Die Sreigebigkeit des 

Könige überfläfftg machte. Nur die Tiebensz 

würdige Tochter diefer mirunbefannten Mut 

ser habe ich in Berfin Eennen Ternen: aber auf 

eine etiwas andere Art, als hier erzähle mind. 

Die Lofer mögen nun felbft fehen, in welcher 

von beiden: Lofearten miehr Zufammenhang uud 

Menfchenverftand If! 

ME
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Das fogenannte Sräslein von Belderbufch 

Farm ungefähre im Sabre 1793 in mein Haus 

zu Berlin, und wendete fich, gleich mebrern Anz 

dern, an meinen damaligen Pottier, Makenzie, 
Mit der Bitie, zu mir zu gehen md mich: ver 

Fönlih um ein -Alofen anfpreden gu Dürfen 

€ flug ihr Dies, bei ihrer wahrhaft abichre 

enden Figur, rund ab. Nun verlangte.fe, ter 

nigfiend zu meiner Zante, die in meinem Haufe 

rei Treppen hoch wohnte, gehen zu dürfen „une 

fie um etwas zu bitten, indem fie diefelbe.von 

der Kirche aus als eine Fromme andächtige Tran 

zeane, die ihr: gewiß etivag zufließen laffen wi 

E73 Dies beiwilligte Makenzie; fie ging alfo- zu 

meiner Tante, und wußte auch wirklich ihr Mike 

Jeid fo rege zu ntachen; daß fie ihr oleich alt 

.erfien. Tage einige alte Kleidungsftüce, indent 

fie fehr gerlumpt einherging, und auch etwas u 

‚effen gab, Die Belderbufch erbat fich nun, und 

erhielt auch die Erlaubnig, daß fie manchnal 

wiederfommen, md von den üßriagebliebenen 

Speifen etwas genießen dürfe,“ Bon der Zeit
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an ala die Belberbufch beinteinen Sante' Sfteva 

aus und einy und. erhielt von ihr ‚Immer einige 

Unterflügung. Sch: felbft: Fannte- fie noch nicht 

auders, als nach: Der Befchreibung ‚meiner: Sat 

te, die eine im höchken Grade, religisfe, und 

nach ihrer Lage auch wohlthätige Frau war. 

"Die Leute:meiner Kinder, fo wie meiner Tante, 

twohnten ebenfalls oben, und biefe machten mir 

‚bald darauf eine fche arangenehme Anzeige - 

Sie Hlagten, daf- geiau feitdem die Belderbuich 

Damwäre, in meiner Tante Zimmer mehrere Gar 
chen, Hauben, Stelmpfe, au einige Dufaten 

sermißt würden; fie zeigten dies an, damit nicht 

setiwa der Werbacht auf fie fiele, Sch ließ Hierauf 

meine Tante gu mir Eommmen, and bat fie, vorfiche 

fig zu fegun, weil es mit Diefer Verfon stelleicht 

Doch nicht richtig. wäre. Die. Tante aber nabiit 

<fich ihrer ald einer Unglücklichen auf das -Lebhaf 

Ätefte any und--beiheuerte, die Belderbufch fet von 

fehe. guter Samilte; fie wäre aber aus einem 

seiner zu: Mainz entiprungen, weil fie den Else 

ferlichen Dwang nicht vertragen Finnen — 2m 

RA 
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zugleich zeigte fe mir mehrere Briefe ihrer! Mute 

ter aus Mainz, die ihr über ihre "Entiweihung 

Borwärfe machte. Anfänglich mollte ich biefe 

Briefe nicht Tefens endlich aber bewog fie mich 

Doch Bagın! ch Fand in diefen Briefen eite for 

derhare Mifkhung von Bildimg und Nobheit, fo 

dag ich ihre Echtheit: begmeifelte, weil fie gar 

nicht mit dem Nange ihrer Mutter, die ange 

 Hich eine Senerafin oder Minifterin feyn follte, 
aufanmenftimmten, Sch äußerte dies: gegen weis 

ne Tante, die mir nunmehr den Borfehlag that 

bei dem damals in Berlin. befindlichen Gefandz 

ten) Grafen won Haufeld, Erfundigung eis 

aütgiehen , indem fich die Belderbufch zur Bell 

tigung der Wahrheit auf Inn berufen, und: ge 

Tage habe, dag er täglich im- ihrer Eltern: Haufe 

in Mainz gewefen. Den folgenden Sag Tam g& 

dachter Gefandter zu mir, und ich trug ihm die 

ganze Gadje vor. Er verficherte mich’aben, dag 
er Keine Berderbufch in ı Mainz Tonne; jedoch 

wolle er dahin fchreiben, um von diefer Familie 

Erkundigung einzugiehen. In des Smifchenzeits
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ehe noch die Antivort einlief, wolte ich felbf, 

gemeinfchaftlich mit meiner Tante, der Sache 

näher auf den Grund. kommen, umd in. Ge 

genmart des Bejandten mit der. Belderbufeh 

perjünlich Sprechen, Meine Tante brachte mir 

aber immer die Antwort, daß fie fi fehene, 

in ihrer fehlechten, nicht. flandesmäßigen Stleiz 

dung vor Ihm zu eriheinen. Einf an eis 

nem Bormittage fam. der Graf von Dasfeld 

auf meine Einladung in Diefer Angelegenheit zu 

mir. Ich Heß die Belberbufch zu mir herabryr 

Ka 

a und fellte fie dem Grafen, deffen Anwefeis 

heit fie bei mir nicht vermuthete, wor. Diefer 

beirachtete fie von Kopf bis zu den Süßen, und 

fagte, er habe diefe Berfon in feinen Leben 

nicht gefchen. Er fuhr darauf franzdfiich, und 

‚sang ärgerlich gegen mich fort: wie ich denn 

glaußen Einne, dag diefe das Fräulein von 

Belderbufch — und eine Generalss Tochter feyu ' 

fünne, wenn man ihre »pöbelhaften Manieren, 

and überhaupt ihr ganzes MWefen betrachte, worz 

in ne eine gang gemeine Beträgerin fignalifire? 
Mm;
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Die Belderbufch war natürlich in der größten 

Berlegenheitz fie fuchte fich aber damit herauss 

zuhelfen: es fet ganz begreiflich, daß der Graf 

fie'nicht wieder erkenne, indem die Länge der . 

Zeit, Gram, Kummer und Elend fie feit diefer 

Zeit sang entfellt habe. Bon da ging fie zu 

meiner Tante, umd Elaute, daß ich fie mit dent 

©efandten esufrontirt hätte. sch that aber dieg 

eigentlich nur, um meine Tante zu beruhigen, 

amd fie zu übergeugen, Daß diefe Perfon eine ihr 

vos Mitleids unmirdige Moantüriere fe. Die 

Belberbufeh hingegen wandte alle Mittel an, um 

unter der Maske der Tenmmigkeit und Religion 

meine Tante, die fih alle Mühe gab, fie für 

Apr Kofler wieder zu getsinnen, von neuem auf 

ihre Seite zu ziehen. Die Tante bat mich nun, 

fie mwenigkens fo Tange bei the zu dulden, bis 

eine Antwort aus Mainz Fime Diefe Fam endz 

Jh, und lautete, daB Niemand von einem and 

Dem SKlofer entiprungenen Fräulein non Belder 

Bus etwas wire; und wenn fich eine folche in 

Berlin befände, Diefe unbezweifeft eine Lüderli, 
S
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de MWeibsperfon wäre, bie unter biefem Yramen 

anf Betrug ausaimge, 

Bon diefem Briefe wußte die Belderbufh- 

noch nichts, An demfelben Tage aber, als ich 

ihn Durch den Gefandten eommmunfeirt erhielt, 

Fam fie in mein Borzimmer, und verlangte von _ 

meinem Sammserbiener, Heberer,, er möchte fie 

‚bei mir melden. Er that es, und ich nahm ihr 

ren mir eben recht Eommenden Befuh am. Gie 

Stat ein, und fing damit an: fie Fönne nicht ber 

greifen, daß ich fe nicht ‚öfters feben wolle, üt- 

dem fie doch Feine Perfon fei, die mir Gehande 

machen werde! zum Beweife wolle fie mir nite 

fügen, daß fie die höchfke Gunf der (damals ) 
regierenden Königin befäge, und mit ihr in Votes 

dam schon feit einem Sabre alle Abende fpeiie! 

Top Diefes Vertrauens aber fähe fie fich beiugz 

gen , mir einige Entderfungen zu machen. Nun’ 

erzählte fie mir Dinge, die viel zu niedrig und 

zugleich fräflich, find, um nur einmal nacıgelagt 

au werden. Sch. Tieß fie ganz ausreden ; darauf 

aber nahm ich fie beim Arm, führte fie aus
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“meinem Kabinet, und fagte ihr, fie fei ee 
fhändliche Kreatur, eine Lügnerin und Verkiun 

derin ohne Gleichen — und zugleich. habe ich 

hier den Beweis in dem Briefe des Mainziichen 

Sefandten, welchen ich eben in der Hand hielt, 

Das fie eine verworfene Werfon fer, moran ich 

zwar nie gezweifelt hätte, So führte ich. fie 

Durch. mein Wohnzinimer in das Speifegimmer, 

and bedeutete ihr, fie möchte augenblicklich mein 

‚Hous verlaffen, und es. nie wieder wagen, mek 

ne Schwelle zu betreten. Hierauf erfolgte eme 

‚Scene she gleichen! Statt zu gehen, ergriff 

fe einen Stuhl, zog ihn am den in der Mit 

te des Zimmers ftehenden Tiich, fente fich, Tchfug 

mit geballter Fauft auf den Tifch, und fchries 

Sch gehe nicht; ich gehöre hierher To gut mie 

Sie! — Dies Betragen, md die vorhergehenz 

den Aenkerungen, Tießen mid) nice Anders glaus 

> Ben, als dab fie £oll fei,. Sch gerieth dar 

äber in Furcht und Cojteden, und Flingelfe 
nad) meinen Domeftifen. Das laufe Gefpräch 
und der Cärım machte, daß fie alle sufammenlies
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fen und in mein Zimmer Famen. Das nun Ar 

wefende Perfonal befand: aus iteiner Kanımers 

jungfer Milhelmi, tachheriger Stau des Königl, 

Kammerdieners Neuter; aus der Kammerjunge 

fer meiner Tochter „. deren Name mir mar entr 

fallen, die aber gegenwärtig an den noch in Bew 

Hu lebenden Bauinfpector Trioft werheitathet ifts 
aus meinem Kammerdiener Hebererz dem -Qäger 

Sreimald; dem Frifeur Wipendorfs endlich was 

ren auch Die beiden Gouvernanten meiner Tochter 

nd. meines Sohnes, Mad. Bärenfprung und 

"Madem. Calvi, zugegen; Dazu Fatm zulent nach 
- 

meine Mutter umd meine Tante, Sn ‚Gegenz ° 

wart Diefer neun Perfonen erklärte ich der 

Belderbufh nochmals, fie möchte mein Zinmer 

verlaffen; fie wiederholte aber Die worige Act 

ferung, und betbeuerte, fie werde nicht g% 

ben. Sch erElärte darauf, ich würde, mern fie 

nicht ginge, 8 der Molizei anzeigen, um ‚mir 

Ruhe zu Herichaffen! - Auf der Stelle febrieh ich 

ai den Herin Präfidenten Eifenhardt, ungefähr 

in folgenden Ausdrüden: daß fih eine Perfon
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in meinem Haufe befinde, die ich entmeber für 

wahnfinnig, oder für eine gefährliche schlechte 

Perfon Halten müfes ich bäte ihn alfo, weil fie. 

- ir Guten nicht geben wolle, fie-durch die Polis 

zei abholen zu Taffen! — - Su der Zwilchenzeit, 

als ich diefes fchrieb, und die Belderbufh noch 
immerfort tobte und lärmte, meldete mir mein 

Kampmerdiener, daf meine Stallteute fich die Eis 

‚ Taubniß  ausbäten,  herauffummen zu dürfen, 

teil fie son dem Spektakel der Belderbufch ins 

Dep aehört hatten. Sch lieh fie Fontnet, amd 

gisei dayon erzählten: daß- fie geftern ( GSonus 

1098) diefes fogenannte Fräulein von Belderbufchr 

das fich bei meiner. Tante für eine Heilige auds 

gebe, auf dem Zanzboden hätten tanzen fehenz 

Auch dev Bebiente eines Gefandten fei bagemefen, 

dem fie während des Tanzes die Safchenuhr habe 

fehlen wollen, der Sediente habe fie aber Dabei. 

ertappt, morauf fie die ganze Sache für einen 
bogen. Scherz ausgegeben. . Died Iängnete fie 

nun, und fagte, meine Leute wären Eigner und 

 Iehlerhte Kerlst Diefe, Äber Die SKessheit der 
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\ Belderburg; ahfgebracht, erflärten, fie würden 

fie, wen ich v8 erlantte, fogieich fit Gewalt 

msf diefen Sanzboden fchlenpen, uns mir Die 1es 

- berzengung zu verfchaffen, Das fie nicht nur 9% 

fern, fondern auch mehrere Nächte in der By 

. che mit Zang und Eiderlichfeit Dort zugebracht 

habe. Nun half Fein Läugnen! Cie geftand 

endlich, und feste hinzu, fie Einne fo gut wie 

andere Leute fangen, eg fei ja nichts Mebles — 

Dabei fing fie an, fich berumzubrehen und zu wals 

get, dab der alte Silsbut zo den fie auf dem Kops 

fe Hatte, auf die Exde fiel. — Endlich, Gotts 
lobt Fam der Polizeidiener, und führte fie fort, 

Wir alle hielten fie für wahnfiunig; - fonft würde 

ich mit ihr nicht fo viel Umfände gemacht, und _ 

fie, nach) allgemeinem Hausrechte, durch meine 

Lente haben aus dem Hanfe werfen Taffen, 

ent trat noch meine Kammerjungfer auf) 

and bat nich im Merzeihung, daß fie mir nicht 

früher gemeldet babe, wie fih die beiden Sur 

tiglihen Köche, Sulius und Kaumanı, die ges 

möhnli Die Küche beforgen mußten, fo oft der
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König bei mir fpeifte. — Hfters befehmerten , daß 

die Belderbufch fi) unter allerlei Borwand it 

die Küche fehleiche, die Kafferolle aufdecke und 

anterfische, und daducch gu Bejorgniffen. Anlaß 

gebe, die dureh eine voransgegangene unangenehz 

Me Befchichte bedenklich wären } 

Alles diefes zufammmengenommten berechtigte 

mich um jo mehr, Die Sache bei der Polizei 

anhätgig zu machen, Die’von mir weggebrachte 

Belderbufch entfprang unterweges,. und rettete 

fi) in das Haus, mo fie wohnte, wurde aber 

sn Heuem ergriffen.  Shre Wirthsleute fagten. 

aus, fie fei ganz erhist nach Haufe gekommen, 

babe in ihrem Eleinen Stübchen ein Vader Par 

piere- 098 dem Söuffer geholt uud verbrannt, Bon 

dem Augenbliefe an, als die Belderbufch dei 

‚ Gerichten übergeben mar, beftimmerte ich mich 

nicht weiter mehe um fie. Ungefähr nach vier 

sehn Tagen fagte mir. der König, die Gerichte 

hätten der Tüderlichen Belderbufch eine halbjähe 

tige Spinnhausfrafe aw Spandau suerkannfs 

weil fie aber Feine Eingeborme fer, And ohnehin



Be: 

des einheintiichen Gefindels dort: genug gu finden 
wäre, fo. habe er befohlen, Daß fie in einerger 

wirfen befiimmten Srift aus dem Lande yerwiefen 

werden folle, 

Krach einiger Zeitifpeifter ich mit dem Mir 

nifter Werder bei dem Geheinterathb Schmite. 

Erfierer erzählte mir, er fek von Pofamte aus. 

"Spaudan benachrichtigt morben,. dag ein Frauen 

‚simmerz unter dei -Nanten Belderbufch, mit 

‚einem von ihm unterfchriebenen. Befehle, daß -fie 

an Meilen: weit unentgeltsich mit - Pofipferden 

“weiter gefchaftt werden follte, dort augefommen 

fe. Sch weiß nicht mehr, sb nıan fie auf Diejen 

‚Befehl: weiter gebracht ‚hat sder nicht: genug, 

‚der Minifter. wußte nichts davon, und feine Uuz 

‚terfehrift war nachgemacht. 

. Mährend ihres Arrefted, Eatmen stvel ai: : 

Bürgerfrauen aus der Nachbarfchaft,- to, die Bel 

derbufch wohnte, und erzählten, fie wäre eine Aur 

ferft Iüderliche Berfon — hätte bei einem Amt- 

inanne auf dem Lande als Haushälterin gedient, 

‚der ihr den Auftrag gegeben, den Verkauf feiner 

\
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zu Berlin in’einem Keller MHegenden Wietnalicn iu 
beforgen. — Dies fei auch gefchehen, aber‘ fie 
habe fih mit dem eingelößen Gelde verborgen in 

der Stadt aufgehalten, mad der Ammann Ente 

Bes GSeinigen nicht babhaft werden. Beide 

Grauen erboten fich, dies alles zu bemeifen;. “ 

Herwies“ fie aber an die Gerichte. — — 
N iefeg durchaus wahren und anfrichtigen. 

Erzählung sergleiche sun das Publtium die oben 

gedachte Schrift, wo 88 ©. 15 won mir heifty 
'ich hätte zwei bonette Bürgerfrauen, eine jede 

für 300 Abe. erfauft; ©. 87 — ich hätte 

‘in Landsberg au der Warte einen leeren Sarg 

-heifenen Taffen, um den Tod der Belderbufch zu 

Syerbreiten; '&, 89 — ich hätte an den Preupis 

feHen ‚Agenten in Hamburg eine Babinettss 

“Drder ansgemirkt, daß von der Belderbufch 

nichts mehr in die Zeitungen eingersekt werden 

foHte. Eine horrende Lüge über die andere, mit 

denen ich mich nicht weiter abgeben mag, W 

dern zum Schluffe eife! — 

Sach dem Tode des Alnige, ale bei mei 

- S LH
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ner eintat Aber mich ausgebiochönen Wigläe 

alles gegen mich als Kläger aufsufreten fich bes 

yechtist glaubte, trat auch die: Belderbufch als 

Klägerin über: übige Gefchichte, Die fieiaber gang 

entflellt vorbrachte, gegen mich auf, Sch habe 

in meinem Shakefpear gelefns Es ’giebt 

"pfele Dinge im Himmel und auf Erden, tugooR 

fish ense tilefonhie nichts träumen Iaht! Ein 

Fnlches Ding gefchab hier. Die Sufiz verurtheifte 

„mich, der Belderbufch zoo Rthle. als einen Ers 

Faß für verlornen Erwerb! und: eine fihrifks 

Jihe Chrenerflärung!! — ausgafellen. Sch 

habe es gethan, amd damit meine Bflicht als 

sAnterthanin erfüle Da nich aber die Aufig 

‚gegen die Sfentliche Druckfchrift der Belderbufch 

sicht hat fchügen Einen, To babe ich mich auch 

dagegen Öffentlich vertheidigt; und: hun: anyelire 

ich" an die böchfte Sukangy das Publifum, 

welches über die Belderbufh, Über die Sußiz 

ad mich felbft urtheiten en 
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Meine Apologie if unllendets denn-ob ich 
sleich, ingisijchen Die Belderbufchifchen Akten es 

halten » fo mag ic, Bemtoch: das Dablitum mit 

feinen Eylbe von Diefer efelhaften. Gadhe mehr 

behelligen! "Che ich. aber diefe: Schrift dem Dr 

de übergebe, überblicte ish fie Hoch einmal son 

Anfang bie zu Ende, und ege mir, mie vor 

dem Nichterkuble der Gottheit die Gragen sont 

Haft du. recht daran gethan, fie zu fchreiben? 
Bi du bei deiner Wertheidigung ohne unge | 
bührliche und Teidenfchaftliche Hige verfahren? | 

Hat auch fonft Klugheit und Morfichtigkeit 

Deine: geben geleitet? — uf alle drei Sr 

gen weiß sich mir, mac) meinen befien Ber 

wußtfenn, nicht anders al mit einem freien 
und nffenen Ta zu antworten. er fo ange 

griffen wird, mie ich, und Dazu Schweigen Fanıt, 

der muß entweder weit höher, nder meit tiefer 

sftehen als ich! Sch bin nicht bach genug, um 

mich über das qu’en dira-t-on? hinauszufenen; 

ich bin wicht Hief genug, um son Sffentlichen
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Arkheilen: Über mich gang und: gar’ Feine: 'Nrotig 
gu nehmen. "Die fchlimkien, die ehrenrähriz 

gen, = insbefondere.sdie son meinen nach: Forts 

Daneriiden Reichthume than mirsden «nefentlihe - 

fin Schaden; Feine Sffentliche Macht: fchärt: mic)- 

dagegen, : ja einer meiner würhennflen Gegter 

gehört felbfi zur: Sffentlichen Machte was blieb 

/ 

mircde übrig, alsıdiesgeder zu ergreifen, und. 

fie gu meinen! Berteidigung zu führen 2— reis, 

lich. yabes.äch «dabei Aiht bie Ralehtätigteit eines. 

 Eato- gezeigten abers, wehhes Weibican : meinen 

Stelle, uud nun vollends mit: meiner «Genfibis 

Hität, Hätte fie wahl gehabt? Cs if ein altes 
— Eprähworts Wie man sim den. Ward: hineitte 

sehreit 7. .fchaliti es tviedan heraus ls Ganft, feld 
freundfehaftlich "gegen: Diejertigen ,u Diesmiich: nur 

irgend. human behandelteny’shabe ich: den andern 

mit Nachdrudy hin umndsstwieder mit deutfcher 

Derbheit: geantwortet; weldes fh, glaube: an 

vor. jeden: Richterfiuhle werantworten: Täßt. — 

Meine Behutfamfeit, meine Worfiht, Tiegty. 
Are
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denfeich, Hinfänglich am Tage. Wie viel niehs 

vereshätte ich Tagen Finnen? Uber ich habe ger 

fpnwiegem — habe mich über manches nicht 

Hertheidigt, worich es gar. wohl Eondte,. Meine 

Haupttendenz warinurimmer ‚Das Andenten des; 

Hachfel. Königs , in feinen Berhältniffen zu mir, 

von ale den’ Fleeken gu reinigen, mit denen @ 

das Gift der Verläumdung befudelt hatte, Fürs 
„fen baden Feinen:greund; Aönnen Feinen-Sreund) 

‚sbaben“ — forfpricht der Fir in der (Emilia; 
Salstti, und er mäg im Allgenteinen. nicht 

- unrecht haben, Aber genug, Siriedr. Wils 

Beim IL. hatte? an’ mir einen greund, ohne 

ale weitere Nücdficht auf. das. Geichledht; eine 

Freund ‚den? er: ich felhftigebildet — nicht ar 
ihm vegieren Zgu Helfen,  fondern bei ihm: in 

- freien Stunden DiE Sorgen üder Regierung und 

den Zwang des Hofer gu vergeffen; und andy 

wer Abtefenbeit feiner— niht Staates, Tanz 

dern Herzens Angelegenheiten: gegen ihn anszite 

fehätten. Anfatt, bierimiein Merbrechen zu finden; 

follte man, glaube-ich, allen Negenten einen
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solchen Sreund mänfchen, der trenlich" bis an den 

= ausdauert! 

ech habe: nun nichts mehr zu jagen, u 

diehe fogleich von nreinen- Lefern Abichied nehr- 

en, wenn Ach mich. nicht vorher noch über dei 

serfprochenen zweiten Theil Diejer Schrift au ei 

Eären hätte. - Diefer ift: weit weniger nein Wert! 

als das Werk eines Anden; und Diefer Andere, 

will zwar nicht genannt feyn,saber er läßt es: 

fih.gern gefallen, errothen zus werden... Noch 

-90r wenigen Jahren tar er ‚mein Freund nichts: 

viekmehr fand ich Ähn gang voll son ben gewähne 

- Lchen gegen mich eourfirenden Boruetheilen. Rns 

gerer Unigang,: Correfpondeng, und eine Menge 

Berweife meiner Unfchuld, die ich ihnmonach and 

nach mittheilte, Sffneten ihre endlich. Die -Augenz 

and ey ward num wirklich mein: Freund, Vor 

jet an half er wicht nurnmmies in dem Borfake 

 Befästen, meine Apologie zu fehreibenz fondern: 
ex hat mir auch bet der Ahfaffung derfelben- vom: 

Selten der Form wejentliche Dienfie seleißets 

denn die Materialien find ganz allein von mit
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und bänfig’ Ktefet: das Publikum feibfe meine eigr 

gen Worte, mögen fie nun in die font übliche 

Schriftellerfom :paffen mie fie mollen. Nun 

— eben. diefer Sreund Fam :aufveine Shoe, auf 

die ich. Felbft nicht Teicht fallen Eonnfe, ‚Ich hatte 

ihn. in meine ehemalige, allerdings: ziemlich weite 

- Iiufige und unterhaltende : Eorrefpondenz einen ; 

Bliethun laffen, und: diefe intereffirte ihn in 

fehr hohem ‘Grade. Er gingsfp weit u zu bes 

haufen ,. Daß wenn ich auch zu meiner Bertheiz 

Yigung Fein Wort fagte , fondern blos) eine Auge 

wahl son Briefen an mich drufen Liege, fo wärs 

de ich Schon in Den Augen des Publikums. gereis 
ige und abfoloirt dafehen.: Nachdem: aber die 

- Apologie 'einz' für allemal befhloffen wurden, 0 

» behauptete er abermals, «8 fei-überans zweckmäs 

fig, auf Diefelbe eine Reihe von Briefen: an: mid) 

folgen zu Taffen. Um nich hieroon zu übergeus 

gen, und mir feine ganze, Sdee mehft “ihren 

Gränden, Eintoürfen, amd Deren Widerlegung, _ 

veht Iebendig barzuftellen, Tchrieh era 
folgenden Bi; ee 

u
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„Liebe Gräfin, 

» Uneingerseiht in die Myfterien der Sahrift 

fteller z Welt: wie Sie find — nur durch. 

ihbie dringendfie. Noth getrieben, darin auf- 

ws zutreteni— nehmen Gie natürlich Anfand, 

weinem Borfchlage gemäß einen Theil Ihr 

„„cer Correippndeng herauszugeben! "Allein ich 

weiß auf der andern Geite, daf Sie je 

„des Nifsnnements. empfänglich find -— eve 

ante Mritif- der reinen Bernunft, ausge: 

hommen, awiewohl ich aud) Diefe in Shree 

» Bibliothek indes ich. bitte alfo blos um ein 

„geneigtes Gehör! 

,8ie fehreiben eine Apologie — mußten eie 

te fehreibens das bedaure ich von Herzen, 

„ftwohl um Shrentwillen, als in Deyiehung 

„auf das Dublifum Wie wenig Gie feibE 

„Dabei: Freude gehabt haben, Bavon.bin ich 

„Augenzeuge. Das Publifum, als bloßer Les 
ser. wird fi allerdings: ungleich. beffer. bes 

»inden. Schon: der Titel wird seine Wirkung 

m beroorbringen, die,s wie..ieh. nicht anders 
q ;
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„weiß, überall unter das Kapitel Wergnüz 

„gen gerechnet wird — gefpannte Erwarz- 

tung. Wie, Bid man fagen: it es möge 

„ih? Die, vor dem Publikum fo vielfach, 

„fo hart angeffagte Lichtenau will fich ser 

theidigen? Wie, monit wird fie das Fhite 

„wen? Mas wird fie gegen einen MIN, 
„was Aber ihre Heiraths Gefchichte, was 

über ihre Gefhichte anı Hofe Tagen? Das 

sup aan Tefen — men nicht efäiniefe 
„»Apologie ein  bioßer Autor # Suiff fi 

„Wenn dann das Publifum aus Innüglichen 

» Merkmalen Reit, bier fei Fein Autors Rai, 

‚„fondern eine wahre, ernfliche Apologier 

„Burchwebt mit bisher undeEnnhten, in br 

„bem Grade intereffanten Shatfachen — went 

„es fieht, wie eine Anklage, eine Werleums 

„Hung nach der andern durch die GStrählen 
„der Wahrheit fchmilzt, und die vermeintlich 

„Schuldige nun als eine Unfchurbige dakehtr: 

‚Hank wird das Publikum ein yieites; noch: 

„höheres Vergnügen" das'iberkkefitedige
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„ten Erwartung —.die Freude über den 

Sieg. der Unfchuld, empfinden. Beides zufams 

„‚uren.Aft mehr, als man von faufend Bü 
»chern zühımen faun!. Deunoch — deunach 

m. bleibe. gich, „bei meinen sbigen Gase, und 

> ss bedaure das Publikum, wenn cs Apologiet 
8efen, muß, Sp nothwendig fie auch ind, 

nf gewähren. fi & doc) möglicherweiie wur einen 

negativen Bortheil, Die Lüge war Yorz 

» BNgegangen, — die Lüge, die eigentlich nie 

halte Si « finden. sollen: Die Apologie 

„ räume. fie hintven; aber welche neue Wahrs 

„heit if nun Damit ‚gewonnen? Keine, nn 

„die vorher “chon d4 mar, ehe die Lüge eu 

„fand! Das, Durch untucedige Hände ber 

 »schmuste Gemälde ik, wenn es num vehr ge 

n»Mafchen tft, immer noch das vorige Gemäl- 

indes nur Die, bie.es no) gar wicht Fans 
„ten, befonmen hier einen Eindruck dee 

»Menen: Diejenigen hingegen, die. es Fantıs 

„set, werden feufgen, daß. diefe Neinigung 
„ienals nöthig war, 

n
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„Wenn man e3 nun in feiner Gewalt bat, 
„dem Yablikum, außer dem Negativen, auch 

„noch etwas fehr bedeutendes Pofitives zu 

„geben, folte man dazu nicht Herpflichtet 
»jeyn? Dies if nun gang Shr Gall! Sn ‚hr 

„ren Händen befindet fich ein Brieftwechfel;, fo 

u» männigfaltig, To anzlehend, fo nen — 
> Run, Sie wifien, daf io blos“ au ‚meinen : 

„eigten. Vergnügen ‚über des einzigen Eor) 

»Brifol’8 Briefen Wochenlang gebrüteeine: 

„ber — Eines von denen Serken, was hr 

„nen. im Vorbeigehen auch wehe gethan hat; 

Mar bie @allerie Preußifher Ehas 

„raetere. Eie haben es in Scheer Gewalt, 

dem Publiigm eine Gallerie von Mens 
“ „fchens Charaeteren zu geben, "Die den 
„gefer nun wohl, und in Feiner Abficht wehe 
„shun Tann: und Ste wollten fh 00) ve 
= finnen?: } &: > ; 

„Laßen nn einen andern 

Grund vorhalten! Die Sıhriftfiellerwelt hat 

»fich, wie ed nun am Tage Hegt, an Ihnen



293 

„‚fchwer werfündiget. Sie wißen, tie lange 

„ich mich gegen Diefe Wahrheit, aus Ans 

„bhänglichkeit an die Aurorwelt, zu der ich 

 „felbft gehöre, gemwehrt habe; aber ich bin 

„überwunden, und in der Geele diefer Eihrift: 

„Reler hinein, tief befchämt. Können Sie 

mir ed indep wohl verdenfen, wenn ich bie 

„Schriftfiellerwelt, von der ja doch unr ein 
„Theil gegen Sie gefündiger hat, wieder zu 

„Ehren zu btingen fuche? And das läßt fich 

bier auf. eine sang vorsügliche, beinahe eins 

» sige Art than! Nur wenig genannte, die 2 

„meiften Aber ungenannte Gchriftfteller sogen 

gegen Sie mit den Waffen des Gpoftes und 

der Medifanse zu Felde: aber das ahndefen 

„fie wohl nimmer, dag die Sräfn Lichtenau 

„mit vielen, fehe angefehenen ı Schriftfiellern 

ni den vertsanteren: Berhältniffen: gehanden, 

und daR diefe ihr die herglichfle Achtung 

„und Liebe geweiht haben? Kafen Sie mich 

nur dem Publifum Shren Briefs Cchak ers 

he DENE wundern. und 

NE
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freiten — fo wie Ihre Gegner mit dan 3A: 

„nen Enisichen, dab Männer, vos denen fie . 

„ Nefvect haben möffen, den Nrahmen Liz 

„tenau ehren, und fe gu befchimpfen fuche 

„sen. — Endlich; aller guten Dinge find 
„dreis fo auch meiner Grönde. Ihre Anslvaie 
„wird eine Zeitlang die Unterhaltung. des Pur 
„biikungs, und wahrfeheinlich auch die Keotäre 
mShres Gefchlechte bei "der Sollette feyn. 

„Aber ale Cehriftfiellerei, mit fehr wenigen 

„Nusnahmen, gehört: heut au Tage unter. die 
„enhenieren Erfcheinungen; die nur ‚Tage, 

„Monate, bichtens cin Jahr aushalten. 

» Das Nene verdrängt das Alte, und Diefes 

» Schiefal fieht unvermeidlich Ihrer Apologie 
5 bevor. GoH fie — wenisftens anf eine läns. 

»gere Zeit — aufrecht erhalten werden, fo 

„ng man ihr ein Gewicht anhängen, das 

„nicht fo fchnell in das Meer Der Bergeffens 

beit niederänft, nd das ift nun Ihr Brief 

wechfel! Wenn die Anpolosie ich mehr für 

„die Modewelt eignet, fo eignet fi Dier
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„hingegen mehr. für die gefehrte Welt, und 

ssdiefe if sicht ein folches Chamäleon in der 

„Mode, Sondern bringt Kreufich, was ihr 
»fonß der Anfbeahrung wmärdig feheint, auf 

„die Kakwelt, - &p huffe ich es au erreichen, 
daß She Gegner Segur, der unter allen 

„018 Schriftiteller sch am Tängfien leben därfs 

ter Ach dann; wenn wir beide fehon £odt 

„find, feine Beantwortung findet, 

we
 

»Cind Sie nun überzeugt? Sch hoffe es! - 

»Einwärfe und Eohwierigkeiten giest es bier 
„tie überall; aber fie find mit wenig Worten 

»abzufertigen. Ihre Befheidenheit 8. win 

ss det fich vor dem reichlihen Weihranche, der 

3, Ihnen hin and wieder gefigent worden. 

: » Wohl, tie wollen, wo es nsthig ik, die 

»DoNs vermindern: aber auch Frenlich die 

„hatten und ofen Wahrheiten mittheilen, die 

on shnen Ihre Zreunde gefagt haben; und 

daB Sie Dieje hörten,  bürgt binlänsligyr 

M} DAB. da Lob Sie nicht fihrsindelnd machte. 

=, Privat » Stänfungen, die Durch. die Herands 
5 

NA
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„Habe von Eorrefpondengen fo Teicht veranlaft 

meiden, follen bier, fo Gott will, gar 

nicht Statt finden. Ein großer Theil Ihrer 

, Eostefpondenten ifl fodt , und Diefer hat das 

„anumfchränkte Prioilegium, frei: und ober. 

te Surche zu reden, .MIE den Lebenden 
„aber wollen wir, eben fo behutfam unges 

„hei al man mit Schnen unbehutfam ums 

s gegangen ß mehr läßt fich mine than! 

sendtich fehnen @ie fi mm "auch wieder 
„in Shre häusliche Ruhe und Stille, und 
„möchten gern von den Anssiffen auf Ei, 
„und felbft von ihrer. eionen &pologte nichts 

iehe hören. Wohl, es feil Sch nehnte 

„Ihnen den zweiten Theil ganz ab, und bes 

‚halte mie bios dann uud mann eite freunde 
‘liche Auskunft aus Ihrem Munde über den 
"„Suhalt det Briefe oder deren Derfaffer vor,. 
„welches für Ihren, thätigen Geif feine Ars 

ne  fondern ein blopes Spiel fenn wind, 

Si Sig nun auch einmal übersundenz 

„von dem, son Ihnen überwundenen, MD 
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s „aus einen Antagoniften in einen wahren und 

aufrichtigen 

ground Yarwmandeiten "re 

Diefer Brief hat feine Wirfung nicht vor 

Sfepft,; und mit vollem Mertranen Äberlaffe‘ ich 
‚speh sweiten Theil ganz meinem Freunde, mit 

"spen Werfprechen, ihm jede verlangte Ansfunft 

gu geben. s Eins nur bedaure ich dabei! Als ih 

Ende des Jahres 6 nad Wien gieng, als fh 

eine Belagerung von Breslau fehon beftimmt 
sorherfehen Heß, und ich einen Theil ineiter 

Saden an einem dritten Dite depenirte, da 

verbrannte ich vorher einen ganzen Stoß meiner 

Srieffhaften. Nicht als ob fie itgend etwas 

verfängliches enthalten hätten: aber es fand fich 

für fie kein Raum in der Herberge. Ohne bier 
fes Opfer an den Vulkan; Mürde die dee nıeis 
nes Freundes YoN Leitres choifies an Mich, 

noch viel Teichter und beper auszuführen geroefen 

feoyn. Dn er fih) Inden, auch nach biefen Dpfer, 

So 5
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och ein fie: das Publikum genienbares Brlefs 
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Bouquet zuftmmen zu binden gefvantı forüberz 

kaffe ih hin diefe gange -Gefchichte,. 

Sg aber nepnte num von meinen Sofern. ges 

göhrten Abfhied, und münfche, daß Feiner 

 herfelben: je-in. deu Fall, Eommmen indse,..eine fols ' 

he Apologie wie Die neinige Schreiben. zu mäf 

fen. Meines gende, imögen. ‚Diefe: Schrift aufnehe 

SE men. tote fie. wollen; wicht: für.fie, Sondern “für 

das Bubliium ward fie "gefchrieben, EDIT) = 

‚ Biefem hofe ich, mit Zuverficht; si 
 Berchtigkeikt 

Ende der erfen Abtheilung. 
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